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Vorwort 

Das Institut für Meereskunde wurde im Jahre 1937 als Institut der Universität Kiel 
gegründet. Aufgrund der wachsenden Bedeutung der Meeresforschung in den 60er Jahren 
wurde 1968 ein Verwaltungsabkommen zwischen der Bundesregierung und der Landesregie­
rung Schleswig-Holstein geschlossen. Das IfM wurde hierdurch ein Institut an der Universi­
tät; es wurde je zur Hälfte von Bund und Land finanziert. 

Dieses Abkommen wurde im Jahre 1977 ersetzt durch die Bestimmung zur „Rahmenver­
einbarung Forschungsförderung" nach Art. 91 b Grundgesetz und der dazugehörigen „Aus­
führungsvereinbarung Forschungseinrichtungen". Das Institut wurde als Forschungseinrich­
tung von überregionaler Bedeutung und gesamtstaatlichem, wissenschaftlichem Interesse in 
die sogenannte „Blaue Liste" aufgenommen. Hieraus ergibt sich, daß die Finanzierung nun 
durch den Bund (50 0/o), das Land Schleswig-Holstein (33,3 0/o) und die Ländergemeinschaft 
erfolgt. 

Das Institut für Meereskunde ist laut Satzung vom 1.1.1982 ein der Christian-Albrechts­
Universität zu Kiel nach § 119 des Hochschulgesetzes Schleswig-Holstein angegliedertes 
Forschungs- und Lehrinstitut. 

Im Mittelpunkt der Forschung des Instituts stehen Untersuchungen über die physikali­
schen, chemischen und biologischen Prozesse im Meer sowie die Erforschung der Wechsel­
wirkung Ozean-Atmosphäre. Zahlreiche Programme sind interdisziplinär ausgerichtet, so 
insbesondere die Forschungsvorhaben zur Reinhaltung des Meeres, zur Erschließung mari­
ner Nahrungsquellen und zur Vorhersage von Vorgängen in der marinen Atmosphäre und im 
Ozean. 

Die zehn Fachabteilungen mit ihrer wissenschaftlichen und technischen Ausrüstung sind, 
unterstützt durch die institutsallgemeinen Einrichtungen, die Träger der Forschungsarbeit. 
Zur Durchführung ihrer Arbeiten stehen ihnen Laboratorien, Forschungsschiffe und Rechen­
anlagen zur Verfügung. Besondere Bedeutung hat auch die Nutzung von Satellitendaten 
gewonnen. 

Über die Ergebnisse der Arbeiten informieren neben den Jahresberichten die „Collected 
Reprints", eine jährliche Zusammenstellung der wissenschaftlichen Publikationen der IfM­
Mitarbeiter in Fachzeitschriften. 

Die Lehre hat seit der Gründung des Instituts für Meereskunde eine beträchtliche Rolle 
gespielt. Heute ist das Institut in engem Zusammenwirken mit der Mathematisch-Natur­
wissenschaftlichen Fakultät der Christian-Albrechts-Universität Kiel die Einrichtung mit dem 
umfassendsten marinen Lehrangebot in Europa. Die Mitarbeit der ca. hundertfünfzig 
Diplomanden und Doktoranden der verschiedenen Studiengänge ist gleichzeitig ein wichti­
ger Bestandteil der Forschung. Dabei trägt das Institut durch die Ausbildung einer ständig 
wachsenden Zahl von Studenten und jungen Wissenschaftlern aus Entwicklungsländern 
wesentlich zur Forschungshilfe bei. Die Auswirkungen der 3. UN-Seerechtskonferenz auf die 
Durchführbarkeit deutscher Arbeiten in den küstennahen Zonen fremder Staaten zeigen, 
daß die internationalen Beziehungen des Instituts in Forschung und Ausbildung eine 
zunehmend größere Bedeutung gewinnen. 

Am 7. November 1984 wurde der 1. Spatenstich für den Erweiterungsbau des Instituts 
durch den Finanzminister des Landes Schleswig-Holstein durchgeführt (Abb. 1). Der Bau 
enthält neben den Zentrallabors eine Erweiterung der Institutsbibliothek sowie einen 
größeren Besprechungsraum. Die Baumaßnahme wird 1988 abgeschlossen sein. 
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Der vorliegende Jahresbericht für das Jahr 1984 soll, wie in den vergangenen Jahren, 
Interessierten die Möglichkeit geben, sich über die Aktivitäten des Instituts für Meereskunde 
an der Universität Kiel im Bereich der Forschung und Lehre zu informieren. 

Kiel, den 6. Februar 1985 W. KRAUSS

Abb. 1: Erster Spatenstich zum Etweiterungsbau (Zentrallabor-Gebäude) des Instituts für Meereskunde 
durch den Finanzminister des Landes Schleswig-Holstein, Herrn R. Asmussen, am 7. November 
1984. 
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1. Leitungsgremien und wissenschaftlicher Beirat

1.1 Verwaltungsausschuß 

Der Verwaltungsausschuß tagte am 27. Februar und am 7 .  November 1984. Er  besteht aus 
folgenden Mitgliedern als Vertreter der zuständigen Ministerien: 

MDgt Dr. von SCHELIHA (Vorsitzender) Kultusminister des Landes Schles­
wig-Holstein 

MR Dr. HACKENBROCH (Stellvertr. Vorsitzender) - Bundesminister für Forschung und 
Technologie 

MR Dr. von BREDOW 

RD Prof. Dr. BUNGENSTOCK 

- Kultusminister des Landes Schles­
wig-Holstein

Bundesminister für Forschung und
Technologie

1.2 Wissenschaft l icher  Beirat  

Der Wissenschaftliche Beirat hielt vom 3.  bis 5 .  Oktober 1984 seine Jahrestagung ab. Ihm 
gehören folgende Mitglieder an: 

Name 

Prof. Dr.-Ing. Ph. HARTL 

Prof. Dr. H. HINZPETER 

Prof. Dr. B.-0. JANSSON 

Dienststelle 

Institut für Navigation der 
Universität Stuttgart 
Postfach 560 
Keplerstr. 11 
7000 STUTTGART 1 

Meteorologisches Institut 
der Universität Hamburg 
Bundesstraße 55 
2000 HAMBURG 13 

Department of Zoology 
University of Stockholm 
P.0. Box 68 01
11386 STOCKHOLM
SCHWEDEN
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Tätigkeitsbereich 

Meßtechnik 
(Vorsitzender) 

Meteorologie 
(Mitdirektor 
Max-Planck-Institut 
Hamburg; 
Vorsitzender der 
Senatskommission für 
Meteorologie der 
DFG) 

Benthosökologie 



Name 

Prof. Dr. G.T. NEEDLER 

Prof. Dr. J. OVERBECK 

Prof. Dr. D. SAHRHAGE 

Dr. J.H. STEELE 

Prof. Dr. K. KIRSCHFELD 

1.3 Inst i tuts le i tung 

Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dr. W. KRAUSS 

1. Stellvertreter:

Dienststelle 

Head 
Ocean Circulation Division 
Atlantic Oceanographic 
Laboratory Bedford 
Institute of Oceanography 
P.O. Box 10 06 
DARTMOUTH I NOVA SCOTIA 
B2Y 4AZ 
KANADA 

Max-Planck-Institut für 
Limnologie 
August-Thienemann-Straße 2 
2320 PLÖN 

Direktor 
Insitut für Seefischerei 
der Bundesanstalt für 
Fischerei 
Palmaille 9 
2000 HAMBURG 50 

Director 
Woods Hole Oceanographic 
Institution 
WOODS HOLE I
MASSACHUSETTS 02543 
USA 

Max-Planck-Institut für 
Biologische Kybernetik 
Spemannstr. 38 
7400 TÜBINGEN 

Tätigkeitsbereich 

Physikalische 
Ozeanographie 

Mikrobiologie 

Fischereibiologie 
(Vorsitzender der 
Deutschen Wissen­
schaftlichen Kommis­
sion für Meeres­
forschung) 

Biologische 
Meereskunde 

Biologische 
Kybernetik 

Kollegiumsmitglieder: 
Prof. Dr. D. ADELUNG 
Dr. R. BOJE 

Prof. Dr. B. ZEITZSCHEL 
Prof. Dr. J. DUINKER 
Prof. Dr. S. GERLACH 
Prof. Dr. L. HASSE 
Prof. Dr. W. KRAUSS 
Dr. H. LEACH 

2. Stellvertreter:
Prof. Dr. S. GERLACH 
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Prof. Dr. G. RHEINHEIMER 
Prof. Dr. D. SCHNACK 
Prof. Dr. G. SIEDLER 
Prof. Dr. J. WOODS 
Prof. Dr. B. ZEITZSCHEL 



2. Personalrat

Am Institut für Meereskunde besteht ein Personalrat, der alle Mitarbeiter des Instituts 
vertritt, mit Ausnahme der Professoren, deren Vertretung im Hochschulgesetz geregelt ist. 
Die Mitarbeiter der Sonderforschungsbereiche werden durch die Personalräte der Universität 
vertreten. 

Der Personalrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Vertreter der Beamten: 

Vertreter der Angestellten: 

Vertreter der Arbeiter: 

Dr. H. FECHNER 

W. BEHREND
D. CARLSEN
P. KRISCHKER
Dipl.-Oz. Th. MÜLLER
H.-D. SELL
G. KINZNER

(Dr. P. SEIFERT) 

(H. JOHANNSEN) 
(H.-J. LANGHOF) 
(1. OELRICHS) 
(Dipl.-Biol. E. KAMINSKI) 
(G. WESTPHAL) 

(G. DORN) 

3. Institutsentwicklung

Die Anzahl der aus Mitteln der Grundausstattung getragenen Stellen wurde im Jahre 1984 
um eine Angestellten- und eine Lohnempfängerstelle reduziert. Im einzelnen standen am 
Jahresende folgende Planstellen zur Verfügung: 

Wissenschaftliche Beamte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 
Verwaltungsbeamte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Wissenschaftliche Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 
Technische Angestellte und Büroangestellte . . . . . . . . . . 67 
Lohnempfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Auszubildende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

134 

Aus Mitteln Dritter (ohne Sonderforschungsbereich) wurden folgende Stellen finanziert: 

Wissenschaftliche Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 
Technische Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 
Lohnempfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

46 

Im Rahmen des Sonderforschungsbereiches 133 der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(Warmwassersphäre des Atlantiks) waren tätig: 

Wissenschaftliche Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 
Technische Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Büroangestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

32 

Das Gesamtvolumen des Haushalts 1984 betrug 22,0 Mio DM. Auf Personalkosten 
entfielen 9,1 Mio DM (41,36 %), auf Sachausgaben 12,9 Mio DM (58,64 %). Zusätzliche 
Mittel stellten der Bund mit 2 533 Mio DM und die Deutsche Forschungsgemeinschaft mit 
666 000 DM zur Verfügung. Nicht enthalten sind in diesen Zahlen die Zuwendungen der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft an die Universität Kiel im Rahmen des Sonderfor­
schungsbereichs 133. 
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Das Kollegium des Instituts hielt am 8. Februar, 25. April, 20. Juni, 31. Oktober und 
5. Dezember 1984 seine Sitzungen ab. Ständige Gäste waren die Herren Dr. Ulrich (Kustos)
und Amtsrat Wittmaack (Verwaltungsleiter).

Am 20. Juni 1984 fand die Wahl des Geschäftsführenden Direktors und seiner beiden 
Stellvertreter für die Amtsperiode 1985/86 statt. Gewählt wurden Herr Professor Krauß zum 
Geschäftsführenden Direktor sowie die Herren Professoren Gerlach und Duinker zu 
Stellvertretern. 

4. Mitarbeit in deutschen und ausländischen
wissenschaftlichen Organisationen 

Zahlreiche Wissenschaftler des Instituts sind in deutschen und ausländischen Organisatio­
nen bzw. deren Arbeitsgruppen tätig: 

Beirat beim Landesamt für Naturschutz und Landschaftspflege Schleswig-Holstein des 
Ministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 

GERLACH 

Bundesministerium für Forschung und Technologie (BMFT): 
Gutachtergruppe für Projekt „Bekämpfung der Meeresverschmutzung": 

GERLACH 

Projektgruppe Aquakultur: 
BAHRS, IGLS, LENZ, NELLEN, QUANTZ, RHEINHEIMER, SALTZMANN, 
SCHRAMM, WALLER 

Sachverständigenkreis „Klimatologische Grundlagenforschung": 
GRASSL 

Fachbeauftragter für die deutsch-brasilianische wissenschaftlich-technologische Zu­
sammenarbeit im Bereich der Ozeanographie: 

SIEDLER 

Bundesministerium des Innern (BMI): 
Arbeitsgruppe „Eutrophierung der Nord- und Ostsee": 

GERLACH (Vorsitzender), RUMOHR, ZEITZSCHEL 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG): 
Baubegleitende Kommission Neubau METEOR der Senatskommission für Ozeano­
graphie: 

MEINCKE (Vorsitzender), KREMLING, LENZ, ZENK 

Senatskommission für Ozeanographie: 
EHRHARDT, RHEINHEIMER, SIEDLER, ZEITZSCHEL 

Fachausschuß Physik: 
SIEDLER 

Deutscher Landesausschuß für SCOR (Scientific Committee on Oceanic Research): 
SIEDLER (Vorsitzender), EHRHARDT, ZEITZSCHEL 

Deutsche Wissenschaftliche Kommission für Meeresforschung (DWK): 
EHRHARDT, GERLACH, LENZ, MEINCKE, NELLEN, SCHNACK 

Ernährungswissenschaftlicher Beirat der deutschen Fischwirtschaft: 
GERLACH 
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Gesellschaft für Ökologie, Beirat für Meeresbiologie: 
SCHWENKE 

Koordinierungsstab für das meteorologische Forschungsflugzeug der Deutschen For­
schungs- und Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt (DFVLR): 

SIEDLER 

Kuratorium für das Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland", Wilhelmshaven: 
GERLACH 

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 
Projektbegleitender Ausschuß „Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur Erstel­
lung eines Sensitivrasters der Wattgebiete der deutschen Nordseeküste": 

GERLACH 

Technisch-wissenschaftlicher Beirat der Gesellschaft für Kernenergieverwertung in Schiffbau 
und Schiffahrt (GKSS); GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH: 

DUINKER 

Umweltbundesamt (UBA): 
AG „Stoffeintrag über die Atmosphäre in die Nordsee": 

HASSE 

Wissenschaftlicher Beirat der Biologischen Anstalt Helgoland: 
ZEITZSCHEL 

Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Fischereiverbandes: 
NELLEN 

Beratungsgruppe für Aquakultur: 
NELLEN 

Wissenschaftlicher Beirat des Deutschen Wetterdienstes: 
HASSE, KRAUSS 

Wissenschaftlicher Beirat der „Freunde der Universität Tel Aviv": 
GRASSL 

Baltic Marine Biologists Committee: 
SCHRAMM, THEEDE, ZEITZSCHEL 

WG "Ecotoxicology Tests": 

THEEDE (Convener) 

WG "Microphytobenthos": 
SCHRAMM 

WG "Phytobenthos Studies": 
SCHRAMM, SCHWENKE 

WG "Secondary Production": 
RUMOHR (Convener) 

Baltic Marine Environment Protection Commission (HELCOM): 
Scientific and Technological WG: 

KREMLING, ZEITZSCHEL 

ad hoc Group of Experts on Assessment of the State of the Marine Environment of the 
Baltic Sea: 
KREMLING 
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a hoc Group on Microbial Determinants: 
GOCKE (Convener) 

Cooperation Europeenne dans le domaine de la Recherche Scientifique et Technique 
(COST): 

ad hoc WG to COST project 48 "Marine Primary Biomass": 
LEHNBERG, SCHRAMM 

DIN ad hoc-Arbeitskreis „Leuchtbakterientest": 
RHEINHEIMER 

Dutch-Indonesian Committee for Snellius-II Expedition: 
Theme 5: River inputs into Ocean Systems: 

DUINKER (Coordinator) 

European Committee for the Conservation of Nature and Natural Resources, Group of 
Consultants, Europa-Rat, Straßburg: 

RUM OHR 

European Union of Aquarium Curators (EUAC): 
KINZER, TREKEL 

Groupement pour !'Avancement de la Biochemie Marine (GABIM): 
BUCHHOLZ, SEIFERT 

International Association of Meteorology and Atmospheric Physics (IAMAP): 
International Commission on Climate (ICCL): 

WOODS 

International Commission on Dynamical Meteorology (ICDM): 
HASSE 

International Association of Biological Oceanography (IABO): 
KIN ZER 

International Association for the Physical Sciences of the Ocean (IAPSO): 
KRAUSS (Präsident) 

International Committee on Bacterial Systematics (ICBS): 
Subcommitee: 

REICHARDT 

International Council for the Exploration of the Sea (ICES): 
ad hoc WG "Young Fish Surveys in the Baltic": 

NELLEN 

Biological Oceanography Committee: 
LENZ 

Hydrography Committee: 
MEINCKE (Vorsitzender) 

Mackerel Egg Production Workshop: 
NELLEN 

WG "Fish Eggs and Larval Investigations in the Baltic": 
MÜLLER, A. 

WG "Herring Larval Surveys": 
SCHNACK, SCHÖFER 
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WG "Larval Fish Ecology": 
NELLEN, SCHNACK 

WG "Marine Chemistry": 
DUINKER, KREMLING 

WG "Marine Pathology": 
MÖLLER 

WG "North Sea Benthos": 
RUM OHR 

WG "Oceanic Hydrography": 
MEINCKE 

ICES/SCOR (Scientific Committee on Oceanic Research) WG on the Study of the 
Pollution of the Baltic: 

HANSEN, KREMLING, LENZ 

International Union of Geodesy and Geophysics (IUGG): 
Nationales Komitee der Bundesrepublik Deutschland: 

KRAUSS 

UNESCO Intergovernmental Oceanographic Commission (IOC): 
Sub-surface Thermal Structure Monitoring Project: 

ZENK 

National Science Foundation, USA: 
SIEDLER (Gutachter), ZENK (Gutachter) 

Koninglijk Nederlands Meteorologisch Instituut (KNMI): 
Oceanographic Research Visiting Group: 

WOODS 

North Atlantic Treaty Organisation (NATO): 
WG "Global Transport Processes Special Programme Panel": 

WOODS 

"Panel on Marine Sciences": 
KRAUSS 

Scientific Committee on Antarctic Research (SCAR): 
Deutscher Landesausschuß für SCAR: 

ZENK 

Group of Specialists on Antarctic Environmental Implications of Possible Mineral 
Exploration and Exploitation (AEIMEE): 

EHRHARDT 

Scientific Committee on Oceanic Research (SCOR): 
SIEDLER (Präsident) 

WG "Coastal-Offshore Ecosystems Relationships": 
ZEITZSCHEL 

WG "Equatorial Upwelling Processes, Biological Panel": 
BOJE 

WG "Evaluation of CTD-Data": 
ZENK 
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WG "General Circulation of the Southern Ocean": 
ZENK 

WG "North Atlantic Circulation": 
KRAUSS, MEINCKE 

WG "Oceanographic Application of Drifting Buoys": 
KÄSE, MEINCKE 

WG "Turbulence in the Ocean": 
WOODS 

Steering Committee for the ad hoc Scientific-Technological WG Baltic Marine Biologists 
(STWG-BMB) on monitoring methods of biological parameters of the Baltic Sea area: 

ZEITZSCHEL 

UNESCO lntergovernmental Oceanographic Commission (IOC): 
Group of Experts on Methods, Standards and Intercalibration (GEMSI): 

DUINKER (Chairman), EHRHARDT 

United Kingdom NERC-SERC (Natural Environment Research Council - Science and 
Engineering Research Council) Climate Research Committee: 

WOODS 

World Climate Research Programme (WCRP): 
Committee for Climate Change and the Ocean (CCCO) of SCOR/IOC: 

WOODS 

CCCO Modelling Panel 
WILLEBRAND 

Liaison Committee for Joint Scientific Committee (JSC)/Committee for Climate Change 
and the Ocean (CCCO): 

WOODS (Chairman) 

World Ocean Circulation Experiment (WOCE): 
Scientific Steering Group: 

WOODS (Co-chairman) 

Numerical Experimentation Group: 
WILLEBRAND 

5. Forschung

5.1 Veröffent l ichungen und w issenschaft l iche Kontakte 

5.1.1 Ve röffent l i chungen 

I .  Bücher 

ANDERS, K.: Die Lymphocystis-Krankheit der Fische. Verlag H. Möller, Kiel, 102 pp., 1984. 

DUINKER, J.C. s. KRAMER, C.J.M. 

KRAMER, C.J.M. and J.C. DUINKER: Complexation of Trace metals in Natural Waters. 
Nijhoff-Junk Pub!., 442 pp., 1984. 

MEYER, M.: Ökologische Datensätze - Programme für AOS-Rechner und BASIC­
Taschencomputer (TI-58/59, PC 1211/1212). V ieweg-Verlag, 124 pp., 1984. 
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MÖLLER, H.: Daten zur Biologie der Elbfische. Verlag H. Möller, Kiel, 217 pp., 1984. 

MÖLLER, H.: Daten zur Biologie der Quallen und Jungfische in der Kieler Bucht. Mit einer 
Bibliographie zur Biologie der Kieler Bucht. Verlag H. Möller, Kiel, 182 pp., 1984. 

II. Aufsätze

AITSAM, A.,H. P. HANSEN, M. KAHRU, J. LAANEMETS, M. PAJUSTE, J. PAVELSON 
and L. TALPSEPP: Physical and chemical variability of the Baltic Sea: a joint experiment 
in the Gotland Basin. Continental Shelf Res. 3, 3, 291-310, 1984. 

ALINO, P. s. THEEDE, H. 

ANDERS, K. s. MÖLLER, H. 

ANDERS, K.: Genome analysis of FLDV (fish lymphocystis disease virus). In: A. Ellis (Ed.), 
Fish and shellfish pathology. London, Academic Press, 1984. 

ARMI, L. and W. ZENK: Large Lenses of Highly Saline Mediterranean Water. J. Phys. 
Oceanogr. 14, 1560-1576, 1984. 

BALZER, W.: Organic matter degradation and biogenic element cycling in a nearshore 
sediment (Kiel Bight). Limnol. Oceanogr. 29, 1231-1246, 1984. 

BALZER, W., F. POLLEHNE and H. ERLENKEUSER: Degradation and accumulation of 
organic matter along a transect from sandy to organic-rich sediments. 3rd International 
Symposium on Interactions between Sediments and Water, (J.P. Vernet, Ed.), Geneva, 
327-330, 1984.

BARKMANN, W. s. WOODS, J.D. 

BARTHEL, D.: Adenylate energy charge in three marine bivalve species during anoxia. 
Ophelia 23 (2), 1984. 

BENGTSSON, W. s. GRAF, G. 

BODUNGEN, B. v. s. SCHNACK, S.B. 

BODUNGEN, B. v. s. SMETACEK, V. 

BÖHM, K.H. s. SCHLOTFELDT, H.J. 

BOON, J.P., R.C.H.M. OUDEJANS and J.C. DUINKER: Kinetics of individual polychlo­
rinated biphenyl (PCB) components in juvenile sole (Solea solea) in relation to their 
concentrations in food and to lipid metabolism. Comp. biochem. physiol. 79C, 131-142, 
1984. 

BOYSEN, E. and F. BUCHHOLZ: Meganyctiphanes norvegica in the Kattegat. Studies on 
the annual development of a pelagic population. Mar. Biol. 79, 195-207, 1984. 

BRISCOE, M.G. s. LEVINE, M.D. 

BUCHHOLZ, F. s. BOYSEN,R 

DAVIES, A.G. s. WOLTER, K. 

DEGENS, T. s. GRASSL, H. 

DUINKER, J.C. s. BOON, J.P. 

DUINKER, J.C. s. KRAMER, C.J.M. 

DUINKER, J.C.: The determination of polychlorinated biphenyls in open ocean waters. 
Intergovernmental oceanographic Commission technical series 26, 48 pp., 1984. 
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DUINKER, J.C., M.T.J. HILLEBRAND and J.P. BOON: Organochloriness in Dutch Wadden 
Sea. Proc. IV th Int. Wadden Sea Symp„ Neth. Inst. for Sea Res. Pub!. Ser. 10, 

211-228, 1984.

EHRHARDT, M.: Marine Gelbstoff. In: 0. Hutzinger (Ed.), The Handbook of Environmental 
Chemistry. Vol. 1, Part C, 62-77, 1984. 

EHRHARDT, M. and G. PETRICK: On the sensitized photo-oxidation of alkylbenzenes in 
seawater. Mar. Chem. 15, 47-58, 1984. 

EHRHRADT, M. and A. WENCK: Wind pattern and hydrogen sulfide in shallow waters of 
the Western Baltic Sea, a cause and effect relationship? Meeresforschung - Reports on 
Marine Research, Ber. Dt. Wiss. Komm. Mceresf. 30, 101-110, 1984. 

ERLENKEUSER, H. s. BALZER, W. 

PARKE, H., M. SCHULZ-BALDES, K. OHM and S.A. GERLACH: Bremerhaven Caisson 
for intertidal field studies. Mar. Ecol. Progr. Ser. 16, 193-197, 1984. 

FAUBEL, A. s. GRAF, G. 

FISCHER, H.: Importance of Experimental Design: Hydroids and Heavy Metals. In: G. 
Personne, E. Jaspers and C. Claus (Eds), Ecotoxicological Testing for the Marine 
Environment. State Univ. Gent and Inst. mar. Scient. Res., Bredene, Belgium, 2, 41-52, 
1984. 

FISCHER, J. s. GRASSL, H. 

FUHRMANN, H. s. SCHLOTFELDT, H.J. 

GERLACH, S.A. s. FARKE, H. 

GERLACH, S.A.: Should one catch Antarctic krill or better !mnt whales? In: R. Wolfrum 
(Ed.), Antarctic Challenge, Proc. lnterdiscipl. Symposium. Veröff. Inst. Internat. Recht 
an der Univ. Kiel 88, 89- 91, 1984. 

GRAF, G. and W. BENGTSSON: Heat production, activity of the electron-transport-system 
(ETS), the ratio heat production/ETS-activity and ATP-turnover as useful tools in 
benthic ecological field studies. Arch. Hydrobiol., Beiheft 19, 249-256, 1984. 

GRAF, G., W. BENGTSSON, A. FAUBEL, L.-A. MEYER-REIL, R. SCHULZ, H. THEEDE 
and H. THIEL: The importance of the spring phytoplankton bloom for the benthic 
system of Kiel Bight. Rapp. P.-v. Reun. Cons. int. Explor. Mer 183, 136-143, 1984. 

GRASSL, H. s. SCHLÜPSSEL, P. 

GRASSL, H., E. MAIER-REIMER, T. DEGENS, S. KEMPE und A. SPITZY: C02,Kohlen­
stoffkreislauf und Klima: I) Globale Kohlenstoffbilanz. Naturwissenschaften 71, 129-136. 
II) Strahlungsbilanz und Wasserhaushalt. Naturwissenschaften 71, 234-238, 1984.

GRASSL, H. and J. FISCHER: Radiative Transfer in an Atmosphere-Ocean System: an 
Azimuthally Dependent Matrix-Operator Approach. Appl. Opt. 23, 1032-1039, 1984. 

GRASSL, H., T. STORK and Ch. v. RÜSTEN: Daily Temperature Amplitude at the Surface 
from NOAA7. Zbornik 11, 1984. 

GUALBERTO, E. s. SCHRAMM, W. 

HANSEN, B. and J. MEINCKE: Long-term coastal sea surface temperature observations at 
the Faroe Islands. Rapp. P.-v. Reun. Cons. int. Explor. Mer 185, 162-169, 1984. 

HANSEN, H.P. s. AITSAM, A. 
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HARDTKE, P.G.: Zur Abbildung ozeanischer Bewegungsvorgänge in Satelliteninfrarot- und 
Radaraltimeterdaten. Z. f. F lugwissenschaften u. Weltraumforschung 8 (5), 359-364, 
1984. 

HARDTKE, P.G. and J. MEINCKE: Kinematical interpretation of infrared surface pattern in 
the North Atlantic. Oceanologica Acta 7 (3), 373-378, 1984. 

HASSE, L.: Cumuluskonvektion und Konvektionsrollen. Pramet, Meteorologische Fortbil­
dung, Heft 2/3, 38-41, 1984. 

HASSE, L.: Großräumige Wechselwirkungen Ozean-Atmosphäre. Pramet, Meteorologische 
Fortbildung, Heft 2/3, 45-48, 1984. 

HESSLER, G.: Experiments with Statistical Objective Analysis Techniques for Representing 
a Coastal Surface Temperature Ficld. Boundary Layer Meteorology 28, 375-389, 1984. 

HOPPE, H.-G.: Attachment of bacteria: advantage or disadvantage for survival in the aquatic 
environment. In: K.C. Marshall (Ed.), Dahlem Workshop Report LS 31. Microbial 
adhesion and aggregation. Springer Verlag, Berlin, Heidelberg, New York, Tokio, 
283-301, 1984.

HORCH, A. s. WOODS, J.D. 

IMBER, B., M.G. ROBINSON and F. POLLEHNE: Complexation by diatom exudates in 
culture and in the field. In: C.J.M. Kramer and J.C. Duinker (Eds), Complexation of trace 
metals in natural waters. Nijhoff-Junk Pub!., 429-440, 1984. 

KÄSE, R.H. s. KRAUSS, W. 

KATTNER, G. s. WITT, U. 

KEMPE, S. s. GRASSL, H. 

KNOPPERS, B. s. SMETACEK, V. 

KRAMER, C.J.M. and J.C. DUINKER: Complexation capacity and conditional stability 
constants for cooper of sea- and estuarine waters, sediment extracts and colloids. In: 
C.J.M. Kramer and J.C. Duinker (Eds), Complexation of trace metals in natural waters.
Nijhoff-Junk Pub!., 217-228, 1984.

KRAMER, C.J.M., YU GUO-HUI and J.C. DUINKER: Possibilities for misinterpretation in 
ASV-speciation studies of natural waters. Fres. Z. Anal. Chem. 317, 383-384, 1984. 

KRAMER, C.J.M., YU GUO-HUI and J.C. DUINKER: Optimization and comparison 
of four mercury working electrodes in speciation studies by differential pulse anodic 
stripping voltammetry. Anal. Chem. Acta 164, 163-170, 1984. 

KRAUSS, W. and R.H. KÄSE: Mean circulation and eddy kinetic energy in the eastern North 
Atlantic. J. Geoph. Res. 89 (C3), 3407-3415, 1984. 

KREMLING, K.: Synoptic survey on dissolved trace meta! levels in Baltic surface waters. 
Marine Pollution Bulletin 15, 329-334, 1984. 

KRISCHKER, P. s. RABSCH, U, 

KRISCHKER, P. s. WOLTER, K. 

KUHLMANN, D. s. WITT, U. 
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LEHNBERG, W. s. SCHRAMM, W. 
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LENZ, J. s. ROLKE, M. 
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aus Werten der Global- und Himmelstrahlung. Diss., !Gel, 1984. 

STRAMMA, L.: Wassermassenausbreitung in 
Nordostatlantiks. Diss., !Gel, 1984. 
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VOSS, B.: Einfluß verschiedener Futtermittel auf das Wachstum sowie die Energie- und 
Proteinverwertung junger Steinbutts. Dipl.-Arb., Kiel, 1984. 

WEGNER, J.: Die Wärmebilanz im Watt. Dipl.-Arb., Kiel, 1984. 

WERRMANN, N.: Analyse der horizontalen Änderungen des Bodenwindes im Küsten­
bereich der Kieler Bucht. Dipl.-Arb., Kiel, 1984. 

5.1.2 Vorträge vor w issenschaft l ichen Inst i tut ionen und bei  Kongressen i m  
Ausland 

ANDERS, Dipl.-Biol. K.: 11.9.1984 in Montpellier, Frankreich. International Colloquium on 
Pathology in Marine Aquaculture. "Dynamics of fish diseases in the Elbe estuary". 

BALZER, Dr. W.: 19.1.1984 in New York, USA. Lamont-Doherty Geological Observatory. 
"C,N,P-cycling in a shallow sediment station: a balance". 

BALZER, Dr. W., Dr. F. POLLEHNE and Dr. H. ERLENKEUSER: 28.8.1984 in Genf, 
Schweiz. 3rd International Symposium on Interactions between Sediment and Water. 
"Degradation and accumulation of organic matter along a transect from sandy to 
organic rich sediments". 

DUINKER, Prof. Dr. J.C.: 24.5.1984 in Primosten, Jugoslawien. VIII. International Sympo­
sium "Chemistry of the Mediterranean" (Residence time of microconstituents in coastal 
waters). "On the behavior of selected organochlorines in the coastal environment". 

EHRHARDT, Dr. M.: 3.12.1984 in Bermuda Biological Station for Research, Bermuda, UK. 
"On the physico-chemical principles of measuring dissolved/dispersed hydrocarbons in 
seawater by UV fluorescence". 

EHRHARDT, Dr. M.: 11.12.1984 in Bermuda Biological Station for Research, Bermuda, UK. 
"Sensitized photo-oxidation of aliphatic hydrocarbons". 

FISCHER, Dr. H.: 12.10.1984 in Kopenhagen, Dänemark. !CES-Treffen. "Cadmium Body 
Burden/Shell Weight of Mussels: A precise index for environmental monitoring". 

FLÜGEL, Prof. Dr. H.: 23.2.1984 in Reading, England. Department of Pure and Applied 
Zoology, University of Reading. "On the Phylogeny of Pogonophora". 

GERLACH, Prof. Dr. S.A.: 10.9.-14.9.1984 in Corvallis, Oregon, USA. Sth International 
Ocean Disposal Symposium. "Monitoring: How to get meaningful results?". 

28.9.-2.10.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic Oceanographers. "Eutro­
phication of Kiel Bay. Report of the results of an interdisciplinary study". 

GERLACH, Prof. Dr. S.A., A. HAHN and M. SCHRAGE: 16.9.- 21.9.1984 in Plymouth, 
England. 19th European Marine Biology Symposium. "Size spectra of benthic biomass 
in subtidal siltys and sediments". 

GOCKE, Dr. K.: 22.3.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Instituto de Investigaciones Marinas. 
"La descomposici6n de Ja materia organica en un manglar". 

27.3.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Instituto de Investigaciones Marinas. "Metodos 
para el estudio de los microorganismos heter6trofos en el mar". 

9.4.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Universidad Tecnol6gica de! Magdalena. "La 
producci6n primaria en Ja zona costera de America Central". 
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30.4.1984 in San Jose, Costa Rica. Centro de Ciencias de! Mar y Limnologia. "Los 
microorganismos heter6trofos en el agua y sus interacciones con Ja materia 
organica disuelta". 

7.5.1984 in Guayaquil, Ecuador. Escuela Politecnica de! Litoral. "Estudios microbiol6-
gicos en sistemas acuaticos de! Ja zona templada". 

GRASSL, Prof. Dr. H.: 27.3.1984 in Les Diablerets, Schweiz. ESA-Workshop on Space Laser 
Applications and Technology. "Differential Absorption Lidar in Space for Temperature 
and Humidity Profiles in the Atmosphere". 

13.8.1984 in Aix-en-Provence, Frankreich. 12th Laser, Radar Conference. "Potential 
Space Applications of Lidar for Meteorological and Climatological Research; invited 
review". 

27.8.1984 in Perugia, Italien. International Radiation Symposium of IRC (IAMAP). 
"Global Aerosol Transport and Consequences for the Radiation Budget". 

28.9.1984 in Opatija, Jugoslawien. 18th International Conference on Alpine Meterology. 
"Daily Temperature Amplitude at the Surface from NOAA-7". 

9.10.1984 in Sophia Antipolis (Valbonne), Frankreich. EARSeL Workshop on Sea 
Surface Temperature Satellite Measurements. "Detection of Clouds in AVHRR images". 

HARDTKE, Dr. P.G.: 13.12.1984 in Oxford, England. UK-AVHRR Data Users Meeting. "SST 
from AVHRR-HRPT data, possibilities and limitations in oceanographic research". 

HOPPE, Prof. Dr. H.-G.: 2.10.1984 in Brest, Frankreich. 2nd International Colloquium of 
Marine Bacteriology. "Relations between bacterial extracellular enzymatic activities and 
heterotrophic substrate uptake in a brackish water environment". 

HORSTMANN, Dr. U.: 28.9.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic Oceanogra­
phers. "Variations in sea surface temperature and suspended matter in southeastern 
Baltic coastal waters". 

3.10.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic Oceanographers. "Eutrophica­
tion processes in the southern und southeastern Baltic sea". 

ISEMER, Dipl.-Met. H.-J.: 5.12.1984 in Dartmouth, Kanada. Bedford Institute of Oceanogra­
phy. "Air-sea exchange at the North Atlantic Ocean and some related quantities". 

11.12.1984 in Woodshole, USA. WHOI. "Same results of BUNKER's climatological data 
set". 

JÄGER, Dipl.-Biol. T.: 2.10.1984 in Thonon, Frankreich. Symposium on Biology, Exploration, 
Rearing and Management of Coregonid Fishes. "Economic aspects of a coregonid 
culture in illuminated net cages". 

KIM, Dipl.-Biol. S.-J.: 3.10.1984 in Brest, Frankreich. 2nd International Colloquium of 
Marine Bacteriology. "Microbial enzyme detection on agar plates by means of fluoroge­
nic methylumbelliferyl-substrates". 

KINGSTON, Dr. P. and Dr. H. RUM OHR: 15.5.1984 in Hirtshals, Dänemark. ICES Working 
Group on North Sea Benthos. "Fixing and Preserving Marine Benthos samples". 

KINZER, Dr. J.: 15.6.1984 in Wien, Österreich. Internationales Symposium für V ivaristik. 
,,Die Erforschung der Antarktischen Tierwelt". 
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KRAUSS, Prof. Dr. W.: 18.9.1984 in Dartmouth, Nova Scotia, Kanada. Bedford Institute of 
Oceanography. "The North Atlantic Current". 

24.9.1984 in Princeton, New Jersey, USA. Geophysical Fluid Dynamics Laboratory. 
"The annual variation of the current system in the North Atlantic due to the Bunker 
wind field". 

27.9.1984 in Tallahassee, Florida, USA. University of Florida. "Application of a mode 
model to the general circulation in the Atlantic Ocean". 

23.11.1984 in Innsbruck, Österreich. Albert-Defant-Gedächtniskolloquium der Univer­
sität Innsbruck. ,,Zum gegenwärtigen Stand der ozeanographischen Forschung". 

KREMLING, Dr. K.: 29.4.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic Oceanogra­
phers. "Conservative and non-conservativc behavior of tracc metals in Baltic waters". 

10.12.1984 in Rio de Janeiro, Brasilien. Pontifica Universidade Catolica de Rio de 
Janeiro. "Trace meta! chemistry in coastal and open Atlantic waters". 

LENZ, Prof. Dr. J. and Dr. A. MOIGIS: 12.10.1984 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung 
der ICES. "Comparison between silica- and quartz-glass bottles in measuring primary 
productivity under in situ conditions in Kiel Fjord, western Baltic". 

12.10.1984 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung der ICES. "In situ simulation of 
turbulence-induced vertical movement of phytoplankton cells in productivity studies by 
means of a Mixed Layer Incubator". 

MEINCKE, Prof. Dr. J.: 8.10.1984 in Kopenhagen, Dänemark. Internationaler Rat für 
Meeresforschung. "Long-term coastal sea surface temperature observations at the Faroe 
Islands". 

MEYER-REIL, Dr. L.-A.: 1.10.1984 in Brest, Frankreich. 2nd International Colloquium of 
Marine Bacteriology. "Seasonal development of bacterial populations in coastal marine 
sediments as related to the input of organic material". 

23.10.1984 in Roscoff, Frankreich. General Meeting of SCOR. Seminar on "Biogeoche­
mical Processes at the Land-Sea Boundary". "Spatial and temporal distribution of 
bacterial populations in marine shallow water surface sediments". 

MÖLLER, Dr. H.: 29.10.1984 in Oslo, Norwegen. Institut for Marinbiologi. "Impact of 
environmental factors on the outbreak of diseases in coastal fish populations". 

MÜLLER, Dr. A. and Dr. T. POMMERANZ: 9.5.1984 in Vancouver, Kanada. International 
Symposium on the Early Life History of Fishes and 8th Annual Fish Confercnce. 
"Vertical distribution of fish eggs in the Bornholm Basin, Baltic". 

NELLEN, Prof. Dr. W.: 8.10.1984 in Kopenhagen, Dänemark. Jahrestagung des Internationa­
len Rats für Meeresforschung. "An approach for a hypothesis on the fecundity of bony 
fish". 

24.10.1984 inlHangzhou, China. 2nd Institute of Oceanography of the National Bureau 
of Oceanography. "The Institute of Marine Science Kiel, with special emphasis on the 
research work of the Department of Fishery Biology". 

OSTERROHT, Dr. C.: 1.10.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic Oceanogra­
phers. "Concentration of dissolved organic copper in relation to other chemical and 
biological parameters in coastal Baltic waters". 

QUANTZ, Dipl.-Biol. G.: 8.5.1984 in Vancouver, Kanada. International Symposium on 
the Early Life History of Fishes. "Use of endogenous energy sources of turbot (Scopht­
halmus maximus L.) prolarvae". 
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REICHARDT, Dr. W.: 3.10.1984 in Brest, Frankreich. 2nd International Colloquium of 
Marine Bacteriology. "Polychaete tube walls as zonated microhabitats for marine 
bacteria". 

RHEINHEIMER, Prof. Dr. G.: 1.6.1984 in Faro, Portugal. Universität von Algarve. "The role 
of bacteria and fungi in marine ecosystems". 

1.10.1984 in Brest, Frankreich. 2nd International Colloquium of Marine Bacteriology, 
CNRS, Paris. "100 Years Microbiology - History and Future Development". 

SCHLÜSSEL, Dipl.-Met. P.: 13.12.-14.12.1984 in Oxford, England. UK-AVHRR Data Users 

Meeting, Robert Hooke Institute for Cooperative Atmospheric Research Claredon 
Laboratory. "New Results on the scan angle dependency of the split window algorithm". 

SCHNACK, Prof. Dr. D.: 26.6.1984 in Hirtshals, Dänemark. ICES Working Group Meeting on 
larval fish ecology. "Review of studies on larval fish ecology in the Fed. Rep. of 
Germany". 

SCHNEIDER, Dr. B.: 29.9.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic Oceanogra­
phers. "Investigations on atmospheric trace metals over Kiel Bight area". 

SIEDLER, Prof. Dr. G.: 24.2.1984 in Honolulu, USA. University of Hawaii, Joint Institute for 
Marine and Atmospheric Research. "Recent observations of baroclinic flow in the 
subtropical North Atlantic". 

8.3.1984 in Honolulu, USA. University of Hawaii, Joint Institute for Marine and 
Atmospheric Research. "The eastern parts of the subtropical gyres". 

15.3.1984 in Honolulu, USA. University of Hawaii, Joint Institute for Marine and 
Atmospheric Research. "Strong-current events in the subtropical North Atlantic". 

SMETACEK, Dr. V.: 22.3.1984 in Quebec, Kanada. Conference on Ecosystems Theory in 
Relation to Biological Oceanography. "Macroscopic variables in pelagic ecosystems". 

28.3.1984 in Rhode Island, USA. Graduate School of Oceanography. "The Kiel Bight 
pelagic system: A long-term analysis". 

29.3.1984 in Rhode Island, USA. Graduate School of Oceanography. "The significance 
of mass diatom sinking". 

12.10.1984 in North Dartmouth, USA Southeastern Massachusetts University. "Seaso­
nal stages characterizing the annual cycle of Kiel Bight plankton and the role of sinking 
in phytoplankton life history cycles". 

30.10.1984 in Halifax, Kanada. Dalhousie University. "The Kiel Bight pelagic system: A 
long-term analysis". 

31.10.1984 in Halifax, Kanada. Dalhousie University. "The significance of mass diatom 
sinking". 

STAHLMANN, Dipl.-Oz. J.: 8.11.1984 in Paris, Frankreich. IOC/WMO-Meeting on ARGOS 
Joint Tariff Agreement. "The drifting buoy experiments of the SFB 133 in the North 
Atlantic". 

THEEDE, Prof. Dr. H.: 6.9.1984 in Balatonfüred, Ungarn. Symposium on heavy metals in 
water organisms. "Some problems of pollution with heavy metals under the environ­
mental conditions of the Baltic Sea". 

22.10.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Instituto de Investigaciones Marinas. "Recent 
changes of the Baltic Ecosystem". 

25.10.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Instituto de Investigaciones Marinas. "Some 
problems of heavy meta! pollution under environmental conditions of the Baltic Sea". 
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29.10.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Instituto de Investigaciones Marinas. "Energy 
flow through selected marine shallow water communities". 

1.11.1984 in Santa Marta, Kolumbien. Instituto de Investigaciones Marinas. "Same 
mechanisms of adaptation of marine organisms to different environmental factors". 

VIEHOFF, Dipl.-Oz. T.: 13.12.-14.12.1984 in Oxford, England. UK-AVHRR Data Users 
Meeting. Poster Session "The AVHRR-HRPT data processing of the Institute for Marine 
Research, Kiel". 

WEISSE, Dipl.-Biol. T.: 19.7.1984 in Askö, Schweden. Askö Laboratory. "Respiration and 
excretion in different size classes of zooplankton". 

21.9.1984 in Stockholm, Schweden. Zoologisches Institut der Universität Stockholm. 
"Respiration and excretion of summer zooplankton at Askö and their changes along the 
Himmerfjärd eutrophication gradient". 

WEISSE, Dipl.-Biol. T., Dipl.-Biol. N. GRIMM and Dr. P. MARTENS: 5.10.1984 in Kopenha­
gen, Dänemark. ICES Special Meeting on the Causes, Dynamics and Effects of 
Exceptional Blooms and Related Events. "Phaeocystis pouchetii blooms in the German 
Wadden Sea area off Sylt". 

WILLEBRAND, Prof. Dr. J.: 8.5.1984 in Liege, Belgien. CCCO/JSC Symposium on coupled 
atmosphere-ocean models. "Response of a coupled ocean-atmosphere to COrinduced 
atmospheric warming". 

12.5.1984 in Liege, Belgien. WOCE Numerical Experimentation Group. "Diagnostic 
modelling of ocean circulation". 

24.9.1984 in Princeton, New Jersey, USA. Geophysical Fluid Dynamics Laboratory. 
"Response of the North Atlantic circulation to interannual wind variations". 

31.10.1984 in Venedig, Italien. Advanced Research Workshop on Water Mass Formation. 
"Diagnostic modelling of main thermocline circulation". 

WOODS, Prof. Dr. Dr. h.c. J.D.: 6.1.1984 in London, England. Challenger Society. "Physics 
and plankton growth". 

15.3.1984 in Hangzhou, China. 2nd Oceanographic Institute. "The World Ocean 
Circulation Experiment". 

19.3.-20.3.1984 in Qingdao (Tsingtao), China. lst Institute of Oceanography und 
Academy Sinica Institute. 1. "Lagrangian ensemble modelling of primary production" 
und 2. "The World Ocean Circulation Experiment". 

23.3.1984 in Beijing (Peking), China. State Bureau for Oceanography. "The World 
Ocean Circulation Experiment". 

9.5.1984 in Liege. Belgien. JSC-CCCO Conference on "Coupled Atmosphere-Ocean 
Models". "Advection and the mixed layer". 

18.5.-22.5.1984 in Halifax, Kanada. Bedford Institute of Oceanography. 1. "Lagrangian 
modelling of plankton growth" und 2. "A model of mesoscale frontogenesis". 

27.6.1984 in Graz, Österreich. COSPAR-Kongreß. "Oceanography in the World Climate 
Research Programme" (Keynote lecture). 

19.7.-25.7.1984 in Sendai, Japan. JSC-CCCO Conference on the "Sea Surface". 1. 
"Satellite radar measurements for WCRP Oceanography" (Keynote Address) und 2. 
"Impact of solar heating of ocean mixing and currents". 

10.10.1984 in Oxford, England. University of Oxford. "Dynamics of mesoscale fronts". 
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12.10.1984 in Cambridge, England. University of Cambridge. "Oceanography at high 
Rossby number". 

15.10.1984 in Wormley, England. Institute of Oceanographic Sciences. "Physics of 
thermocline ventilation". 

29.10.1984 in Venedig, Italien. NATO ARW on "Water Mass Formation". "Physics of 
thermocline ventilation". 

10.12.1984 in Washington, USA CCCO-Meeting, NOAA Atlantic Oceanographic and 
Meteorological Laboratory. "Physics of thermocline ventilation. I. Theory". 

11.12.1984 in Miami, USA RSMAS University of Miami. "Physics of thermocline 
ventilation. II. Experiments". 

ZEITZSCHEL, Prof. Dr. B.: 28.9.1984 in Gdingen, Polen. 14th Conference of Baltic 
Oceanographers. "Eutrophication studies in Kiel Bight". 

ZENK, Dr. W.: 27.7.1984 in Seattle, USA NOAA Pacific Marine Environmental Laboratory. 
"University of Kiel contribution to national German climate research program". 

5.1.3 Vorträge vor  wissenschaf t l ichen Inst i tut ionen und bei  Kongressen in  
de r  Bundesrepubl ik Deutschland und in de r  Deutschen Demokrat i­
schen Republ ik  

ANDERS, Dipl.-Biol. K.: 26.9.1984 in Hamburg. Jahrestagung der deutschen Sektion der 
EAFP. ,,Saisonale und regionale Fluktuationen im Auftreten von Fischkrankheiten in 
der Unterelbe" und „Tumorkrankheiten des Elbstints". 

BODUNGEN, Dr. B. v.: 4.4.1984 in Bremerhaven. Institut für Meeresforschung. ,,Phyto­
planktonproduktion und -sedimentation in Küstengewässern und Ozeanen". 

DUINKER, Prof. Dr. J.C.: 24.2.1984 in Geesthacht. GKSS. "On the behavior of chemicals in 
estuaries". 

EHRHARDT, Dr. M.: 14.2.1984 in Münster/Westfalen. Volkshochschule Münster. ,,Gefahr 
aus dem Meer, die Verschmutzung unserer Küsten". 

5.6.1984 in Geesthacht. Institut für Chemie der GKSS. ,,Modeme Methoden der 
organisch meereschemischen Spurenanalytik mit Beispielen". 

FAHRBACH, Dr. E.: 6.11.1984 in Hamburg. Intitut für Meereskunde. ,,Untersuchungen 
zur Variation des Wärmeinhalts der oberflächennahen Schichten im äquatorialen 
Atlantik". 

FLÜGEL, Prof. Dr. H.: 30.1.1984 in Kiel. Zoologisches Institut der Universität. ,,Neue 
Untersuchungen an den Pogonophoren des Skagerrak". 

16.3.1984 in Meldorf. Schleswig-Holsteinische Universitäts-Gesellschaft, Sektion Mel­
dorf. ,,Lebensraum Tiefsee". 

FRANZ, Dipl.-Biol. M.: 14.6.1984 in Hamburg. Wissenschaftliche Vortragsveranstaltung der 
Deutschen Wissenschaftlichen Kommisson für Meeresforschung. ,,Bestandskundliche 
Untersuchungen am Schellfisch in Gewässern westlich der Britischen Inseln". 

GERLACH, Prof. Dr. S.A: 16.8.1984 in Kiel. 3. Sitzung der Arbeitsgruppe „Eutrophierung 
der Nord- und Ostsee". ,,Gedanken zum biologischen Monitoring". 

3.11.-4.11.1984 in Lübeck. Jahrestagung des Ernährungswissenschaftlichen Beirates der 
deutschen Fischwirtschaft. ,,Sauerstoffmangel in deutschen Küstengewässern". 
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HALSEISEN, Dipl.-Biol. H.-H. und Dipl.-Oz. K. JANCKE: 14.6.1984 in Hamburg. Wissen­
schaftliche Vortragsveranstaltung der Deutschen Wissenschaftlichen Kommission für 
Meeresforschung. ,,Winterkonvektion in den westbritischen Gewässern". 

HARDTKE, Dr. P.G.: 18.5.1984 in Konstanz. DGLR-Symposium „Nutzen der Fernerkundung 
der Erde". ,,Fernerkundung auf dem Nordatlantik". 

HASSE, Prof. Dr. L.: 19.11.1984 in Berlin. Institut für Meteorologie, Freie Universität Berlin. 
,,Klima des Nordatlantiks". 

20.11.1984 in Berlin. Institut für Meteorologie, Freie Universität Berlin. ,,Ausbreitung 
von Luftbeimengungen über See". 

HESSLER, Dr. G.: 27.6.-29.6.1984 in Eberbach/Neckar. DFG-Kolloquium - Mesoskaliges 
Klima. ,,Ergebnisse meteorologischer Messungen über dem Wattenmeer; eine Fallstudie 
der Energiebilanz im Wurster Watt". 

HOPPE, Prof. Dr. H.-G.: 18.1.1984 in Berlin-Dahlem. Workshop on Microbial Adhesion and 
Aggregation. "The relevance of extracellular enzymes to microbial activity on surfaces". 

ISEMER, H.-J.: 3.10.1984 in Kiel. SFB-Kolloquium. ,,Impuls- und Energieflüsse an der 
Meeresoberfläche des Nordatlantiks". 

KÄSE, Dr. R.H.: 18.5.1984 in Konstanz. DGLR-Symposium „Nutzen der Fernerkundung der 
Erde". ,,Physikalische Grundlagen der Messung von großräumigen Meeresströmungen 
mit Radaraltimetern". 

LENZ, Prof. Dr. J.: 20.12.1984 in Aachen. Botanisches Institut der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen. ,,Arktis und Antarktis ein produktionsbiologischer 
Vergleich". 

MEINCKE, Prof. Dr. J.: 5.11.1984 in Bremerhaven. Deutsche Wissenschaftliche Kommission 
für Meeresforschung. ,,Eine hydrographische Anomalie des Nordatlantiks und ihre 
Auswirkung auf die Fischerei". 

4.12.1984 in Kiel. Ringvorlesung der CAU. ,,Großelemente der Zirkulation des Euro­
päischen Nordmeeres". 

MEYER-REIL, Dr. L.-A.: 7.2.1984 in Konstanz. Universität Konstanz. Fakultät Biologie. 
„Bakterielle Biomasse und Abbau partikulären organischen Materials in marinen 
Sedimenten". 

NELLEN, Prof. Dr. W.: 26.4.1984 in Hamburg. Institut für Hydrobiologie und Fischereiwis­
senschaft. ,,Erkenntnisse und Hypothesen zur Sterblichkeit von Fischeiern und 
Fischlarven". 

OSTERROHT, Dr. C.: 14.2.1984 in Geesthacht. Spurenanalytisches Seminar der GKSS. 
„Konzentration von komplexgebundenem Kupfer in Abhängigkeit von biologischen 
Parametern". 

QUANTZ, Dipl.-Biol. G. und Dr. A. TANDLER: 6.3.1984 in Hamburg. 2. Status Seminar zur 
deutsch-israelischen Zusammenarbeit in der Aquakultur. "The effect of weight and envi­
ronmental temperature on the oxygen consumption of Gilthead Seabream (Sparus 
aurata L.) larvae". 

RHEINHEIMER, Prof. Dr. G: 30.1.1984 in Stuttgart. Colloquium der Universität Hohenheim. 
,,Die Rolle der Bakterien in der Nahrungskette von Küsten- und Binnengewässern". 
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ROLKE, Dipl.-Biol. M.: 1.6.1984 in Freiburg i. Br .. Anatomisches Institut II der Universität 
Freiburg i. Br .. 3. Workshop „Quantitative Bildanalyse". ,,Ein Bildanalyseverfahren zur 
quantitativen Auswertung von Zooplankton-Feldproben". 

SALTZMANN, Dr. H.-A.: 26.9.1984 in Hamburg. EAFP-Symposium. ,,Vakzinierungsprophy­
laxe in der Fischzucht". 

SCHNACK, Prof. Dr. D.: 5.11.1984 in Bremerhaven. Deutsche Wissenschaftliche Kommis­
sion für Meeresforschung. ,,Fischbrutuntersuchungen als Beitrag zur kontrollierten 
Nutzung von Seefischbeständen". 

SIEDLER, Prof. Dr. G.: 17.5.1984 in Hamburg. Geophysikalisches Kolloquium der Uni­
versität. ,,Starke Strömungen im subtropischen Nordatlantik". 

14.6.1984 in Heidelberg. Institut für Umweltphysik der Universität. ,,Strömungen und 
Wassermassengrenzen im subtropischen Nordatlantik". 

14.12.1984 in Kiel. Senatskommission für Ozeangraphie der DFG. ,,Der Subtropenwir­
bel im Nordatlantik". 

SMETACEK, Dr. V.: 16.1.1984 in Kiel. Institut für Polarökologie der Christian-Albrechts­
Universität. ,,Phytoplankton Ökologie: Eine neue Betrachtungsweise". 

30.5.1984 in Bremerhaven. Institut für Meeresforschung und Alfred-Wegener-Institut 
für Polarforschung. ,,Die Bedeutung des Massenabsinkens von Diatomeen". 

STEGMANN, Dipl.-Biol. P.: 15.11.1984 in Geesthacht. Institut für Chemie der GKSS. 
„Die Variabilität der durch Tageslicht induzierten Fluoreszenz von Phytoplankton als 
Grundlage von Fernerkundungsverfahren". 

THEEDE, Prof. Dr. H.: 21.9.1984 in Kiel. Kolloquium des DFG-Schwerpunktprogramms 
,,Temperatur-Regulation und Adaption". "Frost protection in marine invertebrates". 

WILLEBRAND, Prof. Dr. J.: 28.5.1984 in Jülich. Kernforschungsanlage. ,,Diagnostik und 
Dynamik der ozeanischen Zirkulation". 

5.1.4 Forschungs- ,  Lehr- und Beratungsaufenthalte im Ausland 

ADELUNG, Prof. Dr. D.: 
19.11.1984 - 10.2.1985 
Polnische Antarktisstation „Henryk Arctowski", King-George-Inseln, Süd-Shetland­
Inseln, Antarktis. 

BATHMANN, Dipl.-Biol. U.: 
1.9. - 31.12.1984 
Department of Oceanography, Dalhousie University, Halifax, Kanada. 

CULIK, Dipl.-Biol. B.: 
19.11.1984 - 10.2.1985 
Polnische Antarktisstation „Henryk Arctowski", King-George-Inseln, Süd-Shetland­
Inseln, Antarktis. 

DUINKER, Prof. Dr. J.C.: 
16.7. - 20.8.1984 
Lembaga Ilmu Pengetahuan, Djakarta, Indonesien. 
22.11. - 30.11.1984 
Woods Hole Oceanographic Institution, Woods Hole,Massachusetts, USA. 
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EHRHARDT, Dr. M.: 
1.12. - 14.12.1984 
Bermuda Biological Station for Research, Bermuda, UK. 

FAHRBACH, Dr. E.: 
16.1. - 15.4.1984 
University of Miami, Florida, USA. 
16.4. - 30.6.1984 
Oregon State Unversity, Corvallis, Oregon, USA. 

GOCKE, Dr. K.: 
5.3. - 24.4.1984 
Instituto de Investigaciones Marinas, Santa Marta, Kolumbien. 
25.4. - 1.5.1984 
Centro de Ciencias de! Mar y Limnologfa, San Jose, Costa Rica. 
5.5. - 9.5.1984 
Escuela Superior Politecnica de! Litoral, Guayaquil, Ecuador. 

HOPPE, Prof. Dr. H.-G.: 
15.8. - 2.9.1984 
Forschungsschiff der Akademie der Wissenschaften der UdSSR „Ayu Dag" und Institute 
for Thermophysics and Electrophysics, Tallinn, UdSSR. 

HORSTMANN, Dr. U.: 
15.8. - 2.9.1984 
F.S. ,,Ayu Dag" und Institute for Thermophysics and Electrophysics, Tallinn, UdSSR. 

ISEMER, Dipl.-Met. H.-J.: 
3.12. - 14.12.1984 
Bedford Institute of Oceanography, Dartmouth, Kanada, 
University of Rhode Island, Kingston, Rhode Island, USA, 
Woods Hole Oceanographic Institution, Woods Hole, Massachusetts, USA. 

KECK, Dipl.-Biol. A.: 
19.11.1984 - 10.2.1985 
Polnische Antarktisstation „Henryk Arctowski", King-George-Inseln, Süd-Shetland­
Inseln, Antarktis. 

KRAUSS, Prof. Dr. W.: 
17.9. - 19.9.1984 
Bedford Institute of Oceanography, Dartmouth, Nova Scotia, Kanada. 
19.9. - 23.9.1984 
Scripps Institution of Oceanography, San Diego, California, USA. 
24.9. - 26.9.1984 
Geophysical Fluid Dynamics Laboratory, Princeton (SCOR Working Group 68), New 
Jersey, USA. 
26.9. - 28.9.1984 
University of Tallahassee, Tallahassee, Florida, USA. 

KREMLING, Dr. K.: 
7.12. - 20.12.1984 
Pontificia Universidade Catolica do Rio de Janeiro, Brasilien. 

NELLEN, Prof. Dr. W.: 
4.9. - 24.9.1984 
Kenya Marine and Fisheries Research Institute. Mombasa, Kenia. 
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15.10. 28.10.1984 
Bejing, Tianjin, Qingdao, Shanghai, Hangzhou, China. 

REICHARDT, Dr. W.: 
29.12. - 30.12.1984 
Marine Biology Station, Universidad de Concepcion, Chile. 

RUMOHR, Dr. H.: 
12.2. - 18.2.1984 und 
24.6. - 12.7.1984 
Institut für Marine Biologie und Limnologie, Universität Oslo, Feldstation Solberg­
strand, Norwegen. 

20.8. - 12.9.1984 
Kenya Marine and Fisheries Research Institute, Mombasa, Kenia. 
11.11. - 16.11.1984 
Nederlands Instituut voor Onderzoek af de Zee, Texel, Niederlande. 

SALTZMANN, Dr. H.-A.: 
18.6. - 30.6.1984 
Advanced Course in Fish Diseases (Including Shellfish and Crustacea) in Europe, 
Institute of Aquaculture, University of Stirling, Schottland. 

SCHRAMM, Dr. W.: 
1.4.1983 - 31.3.1984 
San Carlos University, Cebu City, Philippinen. 
5.10. - 8.11.1984 
San Carlos University, Cebu City, Philippinen. 

SIEDLER, Prof. Dr. G.: 
11.2. 29.3.1984 
Joint Institute for Marine and Atmospheric Research, University of Hawaii, Honolulu, 
USA. 
12.9. - 21.9.1984 
Diretoria de Hidrografia e Navega<;äo, Niteroi, 
Pontiffcia Universidade Cat6lica do Rio de Janeiro, 
Universidade Federal Fluminense, Niteroi, 
Universidade Federal da Bahia, Salvador, 
Commissäo Interministerial para os Recursos do Mar, 
Instituto Oceanografico da Universidade de Säo Paula, Brasilien. 

SMETACEK, Dr. V.: 
14.9. - 27.10.1984 
Graduate School of Oceanography, University of Rhode Island, Rhode Island, USA. 

THEEDE, Prof. Dr. H.: 
1.10. - 8.11.1984 
Instituto de Investigaciones Marinas de Punta de Betin (INVEMAR), Santa Marta, 
Kolumbien. 

ULRICH, Dr. J.: 
7.11. - 16.11.1984 
Instituto de Geociencias, Universidade Federal da Bahia, Salvador, Bahia, Brasilien. 

WEISSE, Dipl.-Biol. T.: 
15.6. - 30.9.1984 
Askö Laboratory, Askö, Schweden. 
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WILLEBRAND, Prof. Dr. J.: 
10.9. - 5.10.1984 
Geophysical Fluid Dynamics Laboratory, Princeton, New Jersey, USA 

ZEITZSCHEL, Prof. Dr. B.: 
4.9. - 24.9.1984 
Kenya Marine and Fisheries Research Institute, Mombasa, Kenia. 

ZENK, Dr. W.: 
25.7. - 9.8.1984 
NOAA Pacific Marine Environmental Laboratory, Seattle, Washington, USA, 
University of British Columbia, Vancouver, British Columbia, Kanada, 
Oregon State University, Corvallis, Oregon, USA 

5.1.5 W issenschaft l iche Konferenzen im Insti tut 

27.2.1984: 2 .  Sitzung der Arbeitsgruppe „Eutrophierung der Nord- und Ostsee". Vorsitzen­
der: Prof. Dr. S.A. Gerlach. 

15.5. - 17.5.1984: Tagung der SCOR Arbeitsgruppe 7 4, "General Circulation of the Southern 
Ocean Circulation". 10 Teilnehmer aus 8 Ländern. Vorsitzender: Prof. Dr. W.D. Nowlin 
jr., College Station, Texas, USA (Abb. 2). 

18.5. - 19.5.1984: Tagung der IOC Programme Group Southern Ocean. 17 Teilnehmer aus 9 
Ländern. Vorsitzender: Prof. Dr. D. Sahrhage, Hamburg. 

18.6.1984: 3. Sitzung der Arbeitsgruppe „Eutrophierung der Nord- und Ostsee". Vorsitzen­
der: Prof. Dr. S.A. Gerlach. 

Abb. 2: Gruppenbild der Teilnehmer an der Tagung SCOR-Working Group 74 (Southern Ocean Circula­
tion) und der IOC-PG/SOC-Group (Southern Ocean Programme Group) am 18. Mai 1984 im 
Institut für Meereskunde. 
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3.-4.10.1984: Berichtskolloquium des SFB 133. ,,Impuls- und Energieflüsse an der Meeres-
oberfläche des Nordatlantiks". Sprecher: Prof. Dr. W. Krauß. 

5.1.6 Gast forscher  

Name Titel Vor- Herkunftsinstitution Zeitraum Abteilung 
name und -land 

(Anschrift) 

ANDERS ON Dr. D. University of Oxford, 1.8. - Theoretische 
Department of Atmos- 15.9.1984 Ozeano-
pheric Physics, Ox- graphie 
ford, England

ANTAI B.Sc. H. University of Cala- 11.10. - Marine 
bar, Nigeria 2.11.1984 Mikrobiologie 

BLECK Prof. R. University of Miami 15.7. - Regionale 
Dr. (RSMAS), Division of 15.8.1984 Ozeano-

Meteorology and Phy- graphie 
sical Oceanography,
School of Marine and
Atmospheric Science,
Miami, Florida, USA

BRUSH Dr. R.J. University of Dundee, 1.7. - Theoretische 
Department of Elec- 15.8.1984 Ozeano-
tronics and Electri- graphie 
ca! Engineering, Dun-
dee, England 

DOBSON Dr. F.W. Bedford Institute of 7.4. - Maritime 
Oceanography, Dart- 12.4.1984 Meteorologie 
mouth, Kanada 

DUNN Dr. J. Northwest Alaska 30.4. Fischerei-
Fisheries Centre, Se- 4.5.1984 biologie 
attle, Washington, USA

EMERY Prof. W.J. University of British 10.8. Meeresphysik 
Dr. Columbia, Vancouver, 31.12.1984 

Kanada 

GOPPALA Dr. K. Andhra University 1.1. Maritime 
RED DY Waltair, Indien 31.12.1984 Meteorologie 

HORACZYNSKI Dr. H. Instytut Fizjologii 13.8. - Marine 
i Zwierzat, 9.11.1984 Zoologie 
05-110 Jablonna,
K. Warszawy, Polen

LAZIER Dr. J. Bedford Institute of 5.11. - Theoretische 
Oceanography, Dart- 9.11.1984 Ozeano-
mouth, Nova Scotia, graphie 
Kanada
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Name Titel Vor- Herkunftsinstitution Zeitraum Abteilung 
name und -land 

(Anschrift) 

MIMICOS Dr. N. Hellenic Republic Mi- 5.11. - Meereschemie 
nistry of Research and 19.12.1984 
Technology, Greek Ato-
mic Energy Commission,
Athen, Griechenland

MÖLLER Dr. H. Landesamt für Wasser- seit Fischerei-
haushalt und Küsten, 1.8.1984 biologie 
Kiel, Deutschland

PANOFSKY  Prof. H.A. Department of Meteo- 13.9. Maritime 
Dr. rology, Pennsylvania 19.9.1984 Meteorologie 

State University, USA 

PAPACHRISTOU Dr. E. Aristotle University, 6.6. - Meereschemie 
School of Technology, 22.6.1984 
Thessaloniki, Grie-
chenland

PAULY Dr. D. International Center 1.10. - Fischerei-
for Living Aquatic Re- 20.12.1984 biologie 
sources Management,
Manila, Philippinen

PU YONGXIU Ass. National Bureau of 19.10. Meeresphysik 
Res. Oceanography, 2nd In- 21.12.1984 

stitute of Oceanogra-
phy, Hangzhou, China

ROTHSCHILD Prof. B.J. University of Maryland 1.11.1984 - Regionale 
Dr. Chesapeake Biological 31.1.1985 Ozeano-

Laboratory, Solomons, graphie 
Maryland, USA 

SCHOTT Prof. F. University of Miami, 20.6. - Theoretische 
Dr. Institute of Marine 31.8.1984 Ozeano-

and Atmospheric Seien- graphie 
ces, Miami, Florida,
USA

STEG MANN Dipl.- P. GKSS, Geesthacht 1.1. - Marine 
Bio!. 31.12.1984 Planktologie 

STÜWE Dipl.- B. Hochschule für Boden- 1.10.1983 - Marine 
Ing. kultur, Wien, Öster- 30.7.1984 Mikrobiologie 

reich 

SUI Q. Shandong College of 1.4. - Marine 
Oceanography, Qingdao, 31.12.1984 Planktologie 
China
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Name Titel Vor- Herkunftsinstitution Zeitraum Abteilung 
name und -land 

(Anschrift) 

WANG Ass. National Bureau of 19.10. - Meeresphysik 
ZHENKSIANG Prof. Oceanography, lst In- 21.12.1984 

stitute of Oceanogra-
phy, Qingdao, China 

WELANDER Prof. P. University of Washing- 20.8. - Theoretische 
Dr. ton, Department of 7.10.1984 Ozeano-

Oceanography, Seattle, graphie 
Washington, USA

WHITEHOUSE Dr. B. Dalhousie University, seit Meereschemie 
Department of Oceano- 1.5.1984 
graphy, Halifax, Nova
Scotia, B3H 4Jl, Kanada

WILLIAMS B.Sc. R. University of East 15.4. - Regionale 
Anglia, School of En- 30.8.1984 Ozeano-
vironmental Sciences, graphie 
Norwich, England

5.2 Forschungsarbeiten 

5.2.1 Größere Expedi t ionen 

,, Polarstern" Expedit ion „MIZEX '84" 

Vom 12.6. - 19.7.1984 nahm eine dreiköpfige Gruppe von Planktologen des Instituts an der 
internationalen Arktis-Expedition MIZEX '84 (Marginal lce Zone Experiment) auf dem 
Polarforschungsschiff „Polarstern" teil. Das Ziel dieser mit zahlreichen Forschungsschiffen, 
Hubschraubern und Meßflugzeugen durchgeführten Gemeinschaftsunternehmung war die 
meteorologische, glaziologische, ozeanographische, chemische und planktologische Untersu­
chung der besonderen Verhältnisse am Eisrand der Arktis im Gebiet der Framstraße 
zwischen Nordspitzbergen und Ostgrönland. Das planktologisch-chemische Forschungspro­
gramm wurde in enger Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern der Universität Hamburg, des 
Alfred-Wegener-lnstituts für Polarforschung in Bremerhaven sowie verschiedener Institute 
in den USA und Kanada durchgeführt. Während die „Polarstern" hauptsächlich am Eisrand 
und im Packeis operierte, ergänzte die „Valdivia" des Sonderforschungsbereichs 94 in 
Hamburg die durch das Eis führenden Schnitte durch parallele Messungen im freien Wasser. 
Die Arbeiten der Kieler Gruppe konzentrierten sich auf die Bestandsaufnahme des Phyto­
planktons, des Mikro- und Mesozooplanktons sowie auf die Teilchengrößenverteilung in 
Abhängigkeit von der Tiefe und Wasserkörperstruktur. Einen weiteren Schwerpunkt bildeten 
Grazing-Experimente mit den dominanten Copepodenarten, um Anhaltspunkte für den 
Energietransfer von den Primär- zu den Sekundärproduzenten zu gewinnen. Die vorläufigen 
Ergebnisse zeigen, daß die Planktonhäufigkeit und Artenzusammensetzung sehr stark von 
den jeweils vorherrschenden hydrographischen Strukturen beherrscht wird. Eine sehr 
wesentliche Rolle spielt die Eisbedeckung, die eine Reduktion der Primärproduktion bewirkt. 
Während an der Eiskante und der arktischen Front (Polarfront), die beide häufig in diesem 
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Gebiet annähernd zusammenfallen, die Planktonsukzession schon zum Sommerstadium 
fortgeschritten ist, herrscht in den eisfreien Küstenpolynyas vor Ostgrönland zu derselben 
Zeit die Frühjahrsblüte. Die Dynamik der Eisbewegung in der Packeiszone ist offensichtlich 
so groß, daß sich in den oft viele Quadratkilometer großen „Leads", den eisfreien Wasserflä­
chen zwischen den Schollen, wegen der schnellen Veränderungen hinsichtlich der Eisbedek­
kung keine nennenswerten Phytoplanktonblüten entwickeln können. 

„Pol arstern"-Expedit ion ANTARKTIS I I I  

Von Oktober bis Dezember 1984 nahmen Mitarbeiter der Abteilungen Regionale Ozeano­
graphie, Meeresbotanik und Meereszoologie an den ersten beiden Fahrtabschnitten der 
,,Polarstern"-Expedition ANTARKTIS III teil. 

Der erste Fahrtabschnitt (ANT IIl/1) führte von Bremerhaven über Rio de Janeiro nach 
Punta Arenas. Er wurde durch die Abteilung Regionale Ozeanographie zur bathymetrischen 
Vermessung der Kleinen Meteorbank (29°42'N,28°58'W) genutzt. Hierbei handelte es sich 
um eine erste lückenlose, flächenhafte Erfassung dieser Tiefseekuppe, die im Jahre 1967 
durch F.S. ,,Meteor" entdeckt worden war. Mit Hilfe des Sea-Beam-Systems der „Polarstern" 
erfolgte die rechnergesteuerte Tiefenlinien-Kartierung, und durch den Einsatz des neuen 
VAX-Bordrechners war es möglich, erstmals bereits an Bord ein Post-Processing durchzufüh­
ren und eine komplette Tiefenlinienkarte der Bank zu erstellen. Außerden fand erstmals ein 
Test dieser Sea-Beam-Anlage in großen Meerestiefen statt, und zwar in der Romanehe-Rinne 
bei etwa 0°16'S, 18°36'W in Tiefen von über 7 500 m. 

Der zweite Fahrtabschnitt (ANT III/2) führte von Punta Arenas zur Antarktischen 
Halbinsel, zur Bransfieldstraße und zurück nach Punta Arenas. Außer mikrobiologischen 
Untersuchungen im Pelagial und am Benthos führten Mitarbeiter des IfM zoophysiologische 
Studien am Krill (Euphausia superba) durch. Drei weitere Mitarbeiter wurden zu Beginn der 
Reise auf King George Island abgesetzt. Ein dreimonatiger Forschungsaufenthalt auf dieser 
Insel dient Untersuchungen am Krill und von Pinguinen. 

,,Meteor"-Expedit ion in  den öst l ichen Nordat lant ik (Reise Nr.  69) 

An der Jubiläumsfahrt „20 Jahre Meteor" waren 12 Mitarbeiter und Studenten der Abtei­
lung Meeresphysik sowie 2 Gastforscher aus der Volksrepublik China mit hydrographischen 
Untersuchungen beteiligt (20.10.-30.11.1984). Die durchgeführten Arbeiten stellen eine 
Fortsetzung der 1981 begonnenen Feldexperimente des Sonderforschungsbereiches 133 
,,Warmwassersphäre des Atlantiks" im nördlichen Kanarenbecken dar. Besondere Aufmerk­
samkeit galt im Rahmen der subtropischen Rezirkulation den räumlichen und zeitlichen 
Stromschwankungen im Südosten des Azorenarchipels, den tiefen Wirbeln von Mittelmeer­
wasser sowie den Strömungsverhältnissen im Nahbereich der Kanarischen Inseln. 

Ferner wurden von zwei Mitarbeitern der Abteilung Maritime Meteorologie Vergleichs­
messungen zur Satelliten-Infrarot-Fernerkundung durchgeführt. Im Kanarenbecken sind 
Strahlungsmessungen und Temperatursondierungen der oberflächennahen Schichten sowie 
atmosphärische Temperatur- und Feuchteprofilmessungen durchgeführt worden. Die Verti­
kalsondierungen wurden simultan mit Satellitenüberflügen vorgenommen. 

Während des letzten Fahrtabschnittes wurde ein schnelles vertikal profilierendes Thermo­
meter eingesetzt. Damit konnten erstmals auf dem freien Ozean hochauflösende (0,5 mm, 
5 mK) Temperaturprofile in den obersten Metern des Ozeans gemessen werden. Sie dienen 
der Erforschung der Temperaturgrenzschicht der Wasseroberfläche. 
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,,Poseidon"-Expedi t ion in d ie  Rockal l -Region (Reise  Nr.  111/1) 

Während der Reise Nr. 111/1 mit F.S. ,,Poseidon" (14.7.-31.7.1984) wurde im Rockall­
Gebiet westlich der britischen Inseln die Verteilung von Wassermassen mit Hilfe von 
Vertikalprofilen (TS-Sonde) aufgenommen. Im Zusammenhang damit wurde auf insgesamt 
70 Stationen die Vertikalverteilung von Fischbrut und Plankton zwischen Oberflächen­
wasser und 800 m Tiefe analysiert. Die Auflösung der Planktonverteilung in der Wasser­
säule erfolgte durch das MOCNESS-Gerät, mit dem jeweils neun Tiefen diskret befischt 
werden konnten. 50mal wurde die kleinskalige Vertikalstrukturierung von Mikro- und 
Makroplankton in unmittelbarer Oberflächennähe mit einem Drei-Stufen-Neustonnetz 
untersucht. In einem gesonderten Programm wurden während des gleichen Fahrtabschnitts 
die Sättigungsgehalte anthropogener Gase in verschiedenen Wasserkörpern und Tiefen 
bestimmt. 

,,Poseidon"- und  „ Arnold Veimer"-Expedi t ion in den Nordat lant ik (SFB 133)  

Im Rahmen der Untersuchungen des Sonderforschungsbereiches 133 „Warmwasser­
sphäre des Atlantiks" wurden auch 1984 wieder mehrere Reisen durchgeführt: 

a) Untersuchungen im Gebiet  zwischen N eufundland und den Azoren (3 .8 .  -
22.8 .1984)

„Poseidon" und das neue Forschungsschiff der estnischen Akademie der Wissenschaften in
Tallinn, , ,Arnold Veimer", haben gemeinsam eine systematische Vermessung des Nordatlanti­
schen Stromes entlang des Schelfes bei der Flämischen Kappe sowie des Stromzweiges zu 
den Azoren durchgeführt. Auf beiden Schiffen kamen CTD, XBT und GEK zum Einsatz. Die 
Messungen wurden ergänzt durch den Einsatz von Satelliten-georteten Driftbojen. 

b) Prof i l fahrten

Mit der „Poseidon"-Reise 111/3 wurde durch Mitarbeiter der Abteilung Regionale Ozeano­
graphie die Zeitreihe der mit dem „Sea-Rover"-System durchgeführten Vermessungen des 
Nordatlantiks für ein weiteres Jahr fortgesetzt. Auf den langen Schnitten wurden Daten in 
einem Seegebiet gesammelt, welches stromauf des Standardschnittes Azoren - OWS „C" und 
der Frontexperimente der Jahre 1981 und 1983 liegt. Dabei wurde auch der erste „Sea-Rover-" 
Schnitt in West-Ost-Richtung über den Atlantik von St. John' s (Kanada) bis zum westlichen 
Eingang in den Englischen Kanal gefahren. Der Schleppfisch war insgesamt 20 Tage im 
Einsatz. Erstmalig wurde er an einem verkleideten Kabel geschleppt, wodurch der Tauch­
tiefenbereich des Fisches auf etwa das Dreifache der Vorjahre erweitert werden konnte. 
Alle Komponenten des „Sea-Rover"-Systems einschließlich des akustischen Stromprofilers 
arbeiteten während des gesamten Experimentes zufriedenstellend. Die etwa 500 Megaworte 
an Daten konnten mit Hilfe eines neuen Rechners noch an Bord des Schiffes verarbeitet 
werden. 

„Poseidon"-Expedition in d ie  mitt lere Ostsee 

In Zusammenarbeit mit den Abteilungen Marine Mikrobiologie und Meeresbotanik 
unternahm die Abteilung Meereschemie vom 9. - 31.10.1984 eine Forschungsreise auf F.S. 
,,Poseidon" in die mittlere Ostsee (Reise Nr. 112). Auf zwei Dauerstationen (55°19.S'N, 
19°37.0'E und 57°16.6'N, 19°45.8'E) wurde eine größere Anzahl verschiedener chemischer 
und mikrobiologischer Proben aus der Luft, der Wassersäule und dem Sediment zur entweder 
unmittelbaren Untersuchung an Bord oder späteren Analyse im Kieler Institut für Meeres-
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kunde entnommen. In den Luftproben werden polycyclische aromatische Kohlenwasser­
stoffe und polycyclische aromatische Ketone charakterisiert und gemessen. Außerdem wurden 
im Oberflächenwasser chlorierte Kohlenwasserstoffe, Rückstände fossiler Brennstoffe und in 
vorangegangenen Laboruntersuchungen gefundene photochemische Abbauprodukte dieser 
Substanzen, in der Wassersäule chlorierte Kohlenwasserstoffe, die Verteilung anorganischer 
Nährstoffe, Sauerstoff-Konzentrationen und Wasserstoffionenaktivitäten sowie die Verteilung 
von Chlorophyll, Seston, Gesamtbakterienzahlen und sulfatreduzierender Bakterien unter­
sucht. Im Tiefenwasser wurden gelöste und partikuläre lipophile Substanzen in situ durch 
Sorption aus größeren Wasservolumen angereichert. Die Sedimentproben wurden hinsicht­
lich der Konzentrationen von Nährsalzen im Porenwasser, der Kohlenstoff-, Stickstoff- und 
Sulfatkonzentrationen sowie der Geschwindigkeit der mikrobiellen Sulfatreduktion untersucht. 

„Poseidon"-Expedit ion in die Biscaya  und in  Gewässer vor Portugal 

In der Zeit vom 12. November bis 3. Dezember 1984 führte die Abteilung Meereszoologie 
eine Forschungsreise in die Biscaya und in Gewässer vor Portugal durch. Ziel der Reise 
war es, auf dem Kontinentalabhang zoologische Untersuchungen am Makrobenthos insbe­
sondere der Pogonophorenfauna durchzuführen. Gleichzeitig wurden Wasserproben wäh­
rend der An- und Abreise durch einen Mitarbeiter der Abteilung Marine Mikrobiologie auf 
planktische Leuchtbakterien geprüft. Die zoologischen Proben wurden außer von der Kieler 

Forschergruppe auch von Mitarbeitern des Senckenberg-Museums, Frankfurt, ausgewertet. 
Auf dem Fahrtabschnitt Porto-Lissabon nahmen zwei portugiesische Wissenschaftler vom 
Museu Bocage der Universität Lissabon an der Reise teil. Es gelang, über 500 Benthos­
arten für dieses Museum zu sammeln und für die wissenschaftliche Bearbeitung vorzu­
bereiten. 

5.2.2 Arbei ten der  Abte i lungen 

I .  Regionale  Ozeanographie 

Das Hauptforschungsprogramm der Abteilung Regionale Ozeanographie befaßte sich auch 
1984 mit der Deckschicht und der Sprungschicht des Ozeans außerhalb der Tropen. Das 
Programm umfaßte drei wissenschaftliche Themen: 

1. Der Jahresgang im oberen Ozean,

2. Dynamik auf Skalen mit Rossby-Zahl nahe eins,

3. Licht und Planktonwachstum.

Jedes dieser drei Themen umfaßt drei Arbeitsrichtungen:

a) Theoretische Studien und numerische Modelle,

b) Experimente auf See und Instrumentenentwicklung,

c) Analyse von Daten früherer Expeditionen oder aus Archiven.

Daneben beschäftigten sich Mitglieder der Abteilung mit der Geomorphologie von Tiefsee­
kuppen (J. ULRICH) und der Hydrographie des Nordatlantischen Stromes (J. MEINCKE). 

Der  Jahresgang im oberen Ozean 

Theoretische Studien und numerische Modelle: Auf den internationalen Konferenzen in 
Lüttich und Venedig wurde von unserer Seite eine Theorie für die Entstehung der Struktur 
der saisonalen Grenzschicht vorgestellt. Diese Theorie klärt ältere Probleme, die den 
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Mechanismus betreffen, über den die Atmosphäre die Zirkulation der Warmwassersphäre 
antreibt. Sie eröffnet die Möglichkeit einer expliziten Parametrisierung der „Durchlüftung" 
der Sprungschicht für das Profil der potentiellen Vorticity. Ein einleitender Test, der mit Hilfe 
von Archivdaten durchgeführt wurde, unterstützt die Theorie der zentralen These: Das Profil 
der potentiellen Vorticity in der saisonalen Sprungschicht wird durch eine Lagrangesche 
Korrelation zwischen Deckschichttiefe und Dichte bestimmt. Diese Theorie liefert eine 
allgemeine Gleichung für die jährliche Rate der Wassermassenbildung (Abb. 3) (J.D. 
WOODS). 

Die IGimatologie des Tages- und Jahresganges wurde durch eine Eulersche Integration 
eines eindimensionalen Deckschichtmodells untersucht. Das Modell beinhaltet die Kraus/ 
Turner-Parametrisierung der vertikalen Durchmischung und wird über die Oberflächenflüsse 
(nach Bunker) angetrieben. Diese Berechnungen haben die Bedeutung der am Tag auftreten­
den Richtungsänderung des Auftriebsflusses durch die Oberfläche, der durch die solare 
Strahlung hervorgerufen wird, aufgezeigt. Ein Modell des Strömungsprofils offenbarte bei 
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Abb. 3: Die unterste Schichtdicke Hs der Wassersäule, die von der Deckschicht in die saisonale 
Sprungschicht entlassen wird, bewegt sich geostrophisch in die permanente Sprungschicht 
hinein. Der übriggebliebene Anteil wird wieder von der Deckschicht eingefangen. Hs ist durch 
die Gleichung für die Wassermassenformation 

Jahr 
Hs= j (W(D)-U(D)·VD)dt

gegeben. 
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Berücksichtigung dieser täglichen Variation einen bei Tag auftretenden Jet, der das dynami­
sche Äquivalent zum nächtlichen Jet in der atmosphärischen Grenzschicht über Land 
darstellt (W. BARKMANN, M. PIROTION). 

Experimente auf See und Instrumentenentwicklung: Mit der „Poseidon"-Reise des Jahres 
1984 wurde die Zeitreihe der mit dem „Sea Rover"-System durchgeführten Vermessungen des 
Nordatlantiks für ein weiteres Jahr forgesetzt. Durch die Vermessung wurden Daten in dem 
Seegebiet gesammelt, welches stromauf des Standardschnittes Azoren - OWS „C" und der 
Frontexperimente der Jahre 1981 und 1983 liegt. Dabei wurde auch der erste „Sea-Rover"­
Schnitt in West-Ost-Richtung über den Atlantik von St. John's (Kanada) bis zum westlichen 
Eingang in den Englischen Kanal gefahren. Der Schleppfisch war an insgesamt 20 Tagen im 
Einsatz. Erstmalig wurde er an einem verkleideten Kabel geschleppt, wodurch der Tauchtie­
fenbereich des Fisches auf etwa das Dreifache der Vorjahre ausgedehnt werden konnte. Alle 
Komponenten des „Sea Rover"-Systems einschließlich des akustischen Stromprofilers arbei­
teten während des gesamten Experimentes zufriedenstellend. Die etwa 500 Megaworte an 
Daten konnten mit Hilfe eines neuen Rechners noch an Bord des Schiffes verarbeitet 
werden (N. DIODEN, V. FIEKAS, A. HORCH, H. LEACH, C. MEINKE, A. REIKOWSKI, 
A. SCHILLER, V. STRASS).

Datenanalyse: Die wissenschaftliche Analyse der „Sea Rover"-Daten der Expeditionen von
1981 und 1983 konzentrierte sich auf die Berechnung der saisonalen Süßwasseranomalie 
(d.h. das Integral der Differenz zwischen Niederschlag und Verdunstung) der gemessenen 
Salzgehaltsprofile. Software wurde entwickelt, die die Statistik der Schleppfischdaten sowie 
Profile des Mittelwertes und der Standardabweichung verschiedener Parameter für jeden 
Breitengrad entlang des Schnittes Azoren - Grönland berechnet. Die Dynamik eines 1983 
durchfahrenden Wirbels wurde untersucht, indem die relative Vorticity aus Stromprofilerda­
ten und die isopyknische Schichtdicke sowie die Baroklinität aus Schleppfischdaten ermittelt 
wurden (J. BAUER, N. DIODEN, R. WILLIAMS). 

Die klimatologische Analyse von Bathythermographen-Daten von Bauer, Robinson und 
Schroeder wurde auf Isopyknen interpoliert (J. BAUER). 

Dynamik auf  Skalen mit  Rossby-Zahl  nahe eins 

Theoretische Studien und numerische Modellierung: Die Entwicklung eines zweidimensio­
nalen Frontogenesemodells konnte zum Abschluß gebracht werden. Grundlage dieses 
vollnichtlinearen Modells ist das von Bleck entwickelte quasi-isopyknische Koordinaten­
schema. Die Ergebnisse zeigen, daß die Vernachlässigung der ageostrophischen Strömung im 
semigeostrophischen Modell von MacVean und Woods zu signifikanten Fehlern in der 
Jetgeschwindigkeit führt. Außerdem konnte gezeigt werden, daß die quer zum Jet gerichtete 
Verzerrung einer anfangs leichten Thermoklinität günstig für die Entwicklung thermohaliner 
Feinstruktur durch Doppeldiffusion ist (R. ONKEN, J.D. WOODS). 

Analyse der Feldexperimente: Die Daten aus den Frontexperimenten der Jahre 1981 und 
1983 wurden ausgiebig untersucht. Besondere Aufmerksamkeit wurde dabei dem Meßverhal­
ten des Doppler-Sonar-Stromprofilers von Ametek-Straza gewidmet. Das Vertrauen in die 
Glaubwürdigkeit der Geschwindigkeitsfelder (aus der Satellitennavigation sowie den EM­
Log-Daten oder Stromprofilerdaten) wurde durch Vergleich mit den hydrographischen 
Daten verstärkt. Ein wesentliches Ergebnis der Analyse war, daß die Verteilung der relativen 
Vorticity mit der Variation des Isopyknenabstandes korreliert ist. Die potentielle Vorticity in 
der saisonalen Dichtesprungschicht kann deshalb nicht allein aus hydrographischen Daten 
berechnet werden (N. DIODEN, V. FIEKAS, J. FISCHER, H. LEACH). 
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Licht  und P r imärproduktion 

Die solare Einstrahlung spielt eine wichtige Rolle für die Physik des oberen Ozeans 
(tägliche und jahreszeitliche Schwankungen der Wassertemperatur), für die dynamischen 
Prozesse (diabatische Änderung der potentiellen Vorticity) sowie für die Primärproduktion 
(Photosynthese). Zwischen diesen Prozessen bestehen nichtlineare Abhängigkeiten; so hängt 
die Eindringtiefe der Solarstrahlung von der Planktonkonzentration ab. Temperaturänderun­
gen werden durch die ozeanische Zirkulation beeinflußt, die sich wiederum mit der 
Verteilung der potentiellen Vorticity ändert. Es ist unmöglich, die wichtigen physikalischen 
Konsequenzen der Erwärmung des Ozeans durch solare Einstrahlung ohne entsprechende 
Untersuchungen des Planktons zu studieren. Deshalb werden sowohl theoretische als auch 
experimentelle Untersuchungen zur Verteilung des Phytoplanktons durchgeführt. 

Theoretische Studien und numerische Modelle: Eine umfassende Klimatologie der tägli­
chen, jahreszeitlichen und meridionalen Änderung der Tiefenverteilung der solaren Erwär­
mung des Ozeans (mit den Parametern Bewölkung und Wassertrübung) wurde abgeschlossen 
(W. BARKMANN, A. HORCH, J.D. WOODS). 

Die 1982 begonnene Lagrangesche Modellierung von Phytoplankton wurde fortgesetzt. 
Die 1983 erstellten Modellerweiterungen (Nährstoffe, Abschattung (self-shading), Zooplank­
ton) wurden weiter verbessert und für Fallstudien der Frühjahrs-Phytoplanktonblüte unter 
dem Einfluß dieser Parameter benutzt (B. BURKERT, F. DÖRRE, A. HORCH, U. WOLF). 

Experimente auf See und Instrumentenentwicklung: Für die „Poseidon"-Reise 1984 wurde 
der „Sea Rover"-Schleppfisch zusätzlich mit einem Fluorometer bestückt, das während der 
gesamten Reise störungsfrei arbeitete. Dieses Instrument ist empfindlich für das Fluoreszenz­
licht des Chlorophylls. Zahlreiche Wasserproben sollten einer Kalibrierung des Fluorometers 
dienen. Die nach der Reise an Land zum Teil schon erfolgte Auswertung dieser Proben ist 
vielversprechend in Hinsicht auf eine Umrechnung des Fluoreszenzsignals in Chlorophyll­
konzentrationen (V. STRASS). 

Analyse von Daten aus früheren Expeditionen: Die während der Polarfrontvermessung des 
Jahres 1983 aufgenommenen Einstrahlungsdaten wurden analysiert. Dabei wurden mesoska­
lige Verteilungen der Meerwassertrübung gefunden, die sehr gut mit den thermohalinen 
Verteilungen korrelieren. Diese Ergebnisse wurden zusammen mit Stromprofilerdaten in der 
Weise interpretiert, daß verstärkte Primärproduktion im wärmeren Wasser stattfand, und 
zwar besonders zu beiden Seiten eines etwa 10 bis 20 km breiten Kaltwasserbandes, das eine 
warme Antizyklone (Durchmesser: 50 km) umströmt und dabei nährstoffreiches Wasser 
heranführt (A. HORCH). 

Geomorphologie  von Tiefseekuppen 

Die im Jahre 1960 mit der bathymetrischen Vermessung der Anton-Dohrn-Kuppe 
(G. DIETRICH und J. ULRICH, 1961) begonnenen Studien zur Geomorphologie von Tief­
seekuppen wurden in den zurückliegenden Jahrzehnten von Zeit zu Zeit mit detaillierten 
Untersuchungen über zahlreiche Seamounts im Atlantischen, Indischen und Pazifischen 
Ozean forgesetzt (Milne-Kuppen, Rosemary-Bank, Dietrich-Kuppe, Große Meteorbank, 
Josephinebank, Sonne Seamount, Kleine Meteorbank, Groll-Kuppen u.a.m.). Hierbei wurde 
insbesondere auf bestimmte - bei den meisten Kuppen vorhandene - morphologische 
Strukturen Wert gelegt, deren Erfassung und Erklärung einer genaueren Analyse bedürfen, 
wie z.B. die Existenz von Ringmulden, die Tiefenlage und Form von Hangterrassen sowie die 
Morphologie seitlicher Ausbruchskegel am Kuppenhang. 

Diese Forschungsarbeiten sind in den Jahren 1983/1984 wieder aufgenommen worden. 
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Mit F.S. ,,Polarstern" konnte im Oktober 1984 während des ersten Fahrtabschnittes der 
Expedition ANT III - mit Förderung durch die DFG - eine flächenhafte bathymetrisch­
topographische Vermessung der Kleinen Meteorbank (29°42'N, 28°58'W) mit dem Sea-Beam­
Fächerlot durchgeführt werden. Die dabei erzielten Vermessungsergebnisse sollen sowohl 
manuell als auch rechnergesteuert ausgewertet werden, um auf diese Weise einen methodi­
schen Vergleich zu erhalten und für die Programmierung eines geeigneten Sea-Beam-Post­
Processing rechtzeitig die nötigen Erfahrungen zu sammeln, und zwar insbesondere für 
Vermessungsprogramme im Bereich von Tiefseekuppen (J. ULRICH, A. EISELE). 

Bathymetr ie  und Sedimente der  Kieler Förde 

In den Jahren 1983 und 1984 wurden kontinuierlich bathymetrische Vermessungsfahrten 
mit den IfM-Forschungsschiffen im gesamten Bereich der Kieler Förde durchgeführt. Die 
Ergebnisse der engabständigen Profilfahrten wurden zu einer neuen Tiefenkarte im Maßstab 
1 : 25 000 verarbeitet, die zusammen mit den sedimentologischen Ergebnissen von Dr. F.C. 
Kögler (Geologisch-Paläontologisches Institut der CAU) in Kürze veröffentlicht werden soll 
(J. ULRICH). 

Hydrographie des  Nordat lant ischen Stromes 

Der Berichtszeitraum war durch intensive Expeditionstätigkeit im Rahmen des Sonderfor­
schungsbereiches 133 gekennzeichnet. Während der 69. ,,Meteor"-Fahrt konnten die Feldar­
beiten zu dem im Vorjahr begonnenen deutsch-französischen Gemeinschaftsprojekt „TOPO­
GULF" abgeschlossen werden. Damit liegen zur Untersuchung des größerskaligen Einflusses 
des Mittelatlantischen Rückens auf den Nordatlantischen Strom acht zusammenhängende, 
mesoskalig-auflösende hydrographische Schnitte (Temperatur, Salzgehalt, Nährstoffe, Sauer­
stoff) zwischen 24 ° N und 53 ° N vor. Weiterhin konnten alle zwölf Strömungsmesser­
Verankerungen aus 4 Arrays entlang 47 ° N (bei 20, 25, 30 und 35 ° W) mit insgesamt 62 
Registriergeräten nach einjähriger Ausliegezeit aufgenommen werden. Es ist das Ziel der 
angelaufenen Analysen, methodisch verbesserte geostrophische Transportabschätzungen für 
den nördlichen Teil des Subtropen-Wirbels zu erhalten und die Abhängigkeit mesoskaliger 
Fluktuationen im Nordatlantischen Strom von starker Topographie zu untersuchen 
(J. MEINCKE in Zusammenarbeit mit A. SY und E. FAHRBACH, Abteilung Theoretische 
Ozeanographie). 

Ein zweiter Komplex von Feldarbeiten hat mit der Untersuchung der winterlichen 
Konvektion im Seegebiet westlich den Britischen Inseln begonnen. Während zweier Reisen 
mit den Forschungsschiffen „Valdivia" und „Poseidon" wurden erstmalig in Form eines 
Vergleiches zwischen Sommer und Winter die Horizontal- und Vertikalskalen der bis in 
Tiefen von 700 m reichenden Konvektionsereignisse aufgenommen und u.a. auch zu der 
Verteilung von biotischen Faktoren in Beziehung gesetzt (J. MEINCKE in Zusammenarbeit 
mit K. Jancke, DWK-Arbeitsgruppe, W. NELLEN und H. HALBEISEN, Abteilung Fische­
reibiologie). 

II. Theoret ische Ozeanographie

Die Arbeiten der Abteilung sind ganz auf die Zielsetzung des Sonderforschungsbereiches 
133 ausgerichtet. In Fortsetzung der bisherigen Arbeiten stehen Modellrechnungen, Daten­
analyse und Satellitenozeanographie im Vordergrund. Für die Modelliergruppen haben sich 
durch den Zugriff zur CRAY-1 in Berlin deutliche Verbesserungen ergeben. 
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Großräumige Zirkulat ion 

Das MPI-Modell wurde verwendet, um die Reaktion des Atlantiks auf langjährige Schwan­
kungen von Windfeld und Oberflächen-Wärmefluß zu untersuchen, wobei die Oberflächen­
daten von Bunker für den Zeitraum 1948-72 als Anregung verwendet wurden. Ein Vergleich 
mit den beobachteten Anomalien des Golfstrom-Transports für den gleichen Zeitraum ergab 
die richtige Größenordnung (J. WILLEBRAND). 

Mit dem Princeton-Modell wurden Untersuchungen über die Entstehung des Nordatlanti­
schen Stromes begonnen. Dabei steht die thermohaline Zirkulation im Mittelpunkt. Es hat 
sich gezeigt, daß die winterliche Vertikalkonvektion auch auf relativ kurzen Zeitskalen einen 
deutlichen Effekt auf die großräumige Zirkulation hat. Dies betrifft neben der Meridionalzir­
kulation auch den vertikal integrierten Massentransport (R. GERDES). 

Die Arbeiten zur diagnostischen Analyse der Nordatlantischen Zirkulation wurden fortge­
setzt. Als wichtigstes Resultat wurde eine eindeutige Korrelation der verschiedenen Vermi­
schungsparameter mit der aus anderen Arbeiten bekannten Intensität des Wirbelfeldes 
festgestellt. Weiterhin wurde gefunden, daß die laterale Vermischung der potentiellen 
Vorticity um etwa eine Größenordnung über der für passive Skalare liegt (J. WILLEBRAND, 
M. WENZEL).

W irbelauf lösende Rechnungen 

Mit dem in  den Vorjahren entwickelten Spektralmodell der windgetriebenen Zirkulation 
wurden numerische Experimente zur Wechselwirkung zwischen mittlerer Strömung und 
Wirbeln durchgeführt. Die Rechnungen ergaben, daß das Wirbelfeld die Horizontalstruktur 
des Strömungsfeldes im zentralen Bereich der ozeanischen Zirkulationszelle modifiziert. Die 
mittleren Strömungen, denen hier durch die Wechselwirkungsarbeit gegen die Reynoldsspan­
nungen des Wirbelfeldes Energie zugeführt wird, zeigen eine Tendenz zur Konzentration in 
zonalen Bändern mit ostwärtiger Strömung (C. BÖNING). 

Frontalzonen 

Das Princeton-Modell wurde auch zur Modellierung der Azorenfront verwendet. Die 
Anfangsbedingungen wurden in idealisierter Form an die Gegebenheiten dieser Front 
angepaßt. Ziel der Modellrechnungen war es, Aufschluß über das zeitliche und räumliche 
Verhalten der Front sowie über die dynamischen Prozesse zu bekommen. 

Die Modellresultate ergaben, daß sich Störungen in Form von Trögen und Rücken nach 
Osten ausbreiten. Abhängig von der Breite der anfangs vorgegebenen Front, konnte die 
Ausbildung von baroklinen Instablilitäten festgestellt werden, deren maximale Wachstums­
rate bei einer Wellenlänge von ca. 200 km lag. Diese Skala entspricht sowohl den auf 
Satellitenphotos beobachteten Skalen als auch den theoretisch erwarteten Werten (Abb. 4). 
Ähnlich wie in der Atmosphäre konnte in manchen Regionen der Front eine Frontverstär­
kung sowie die Ausbildung von lokal eng begrenzten Kalt- und Warmfronten beobachtet 
werden. Die von den Feldmessungen her erwartete Wanderung der Frontmäander nach 
Westen trat nicht auf, jedoch verlagerten sich Teile der Front im Trogbereich zeitweise 
nach Westen. In den verstärkten Frontgebieten wurden Vertikalgeschwindigkeiten bis zu 
10 m / Tag berechnet. Die Rechnungen sind noch nicht abgeschlossen (J. KIELMANN). 

53 



N---1.00-,----------------------------,

km 

200 

s-----0------.,-----�----....---�----�---�----....--': 
0 
: 

200 1.00 
1 600 km 

Abb. 4: Mäanderbildung an einer Front (Isolinien der Temperatur in 50 m Tiefe) nach 70 Tagen 
Integrationszeit des Modells bei einer im Westen vorgegebenen Störung. 

Rossby-Wellen 

Für den Nordatlantik wurde die Entwicklung eines quasi-geostrophischen Modelles 
(10 ° 60 °, 1 ° Auflösung) abgeschlossen. In einer ersten Anwendung wurden Rossby-Wellen 
als Folge des Jahresganges des Windes (Bunker-Daten) gerechnet (W. KRAUSS). Auch in 
anderen Spektralbereichen bilden sie in den zentralen und östlichen Regionen der Ozeane 
einen wesentlichen Teil der großskaligen und langperiodischen Variabilität. In analytischen 
Rechnungen wurde deutlich, daß sich aufgrund indirekter Erzeugung durch Reflexion an den 
östlichen Berandungen eine räumliche Inhomogenität ihrer Frequenzspektren ergibt. Die 
Neigung der Küste gegenüber Meridianen bewirkt außerdem, daß das Verhältnis von meri­
dionaler zur zonalen Geschwindigkeitskomponente im gesamten Frequenzbereich räumlich 
variiert. Die Dominanz der meridionalen Geschwindigkeitskomponente in den Zeitreihen 
der NEADS-Verankerungen könnte hierin eine mögliche Erklärung haben. Die Modifizie­
rung der typischen Raum- und Zeitskalen barokliner Rossby-Wellen durch Dopplerverschie­
bung und barokline Instabilität wurde im Rahmen der linearisierten Theorie mit einem 
Halbspektralmodell untersucht (R. KÄSE, A. LIPPERT). 

Um Einzelprozesse in der Frontalzone effizienter untersuchen zu können, soll zusätzlich 
ein quasi-geostrophisches Spektralmodell eingesetzt werden. Mit diesem wurden zahlreiche 
Tests bezüglich integraler Erhaltungsgrößen und Reibungseffekte durchgeführt. Das Auftre­
ten von barotroper Instabilität bei entsprechender Scherung eines vorgegebenen Jets konnte 
simuliert werden; ebenso die Effekte von Bodentopographie, soweit sie mit quasi-geo­
strophischen Modellen erfaßbar sind: es traten topographische Wellen auf (A. BECKMANN). 

Azorenstrom 

Gemeinsam mit dem estnischen Forschungsschiff „Arnold Veimer" hat die „Poseidon" eine 
großräumige Untersuchung zwischen den Azoren und Neufundland durchgeführt. Ziel war 
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zu prüfen, ob ein Zweig des Nordatlantischen Stromes in Richtung Azoren setzt. Es wurde 
ein außerordentlich intensives Wirbelfeld östlich der Flämischen Kappe gefunden, dem sich 
ein mittlerer Massentransport von ca. 10 Sverdrup nach Osten überlagert (W. KRAUSS, 
E. FAHRBACH).

Datenanalyse  

Die Aufbereitung und Analyse der hydrographischen Datensätze aus dem Gebiet des 
Mittelatlantischen Rückens mit dem Ziele, den Wärmetransport des Nordatlantischen 
Stromes zu bestimmen, wurden fortgesetzt. Statistische Untersuchungen von Strömungsfluk­
tuationen auf der Basis der Langzeitmessungen mit verankerten Strömungsmessern ergänzen 
diese Untersuchungen (E. FAHRBACH, A. SY). 

Sa te  l l i  ten ozean o gra  p hie  

Während der Expedition von „Poseidon" und „Arnold Veimer" ins Gebiet zwischen den 
Azoren und Neufundland wurden 25 Driftbojen ausgesetzt, um Informationen über das 
Wirbelfeld in diesem Gebiet und den Transport in Richtung Azoren zu erhalten (W. KRAUSS, 
E. FAHRBACH). Der gesamte Datensatz von Driftbojen (1980-1984) aus dem Nordatlantik
wurde einheitlich bearbeitet und soll nunmehr einer statistischen Analyse unterzogen werden
(W. KRAUSS). Die Untersuchungen zur Windabhängigkeit der Trajektorien Satelliten­
georteter Driftbojen wurde fortgesetzt (J. STAHLMANN).

Hinsichtlich der Oberflächentemperaturbestimmung bestand die Hauptaufgabe im Jahre 
1984 darin, Software zu erstellen, um von der deskriptiven Anwendung von IR-Bildern zu 
einer quantitativen Auswertung der Magnetbandrohdaten zu gelangen. Der Schwerpunkt lag 
hierbei in der Entwicklung eines Kartierungsverfahrens für Bilddaten scannender Radiome­
ter, die auf nahezu polarer Bahn die Erde umkreisen. Das Verfahren sollte mit möglichst 
wenig Landkontrollpunkten auskommen und auf dem offenen Ozean eine hohe absolute 
und relative Ortsgenauigkeit (< ± 2 km) gewährleisten. Durch das gewonnene absolute 
Koordinatensystem ist es nun möglich, wolkenbedeckte Gebiete, die durch multispektrale 
Kriterien für Tag- und Nachtüberläufe im Computer erkannt werden, zu eliminieren, indem 
mehrere Datensätze zeitlich aufeinanderfolgender Satellitenüberläufe im Zeitraum von 
einigen Tagen zusammengesetzt werden. Weiter können nun Zeitserien kartierter Oberflä­
chentemperaturfelder spektralen Analysen zugeführt werden (G. HARDTKE). 

Zur Untersuchung von Beziehungen zwischen Oberflächentemperaturfeldern und diffuser 
Attenuation bzw. Schwebstoffgehalten wurde mit der Verarbeitung von Satellitendaten aus 
dem sichtbaren Spektralbereich begonnen (CZCS-Daten). Kalibrationsverfahren und ver­
schiedene Methoden der Elimination atmosphärischer Einflüsse wurden auf der Bildverar­
beitungsanlage des IfM installiert. Für mehrere Datensätze wurden Vergleiche mit in situ­
Chlorophylldaten angestellt (Th. VIEHOFF). Eine Zusammenarbeit mit der „Sea Rover"­
Gruppe wurde aufgenommen mit dem Ziel, vertikal hochaufgelöste Attenuations- und 
Fluorometerprofile mit Satellitendaten zu koppeln (A. HORCH, V. STRASS, Th. V IEH OFF). 

III. Meeresphysik

Warmwassersphäre  des At lant iks  

Untersuchungen im Rahmen des SFB 133 standen weiterhin im Mittelpunkt. Die Meßpro­
gramme im Kanarenbecken wurden bei der „Meteor"-Fahrt Nr. 69 von Oktober bis 
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November 1984 fortgeführt (Abb. 5), und Langzeitverankerungsarbeiten erreichten dabei 
ihren Höhepunkt mit der Aufnahme von 6 und dem Auslegen von 11 Tiefseeverankerungen 
für einjährige Einsatzdauer. Zusätzlich zu den seit mehreren Jahren laufenden Programmen 
im nördlichen Kanarenbecken wurde mit Messungen im Kanarenstrom vor der westafrikani­
schen Küste begonnen. Es kann nach den bisherigen Ergebnissen als sicher angesehen 
werden, daß ein wesentlicher Teil der Rezirkulation des nordatlantischen Subtropenwirbels 
im Kanarenbecken stattfindet. Im einzelnen wurden folgende Teilvorhaben durchgeführt: 

Großräumige Massentransporte  ergeben sich aus den Untersuchungen des Dichte­
und Potential-Vorticity-Feldes nach historischen und neu gewonnenen hydrographischen 
Daten (L. STRAMMA, U. FIEGEN). Man findet eine Konzentration der Transporte in 
schmalen Strombändern mit einer Breite der Größenordnung 100 km südlich der Azoren nach 
Osten und im zentralen Kanarenbecken nach Südwesten. Ergebnisse aus einer gemeinsamen 
Arbeit mit dem Institut für Umweltphysik der Universität Heidelberg zeigen, daß diese 
baroklinen Strömungen wesentlich die Ausbreitung der Spurenstoffe Tritium, Helium-3 und 
von Freonen bis zur Zentralwassergrenze bei den Kapverden bestimmen (G. SIEDLER, 
L. STRAMMA). Die Kombination hydrographischer Daten mit den Zeitreihen verankerter
Geräte führte zu neuen Erkenntnissen über die Form und die zeitlichen Änderungen der
Azorenfront, über die räumliche Struktur des zugehörigen Strömungsbandes und die
Phasenausbreitung von Mäandern (G. SIEDLER, W. ZENK, W.J. EMERY, H. PETERS).
Begonnen wurde mit der Bearbeitung hydrographischer Daten zur Bestimmung des barokli­
nen Strömungsfeldes westlich der Azoren (B. KLEIN) und nordöstlich von Madeira
(M. KLEINICKE).

Die Wassermassenstruktur  im subtropischen Ostatlantik wurde in einer Reihe von 
Teilvorhaben weiter untersucht. Dazu gehören Arbeiten, die den relativen Beitrag advektiver, 

Abb. 5: Gastforscher aus der Volksrepublik China und Studenten der Universität Kiel bei Arbeiten auf See 
mit dem Forschungsschiff „Meteor" im Oktober 1984. 

Foto: S. Podewski 
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turbulenter und doppeldiffusiver Prozesse bei der Ausbreitung des tropischen Salzgehalts­
maximumwassers in der oberen Sprungschicht feststellen sollen (E. BAUER), Untersuchungen 
zum „Mode-Wasser" im Ostatlantik (A. KUHL) und zu doppeldiffusiv erzeugten Treppen­
strukturen im nordatlantischen Zentralwasser (G. OSTERMANN). Als besonders interes­
santes Forschungsobjekt haben sich die Mittelmeerwasserlinsen am unteren Rand der 
Warmwassersphäre erwiesen, deren Entstehungsmechanismus und deren Bedeutung für die 
großräumige Ausbreitung des Mittelmeerwassers zu klären sind (W. ZENK). 

W e 11 e n vor g ä n g e wurden in zwei Spektralbereichen untersucht. Aus Verankerungsdaten 
aus dem Iberischen und nördlichen Kanarenbecken folgt für den niederfrequenten Spektral­
bereich quasi-geostrophischer Bewegungen, daß barotrope und barokline Anteile erster 
Ordnung in etwa gleicher Höhe zur kinetischen Energie beitragen (T. MÜLLER). Ebenfalls 
aus Verankerungsdaten wurden barotrope Gezeitenströmungen bestimmt und mit Ergebnis­
sen von Hochseepegelmessungen englischer Gruppen verglichen (G. DICK, G. SIEDLER). 

Antarkt i s  

Arbeiten zur Tiefenzirkulation auf der antarktischen Seite der Drake-Straße wurden 
fortgesetzt (W. ZENK in Zusammenarbeit mit Prof. W. Nowlin, College Station USA). 
Ferner wurden die beiden unter 5.1.5 aufgeführten Tagungen zu Problemen des Südpolar­
meeres im Mai 1984 von der Abteilung Meeresphysik betreut. 

JASIN (Joint  Air-Sea Interact ion Project)  

Bei den Arbeiten zur Feinstruktur in der jahreszeitlichen Sprungschicht im Rockall-Gebiet 
zeigte sich, daß bis auf wenige Ausnahmen Einschübe von Wassermassen und Vermischung 
auf Isopyknenflächen keine Rolle spielen. Das steht im Gegensatz zu den Beobachtungen in 
der tieferen Hauptsprungschicht. Ergebnisse zum Dichteverhältnis und Vermischungsgrad 
schließen Doppeldiffusion und konvektive Instabilität als Erzeugungsprozeß aus. Vergleiche 
mit Feinstrukturmodellen zeigen dagegen, daß interne Wellen und turbulente Vermischung in 
der jahreszeitlichen Sprungschicht dieses Seegebiets die beherrschende Rolle spielen. Die 
Untersuchungen wurden abgeschlossen (M. KNOLL). 

W ärmeinhaltsschwankungen im Nordat lant ik 

Das vom BMFT geförderte Meßprogramm auf Handelsschiffen begann nach der Vorberei­
tungsphase im August 1984 mit Überfahrten von Schiffen der Hapag-Lloyd AG von 
Deutschland nach Puerto Rico und im November 1984 mit der Überfahrt eines Schiffes der 
Passat-Schiffahrtsgesellschaft mbH. von New York/USA nach Dakar/Senegal. Gemessen 
werden alle 4 Stunden vertikale Temperaturprofile bis 750 m Tiefe mit Einwegsonden (XBT) 
und alle 5 Minuten die Oberflächentemperatur. Die neue XBT-Registrieranlage mit Personal 
Computer erwies sich als zuverlässig, technische Probleme traten dagegen wegen Material­
schäden wiederholt bei der Abwurfeinrichtung auf. Bis zum Jahresende 1984 waren erfolg­
reich 9 Temperaturschnitte zwischen Biscaya und Karibik sowie ein Schnitt zwischen den 
südöstlichen USA und Senegal durchgeführt worden. Das Programm wird fortgesetzt. 

Zirkulat ion und Vermischung im E lbe-Ästuar 

In Zusammenarbeit mit dem GKSS Forschungszentrum Geesthacht wurde mit einem 
Vorhaben begonnen, bei dem Messungen in der Unterelbe zur Parametrisierung turbulenter 
Austauschterme in diesem Ästuar führen sollen. Im Mai 1984 wurden in einer ersten 
Meßphase Schichtungs- und Strömungsdaten mit einem Bodenmeßgestell und vom For­
schungsschiff „Ludwig Prandtl" aus gewonnen (M. SCHRÖDER). 
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Meßtechnische Entwicklungen 

Die drahtgeführte Prof i l sonde (DPS) hatte bei der „Poseidon"-Reise Nr. 104 im 
Oktober/November 1983 einen Datensatz geliefert, der Grundlage für die Entwicklung von 
Analyse- und Korrekturverfahren bildete. Außerdem wurden technische Verbesserungen bei 
den Steuerfunktionen und der Datenübertragung vorgenommen. 

T iefseeverankerungen waren weiterhin ein wichtiges Hilfsmittel. Es wurden 1984 
insgesamt 9 Systeme mit 55 Geräten aufgenommen und 14 Systeme mit 37 Meßgeräten 
ausgelegt. Die Untersuchungen zum Verhalten von Verankerungen bei Anströmung wurden 
für unterschiedliche Ansätze zum Strömungswiderstand erweitert (M. PINKE, G. SIEDLER). 

IV. M arit ime Meteorologie

Mari t ime Meteorologie  i m  K ü stengebiet  

Die Messungen zur Untersuchung der Turbulenzstruktur mit einem orthogonalen Drei­
Komponenten-Propellersystem wurden auf der Meßstelle in der Kieler Bucht fortgesetzt. 
Untersuchungen von mesoskaligen Variationen und von für Ausbreitungsfragen (Abb. 6) 
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wichtigen Turbulenzparametern wurden begonnen. Daten der Meßstelle von ausgewählten 
Perioden wurden auch von anderen Abteilungen für wissenschaftliche Untersuchungen 
benutzt (K. UHLIG, H. FECHNER, K. BUMKE). 

Opt imale  Best immung des W indfeldes auf  See 

Das in den Vorjahren entwickelte Analysenprogramm gewährleistet eine optimale Ausnut­
zung der auf See spärlichen Wind- und Luftdruckdaten zur Gewinnung eines detaillierten 
Windfeldes an der Meeresoberfläche. Das Analyseverfahren wurde eingesetzt, um Windfel­
der für einige spezielle ozeanographische Untersuchungen abzuleiten. Bei diesen Rechnun­
gen macht sich das Fehlen ausreichender Rechenleistung für zugleich daten- und rechen­
intensive Arbeiten am Ort hemmend bemerkbar (U. ENNENGA, L. HASSE). 

Kl imatologie  des  Nordatlantiks  

Die Untersuchung des Klimas des Nordatlantiks mit dem BUNKER-Datensatz wurde 
fortgeführt. Die Vorlagen für Band 1 (Beobachtungen) des Atlas sind druckreif fertiggestellt. 
Bei der Bearbeitung der Energieübergänge an der Meeresoberfläche ergaben sich folgende für 
Klimabetrachtungen interessante Details: Die von BUNKER seinerzeit gewählten Parametri­
sierungen, insbesondere der kurzwelligen Einstrahlung und der Verdunstung, weichen 
systematisch von neueren Parametrisierungen ab. Andererseits ergeben die von BUNKER 
benutzten Parametrisierungen bei Integration der Energieflüsse an der Meeresoberfläche 
einen meridionalen Wärmetransport durch Meeresströmungen, der in Übereinstimmung mit 
den Kenntnissen der ozeanographischen Bedingungen im Nordatlantik ist. Höhere Einnah­
men des Nordatlantiks an kurzwelliger Strahlung und geringere Verdunstung ergeben netto 
einen zu hohen Energiegewinn für den Nordatlantik (H.-J. ISEMER, L. HASSE). 

Temperaturgrenzschicht  an der  Meeresoberf läche 

Die Oberflächenhaut des Meeres in etwa Millimeterstärke - weicht in ihrer Temperatur 
von den darunter liegenden, besser durchmischten Schichten ab. Damit wird der Wärmein­
halt der Deckschicht des Ozeans gegenüber der Fernerkundung kaschiert. Mit einer neu 
entwickelten Sonde konnten Messungen des Temperaturverlaufs in dieser Schicht auf 
offener See durchgeführt werden (69. ,,METEOR"-Reise), die zur Zeit ausgewertet werden 
(T. MAMMEN). 

Fernerkundung meterologischer  und ozeanographischer Parameter  

Um die Messungen verschiedener Radiometer eines Satelliten besser als bisher nutzen zu 
können, wurde ihre gemeinsame Auswertung notwendig. Mit Hilfe von Strahlungsübertra­
gungsrechnungen wurden verbesserte Auswertealgorithmen entwickelt, die genauere Aussa­
gen über die Oberflächentemperatur des Ozeans sowie über den Wasserdampfgehalt in einer 
atmosphärischen Säule auch bei schrägem Blickwinkel des Radiometers zulassen. Die 
gleichzeitige Verwendung von statistischen und physikalischen Methoden, zusammen mit der 
Ausnutzung von zwei Radiometern desselben Satelliten, die sich spektraler und räumlicher 
Auflösung ergänzen, soll die Profilextraktion aus den gemessenen Strahldichten optimieren 
und möglichst sämtliche enthaltenen Informationen ausnutzen (P. SCHLÜSSEL). 

In einer theoretischen Studie zur Anwendung eines Laser-Radars (LIDAR) vom Satelliten 
aus wurde gezeigt, daß sich Feuchteprofilmessungen mit dem LIDAR gegenüber passiven 
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Fernerkundungsverfahren wesentlich verbessern lassen und unter derzeitigen technologi­
schen Möglichkeiten eine Genauigkeit besser als 10 0/o in der relativen Feuchte bei 1 km 
Höhenauflösung zu erwarten ist (H. GRASSL, M. RIECHERS, P. SCHLÜSSEL). 

Die Fernerkundung von ozeanischen Schwebstoffen mit einem flugzeuggetragenen, bei 
mehreren Wellenlängen anregenden, gepulsten Laser ist in einer theoretischen Studie und in 
der Praxis (Universität Oldenburg) so weit vorangetrieben worden, daß zum Ende des 
Berichtzeitraumes eine Kombination aktiver und passiver Methoden begonnen wurde. Die 
theoretische Studie sowie die Messungen haben gezeigt, daß mit einem die Fluoreszenz von 
Gelbstoff und Chlorophyll sowie Ramanrückstreuung anregenden Laser die Schwebstoff­
klassen voneinander getrennt werden können. Beide Gruppen nahmen an einem internatio­
nalen Fernerkundungsexperiment mit Flugzeugen und Schiffen in der Adria im September 
1984 teil (A. SCHMITZ-PEIFFER, H. GRASSL). 

Model l rechnungen zum Gasaustausch 

Wegen der vergleichsweise geringen molekularen Diffusion der Gase ist der Gasaustausch 
zwischen Ozean und Atmosphäre wesentlich von dem Turbulenzzustand in der unmittelbaren 
Nähe der Grenzfläche abhängig. Durch Modellrechnungen wird versucht, hier näheren 
Aufschluß zu erhalten. Es ist zur Zeit noch offen, ob analoge Rechnungen für den 
Wärmestrom in der Nähe der Meeresoberfläche durch die Messung der Oberflächenfilmtem­
peratur verifiziert werden können (H. WEBER, L. HASSE). 

Meteorologische Bedingungen für S auerstof farmut am Meeresboden 

Da der Witterungscharakter von Jahr zu Jahr sehr verschieden ist, ergibt sich die Frage, ob 
die in den letzten Jahren wiederholt beobachtete Sauerstoffarmut am Boden durch extreme 
Wetterlagen bedingt ist, ober ob andere Ursachen (z.B. Hypertrophierung) vermutet werden 
müssen. Zu diesem Zweck werden langjährige Datensätze von Feuerschiffsbeobachtungen aus 
Deutscher Bucht und Kieler Bucht ausgewertet (M. STENGEL, L. HASSE, H. GRASSL). 

Horizontale  Kohärenz über See  

Der Bereich mesoskaliger Variationen, der zwischen dem Bereich des synoptischen 
Wettergeschehens und der Turbulenz liegt, ist insbesondere auf See wenig erforscht. Die 
während JASIN gewonnenen Daten wurden benutzt, um über die horizontale Kohärenz des 
Temperatur- und Windfeldes in diesem Bereich Aussagen zu gewinnen. Die Arbeiten sind 
für das Temperaturfeld abgeschlossen, die Arbeiten für das Windfeld werden fortgesetzt 
(H. FECHNER). 

V. Meereschemie

Organische Meereschemie 

Während des Berichtsjahres wurde mit der Untersuchung der Verteilung anthropogener, 
halogenierter Kohlenwasserstoffe zwischen der Atmosphäre, dem Meerwasser und suspen­
dierten Partikeln begonnen. Die während einer Forschungsreise auf F.S. ,,Poseidon" in die 
mittlere Ostsee gewonnenen Proben werden über qualitative und quantitative Daten Rück­
schlüsse ermöglichen über eventuelle Anreicherungen und Mechanismen der horizon­
talen und vertikalen Verteilung sowie den Austausch zwischen Atmosphäre und Wasser 
(J.C. DUINKER). 

Im Rahmen der von der Intergovernmental Oceanographic Commission (IOC) koordinier­
ten Aktivitäten entwickelte sich eine enge Zusammenarbeit mit der Bermuda Biological 
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Station for Research und dem Institut für Meeresforschung in Bergen, Norwegen, hinsicht­
lich der Zusammenstellung und Analyse von Referenzproben für chlorierte Kohlenwasser­
stoffe. Ebenso wurde gemeinsam mit diesen Institutionen an der Verbesserung der Analytik 
von Kohlenwasserstoffen und ihren chlorierten Derivaten gearbeitet mit dem Ziel, ein für 
beide Stoffklassen gleichermaßen anwendbares Analysenschema zu entwickeln (J.C. DUIN­
KER, M. EHRHARDT). 

Die bereits im vorigen Jahr begonnenen Untersuchungen zur sensibilisierten Photooxyda­
tion von aliphatischen Kohlenwasserstoffen wurden fortgesetzt. Bei der durch Anthrachinon 
sensibilisierten Photooxydation von n-Pentadecan werden homologe Reihen von Methylke­
tonen und Olefinen gebildet, welche teils durch direkte Oxydation des Alkans, teils durch 
Fragmentierung von reaktiven Zwischenprodukten entstehen. Für den sensibilisierten photo­
lytischen Zerfall gesättigter Kohlenwasserstoffe wurde ein Reaktionsschema entwickelt, 
welches die chemische Natur der Zerfallprodukte korrekt wiedergibt und den sekundären 
Abbau bis zum Aceton und Äthylen nahelegt, wobei als zusätzliches Produkt Wasserstoffpe­
roxid gebildet werden sollte. Die weitere Prüfung des Reaktionsschemas sowie die Charakteri­
sierung der geforderten Produkte im Meerwasser sind Gegenstand gegenwärtiger und 
zukünftiger Arbeit. 

Neben den genannten Produkten entstehen bei der sensibilisierten Photooxydation von 
gesättigten Kohlenwasserstoffen 1.4-Diketone. Diese Reaktion ist bisher in der Literatur 
nicht beschrieben worden. Ein anfänglich an beliebiger Stelle der Kohlenstoffkette gebildetes 
Oxo-Radikal abstrahiert offenbar über einen Ringmechanismus in y-Stellung zum ursprüng­
lichen Angriff ein Wasserstoffatom. Über verschiedene reaktive Zwischenprodukte entstehen 
schließlich die beiden Carbonylfunktionen. Ein Mechanismus wurde entworfen, der die 
Reaktion beschreibt. Dieser Mechanismus fordert neben Produkten mit intakter Kohlenstoff­
kette Fragmentierungen bis zum n-Hexandion-2.5, welches im Meerwasser gefunden und 
charakterisiert wurde (M. EHRHARDT). 

Neben der lichtinduzierten Oxydation von gesättigten Kohlenwasserstoffen wurde auch 
die sensibilisierte Photooxydation von Naphthalin als Modelsubstanz für polycyclische 
aromatische Kohlenwasserstoffe untersucht. An Hand der zunächst massenspektrometrisch 
charakterisierten Oxydationsprodukte Phthalid und Phthalsäureanhydrid wurde ein Reakti­
onsmechanismus abgeleitet, der die Bildung von Nebenprodukten fordert, welche auf 
Grund ihrer Struktur Schwermetalle komplex binden sollten. Hierdurch wird eine licht­
induzierte Wechselwirkung zwischen Kohlenwasserstoffen und Schwermetallen wahrschein­
lich gemacht, deren Natur und Ausmaß in künftigen Arbeiten untersucht werden sollen 
(F. BOUCHERTALL, M. EHRHARDT). 

Zur Reinigung von Sorptionsharzen sowie zur kontinuierlichen Extraktion von Partikeln 
mit organischen Lösungsmitteln wurde eine Glasapparatur entwickelt, welche bei der Ver­
meidung sekundärer Kontamination von Proben organischer Spurenbestandteile des Meer­
wassers die herkömmlichen Soxhlet-Extraktoren übertrifft (M. EHRHARDT). 

Zur Probennahme für partikuläre Substanz wurde ein System mit Filterhülsen gebaut, das 
es erlaubt, größere Mengen an partikulärer Substanz in kurzer Zeit aus Seewasser zu 
filtrieren. Damit kann eine größere Auflösung bei der Erfassung von Veränderungen der 
partikulären Substanz in zeitlicher und räumlicher Hinsicht erreicht werden. 

Die Untersuchung von Fettsäuren und Phenolen in partikulärer Substanz wurde fortge­
setzt. Hierbei wurde zunächst ein Verfahren zur Derivatisierung von Fettsäuren mit Hilfe von 
Kronenethern erstellt, das eine bessere Detektierung dieser Substanzen in UV-Licht ermög­
licht. Daran anschließend wurde eine Trennmethode entwickelt, die der schnellen, quantita-
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tiven Erfassung dieser Substanzen dient. Die während der Poseidonfahrt 82 in die Ostsee 
gewonnenen Proben wurden gemessen und sollen zusammen mit anderen Daten ausgewer­
tet werden (Ch. OSTERROHT). 

S purenm etal  I eh emi e 

Die Spurenmetallarbeiten im Nordatlantik sind 1984 mit einer „Meteor"-Expedition 
(1. Fahrtabschnitt der Reise Nr. 69 vom 18. - 16.7.1984) in die nordwesteuropäischen Sehelf­
gebiete fortgesetzt worden. Hauptziele dieser Untersuchungen waren die Erfassung der hori­
zontalen und vertikalen Verteilung ausgewählter Spurenelemente in der Nordsee sowie die 
nähere Untersuchung der bei einer früheren Aufnahme gefundenen „Metallfronten" im 
Gebiet des Hebridenschelfs. Die Messungen wurden ergänzt durch die parallele Erfassung 
der Nährstoffverteilung und der hydrographischen Schichtung. Die Analyse und Auswertung 
des Probenmaterials wird zur Zeit vorgenommen (K. KREMLING). 

Die Untersuchungen zum Verständnis der Spurenmetallverteilung im Oberflächenwasser 
der Ostsee wurden mit der Auswertung des Datenmaterials einer „Poseidon"-Reise aus dem 
Spätsommer 1982 fortgesetzt. Ziel dieses Beobachtungsprogrammes war die Abschätzung 
der regionalen Inhomogenitäten, die Frage nach der Abhängigkeit der Spurenmetallgehalte 
von den hydrochemischen Bedingungen bzw. dem Salzgehalt des Wassers (K. KREMLING). 

Der seit dem Vorjahr unveränderte Schwerpunkt unserer Arbeiten in der Ostsee bildet das 
vom BMFT geförderte Projekt zur Bilanzierung des Vertikaltransportes von Spurenmetallen 
(Bestimmung des atmosphärischen Eintrags, der Sedimentationsraten in der Wassersäule 
sowie der chemischen Zusammensetzung von metallbindenden Partikeln). Im Rahmen 
dieses Vorhabens sind 1984 zu unterschiedlichen Jahreszeiten drei Fahrten mit F.S. ,,Posei­
don" und F.K. ,,Alkor" ins Bornholmbecken unternommen worden, bei denen mehrtägige 
Experimente mit Hilfe der driftenden Sinkstoffallen durchgeführt wurden. Die Analyse des 
gesammelten Probenmaterials wird zur Zeit durchgeführt (K. KREMLING). 

Nach einer einjährigen Unterbrechung konnten auch die Arbeiten am Bojensystem zur 
Erfassung des atmosphärischen Spurenmetalleintrags in die Ostsee fortgesetzt werden. Dabei 
wurde die Boje zu einem ersten Feldeinsatz in der Kieler Bucht ausgebracht. Schwierigkeiten 
mit der Energieversorgung zwangen jedoch zu einem vorzeitigen Abbruch dieses Tests. 
Parallel zu diesen Arbeiten wurden Luftstaubproben analysiert, die im Wochenrhythmus 
über ein Jahr hinweg auf dem Leuchtturm in Kiel gewonnen wurden. Die durch Röntgen­
fluoreszenz und Neutronenaktivierung erhaltenen Spurenmetalldaten ließen wertvolle Rück­
schlüsse zu auf den Seesalz-, den Kontinentalstaub- und den anthropogenen Anteil an der 
gesamten Spurenmetallbelastung. Durch die Verknüpfung der atmosphärischen Konzentra­
tionen mit den jeweiligen Windverhältnissen wurden Hinweise auf die geographische Her­
kunft der Spurenmetalle gefunden (B. SCHNEIDER). 

Die Untersuchungen zum Vorkommen und zur Bildung metallorganischer Verbindungen 
im Meerwasser sind auf Reisen mit F.S. ,,Poseidon" im Februar 1984 in die Ostsee sowie mit 
F.S. ,,Meteor" im Juli 1984 in die nordwesteuropäischen Sehelfgebiete fortgesetzt worden. Die 
Analyse und Interpretation des 1983 im westafrikanischen Auftriebsgebiets (,,Meteor"-Reise 
Nr. 64) gewonnenen Probenmaterials wurde abgeschlossen. Dabei konnte erstmals die 
Bildung Kupfer-organischer Verbindungen im Zusammenhang mit lokalen Auftriebsprozes­
sen beschrieben werden (K. KREMLING, Ch. OSTERROHT). 

Nährstof fchemie 

Gemeinsam mit der Abteilung Regionale Ozeanographie wurde die Lagerfähigkeit von 
ozeanischen Nährstoffproben untersucht. Zu diesem Zweck sind auf der „Meteor"-Fahrt Nr. 
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69 ca. 2500 Einzelproben aus atlantischen Oberflächen- und Tiefenwässern gesammelt und 
nach einer Vergleichsanalyse an Bord - unter unterschiedlichen Bedingungen gelagert und 
im Institutslabor wiederholt gemessen worden. Die Auswertung dieser Studie ist zur Zeit im 
Gange (K. KREMLING). 

Im Rahmen des MFU-Projektes 0528 wurden 1984 die Entwicklung und der Bau eines 
anorganisch-analytischen Meßsystems begonnen, das von der Wasseroberfläche bis zum 
Sediment (bzw. zur maximalen Einsatztiefe) kontinuierlich ausgewählte chemische und 
physikalische Parameter erfassen soll. Hierbei wurde der Schwerpunkt auf diejenigen 
Parameter gelegt, die bekannter- oder vermuteterweise die Bildung von Schwefelwasserstoff 
beeinflussen. Bei der Konstruktion des Meßsystems wurde auf die Erfahrungen mit dem 
,,chemischen Profiler" MFU 0506 1979-82 (und z.T. auch auf Teile hiervon) zurfü:kgegriffen. 
Die CTD-Sonde wurde um die pH-Messung erweitert. Das Meßsystem „Chemie-Sonde" 
konnte bis Ende September einschließlich der See-Erprobung fertiggestellt werden. Das 
Meßsystem wurde auf einer „Poseidon"-Fahrt in zwei Seegebieten der Ostsee (Bornholm/ 
Gotland) eingesetzt. Insgesamt wurden etwa 100 Vertikalprofile mit den Parametern: 
Nitrat, Nitrit, Silikat, Phosphat, pH, Temperatur, Leitfähigkeit, Sauerstoff aufgenommen. Die 

Rechnerprogramme zur on-line-Auswertung wurden auf der Einsatzfahrt erprobt bzw. 
verbessert. Die Abbildung 7 zeigt die Verteilung von Nitrit auf einem Profilschnitt von 9 
Stationen. Entsprechende Darstellungen der Meßergebnisse können bereits an Bord ca. eine 
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Abb. 7: Profilregistrierung im südlichen Gotlandbecken 1984. Chemischer Vertikalprofiler, dargestellt ist 
die Silikatverteilung auf 17 Stationen in 2 sm Abstand. 
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Stunde nach Ende des Profils bzw. des Profilschnittes vom on-line Rechner ausgegeben 
werden. Die Auswertung der Ergebnisse ist noch nicht abgeschlossen (P.H. HANSEN). 

Während die Nährstoffe und die physikalischen Parameter mit bekannten Methoden 
kontinuierlich registriert werden können, ist die Bestimmung des Sulfidschwefels bislang nur 
in diskreten Wasserproben möglich. Als Vorstufe für eine in situ Sulfidmessung wurde -
basierend auf einer in der Literatur beschriebenen Methode - ein Laboraufbau entwickelt, in 
dem die Meßgrößen s= (Elektrode), pH (Elektrode gegen gemeinsame Referenzelektrode mit 
s=) und die Temperatur von einem Kleinrechner erfaßt werden können. Durch Variieren des 
pH-Wertes und der Temperatur wurden in natürlichen Seewasserproben von unterschiedli­
chen Salzgehalten (5-20 %0) mit Sulfidkonzentrationen von O bis 100 µmol cdm- 1 die 
Abhängigkeit des gemessenen Sulfidwertes von S, pH und T ermittelt und als Polynome erfaßt. 
Die Standardabweichung der Meßmethode beim Laboreinsatz ist 4.1 µmol s= (in einem 
begrenzten Bereich von pH und s=). Die Methode muß - besonders im Hinblick auf den 
Schiffseinsatz und als in situ Verfahren - noch weiter entwickelt werden (P.H. HANSEN). 

Marine Geochemie 

Als Zwischenschritt für ein Modell der Kreisläufe der CNP-Komponenten organischer 
Substanz in der Kieler Bucht wurde eine Kohlenstoffbilanz für ein als semi-abgeschlossen 
angenommenes küstennahes Gebiet berechnet. Für einen Schnitt vom Strand bis zum 
Rinnentiefsten bei Boknis Eck zeigt sich, daß aus dem Flachwasserbereich (oberhalb 13.5 m) 
etwa ebensoviel organischer Kohlenstoff zu den Sedimenten des Tiefwasserbereichs trans­
portiert wird wie dorthin durch „pelagische" Sedimentation gelangt. In den Sedimenten 
unterhalb der euphotischen Zone werden zwei Drittel der C

org
-Zufuhr abgebaut und 

rückgeführt und nur der Rest in der Sedimentsäule akkumuliert. Zum Abschluß gebracht 
wurde im Berichtszeitraum das Kapitel der Synopse der SFB 95-Ergebnisse, das diagenetische 
Prozesse am Boden der Kieler Bucht behandelt (W. BALZER). 

Mit einer „Poseidon"-Expedition ins Bornholmbecken, wo vorher Sedimentfallenuntersu­
chungen stattgefunden haben, wurden stark anoxische Sedimente und Porenwässer hinsicht­
lich der Regeneration von anorganischen Abbauprodukten und der Schwermetallverteilung 
untersucht, um aus dem Vergleich von Input zum Boden und Akkumulation auf Mobilisie­
rungsprozesse schließen zu können. Nach Aufarbeitung der während der Antarktis-Expedition 
(ANT-II/3) gewonnenen Daten wurde zunächst mit Fluorid-Untersuchungen der zahlrei­
chen Wasser- und Sedimentproben begonnen (W. BALZER). 

Als Teil der Studie zum Phosphatkreislauf in der Kieler Bucht im Rahmen der Eutrophie­
rungsproblematik wurde damit begonnen, einen Trennungsgang zur Charakterisierung 
verschiedener Phosphorfraktionen im Sediment zu entwickeln und auf Proben aus datierten 
Sedimentkernen anzuwenden. Ziel der Untersuchungen ist es, zu klären, inwieweit Phosphor 
in leichtmobilisierbarer Form im Sediment festgelegt ist und ob mit Hilfe von Modellrechnun­
gen eine Trennung von natürlich wirkenden Verlagerungsprozessen und anthropogenen 
Einflüssen zu erreichen ist (W. BALZER, Th. KÖRNER). Zur Analyse der Schwermetallge­
halte in diesen Extrakten sowie Porenwässern und Sedimenten wurde eine AAS-Anlage zur 
kontaminationsfreien Verarbeitung der Proben aufgebaut (H. v. ALLWÖRDEN). 

In der laufenden Dissertation zum organismenvermittelten Transport von Porenwasserbe­
standteilen durch die Sediment/Wasser-Grenzfläche wurden letzte Proben auf ihre Fauna­
Zusammensetzung untersucht und die Auswertung der Tracerprofile hinsichtlich der zu 
bestimmenden Diffusionskoeffizienten beendet. Die Diskussion der Ergebnisse in Abhängig­
keit von saisonalen und regionalen Einflüssen sowie Sediment- und Umweltparametern soll 
bis Mitte 1985 abgeschlossen werden (M. DICKE). 
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VI. Meeresbotanik

Phyto b en thos-Struktur 

Eine Untersuchung über Veränderungen in der Flora der schleswig-holsteinischen Ostsee­
Salzwiesen wurde als Diplomarbeit abgeschlossen. Besondere Berücksichtigung fanden 
dabei floristische Entwicklungen, die auf den verminderten Beweidungsdruck aufgrund von 
Umstellungen in der landwirtschaftlichen V iehhaltung zurückzuführen sind (W. HÄRDTLE). 
Die seit einigen Jahren betriebenen taxonomischen Untersuchungen zum Zwecke einer 
kritischen Überarbeitung der Algenflora der Kieler Bucht und zur Aufstellung einer systema­
tisch aktualisierten Check-Liste dieser Flora wurden weitergeführt. Neben den besonders 
schwierigen und daher taxonomisch unklaren Gattungen Enteromorpha, Cladophora und 
Ceramium stehen weiterhin die zum „Meiophytobenthos" zu zählenden epi- und endophyti­
schen Kleinaigen unter 0,5 cm Größe im Vordergrund des Interesses (H. SCHWENKE, 
E. KAMINSKI).

Ebenso wurden Vorarbeiten für ein internationales Projekt im Rahmen der Vereinigung der
Baltischen Meeresbiologen (BMB Working Group 3) fortgesetzt. Es geht dabei um die von 
skandinavischen Forschern aufgeworfene Frage, ob in allen Gebieten der Ostsee ein 
wahrscheinlich eutrophierungsbedingter drastischer Rückgang der Bestände von Fucus 
vesiculosus zu verzeichnen ist. Die Planungsgespräche für das Projekt sollen Anfang 1985 in 
Schweden stattfinden (H. SCHWENKE). 

Kul tur  von Meeresalgen und Verwendung von Benthosalgen für Abwasser­
re inigung 

Ein vom Bundesminister für Forschung und Technologie gefördertes Projekt (MFU 5022) 
zur Verwendung von Meeresalgen für die Abwasserreinigung und zur Biogasproduktion 
wurde abgeschlossen (W. SCHRAMM, W. LEHNBEG). Während eines Forschungsaufent­
haltes auf den Philippinen wurde der Nährstoffumsatz eines tropischen Korallenriffs unter­
sucht, insbesondere im Hinblick auf die Bedeutung für die Kultivierung von Meeresalgen 
(Eucheuma, Gracilaria). In den Nährstoffkonzentrationen gibt es erhebliche Tagesfluktua­
tionen. Die überwiegend negativen Nährstoffbilanzen der Riffe werden durch Gezeitenaus­
tausch und Auftrieb ausgeglichen. Der Nährstoffbeitrag der Riffsedimente ist zu vernachlässi­
gen. Sowohl Phosphor als auch Stickstoff wirken limitierend für die Primärproduktion. 
Durch künstliche Düngung läßt sich die Produktion der Riffalgen um etwa 30 0/o steigern 
(W. SCHRAMM und Mitarbeiter der Universität von San Carlos, Cebu, Philippinen). 

Methoden der Benthoskunde 

Die redaktionelle Bearbeitung und Übersetzung des Buches "The Ecology of  Marine 
Sediments", Verfasser J.S. Gray, wurde fertiggestellt. Damit liegt jetzt in deutscher Sprache 
eine moderne Einführung in die Ökologie des Weichboden-Benthos der gemäßigten Breiten 
vor (H. RUMOHR). 

Aus veröffentlichten Daten, Beiträgen von Meeresbiologen aus dem Ostseeraum und 
anhand eigener Analysen wurden für im Ostseeraum vorkommende Benthos-Organismen 
die Konversionsfaktoren für Körperlänge, Gewicht und Energiegehalt erarbeitet (H. RU­
MOHR, T. BREY). 

In den Vorjahren gewonnene Daten über das Größenspektrum der Meio- und Makrofauna 
wurden zu einer Veröffentlichung zusammengestellt und interpretiert (S.A. GERLACH, s. 
Abb. 8). 
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Abb. 8: Das Größenspektrum von Biomasse und Stoffwechsel-Leistung für Meiofauna und Makrofauna 
an einer schlicksandigen Station in 34 m Wassertiefe südwestlich von Helgoland. Die Größenklas­
sen sind logarithmisch, die höchste Biomasse (ausgedrückt als mg organischer Kohlenstoff pro 
Quadratmeter) findet sich in den größten Makrofauna-Klassen. Die Umrechnung auf Stoffwech­
selleistung (ausgedrückt als µl Sauerstoffverbrauch pro Stunde für die auf einem Quadratmeter 
lebenden Vertreter der Größenklasse) erfolgte nach den Angaben von Banse (1982, Mar. Ecol. 
Progr. Ser. 9, 281-297). Es ergibt sich eine gleichmäßige Verteilung der Stoffwechselleistung auf 
die logarithmischen Größenklassen. Die Angaben über Foraminiferen bedürfen der Überprüfung 
(S. A. GERLACH, A. HAHN und M. SCHRAGE (Institut für Meeresforschung, Bremerhaven)). 

Eutrophierung der  Nord und Ostsee  

Unter dieser Überschrift wird seit dem 1 .  April 1984 vom Umweltbundesamt eine 
interdisziplinäre Arbeitsgruppe gefördert. Im ersten Jahr der Förderung war es das Ziel der 
neuen Teilvorhaben, bereits verfügbare Daten zu sichten und daraus Schlüsse zu ziehen, ob 
sich bereits Auswirkungen einer „Eutrophierung", also eines vom Menschen zu verantwor­
tenden Eintrags von Pflanzennährstoffen in die offenen Küstengewässer zeigen. Der 
Zwischenbericht lieferte zugleich einen Beitrag für die Internationale Nordsee-Schutz­
konferenz am 31.10. und 1.11.1984 in Bremen. Zwei Arbeitstreffen der Gruppe wurden 
veranstaltet. Obmann der Arbeitsgruppe und Herausgeber dieses ersten Zwischenberichts 
war S.A. GERLACH. 
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Im Rahmen des Teilvorhabens „Koordination" wurde nach vorhandenen Unterlagen eine 

bathymetrische Karte 1 : 50 000 der Kieler Bucht sowie ein entsprechendes Schichtmodell 

erstellt mit dem Ziel, die hydrographischen Prozesse in der Kieler Bucht augenfällig und 
modellierbar zu machen (B. BABENERD, S.A. GERLACH). Aus historischen Quellen wurde 
rekonstruiert, wie es im Nordseeraum zur Vergiftung von Menschen nach dem Genuß von 
Miesmuscheln kommen konnte; es wird diskutiert, ob giftige Dinoflagellaten der Art 
Gonyaulax tamarensis auch heute dazu führen können, daß Menschen durch paralytische 
Muschelvergiftung zu Schaden kommen (S.A. GERLACH). 

Die Sammlung historischer Daten und Anekdoten aus den vergangenen 100 Jahren wurde 
fortgesetzt mit dem Ziel, Indizien für Sauerstoffmangel-Ereignissse in der Kieler Bucht zu 
erhalten. Für die Eckernförder Bucht sind solche Ereignisse häufiger berichtet worden; auch 
für andere Gebiete gibt es gelegentlich Hinweise. Ein Ereignis vergleichbar dem von 1981 mit 
ausgedehntem Sauerstoffmangel auch in den zentralen und östlichen Teilen der Kieler Bucht 
ist jedoch historisch nicht bekannt (H. RUMOHR). 

In weiten Teilen der Kieler Bucht tiefer als 20 m hat sich auch 1983 eine Sauerstoffmangel­

Situation ergeben. Dabei sind umfangreiche Bestände der Bodenfauna, die gerade dabei war, 
sich zu regenerieren, abgestorben. Die Verhältnisse wurden durch regelmäßige Probennahme 
in einem erweiterten Stationsnetz dokumentiert, welches im Zusammenwirken mit der 
Fischereibiologischen Abteilung bearbeitet wird (M. WEIGELT). 
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Bioturbat ion 

Die Wohngänge des Polychaeten Nereis diversicolor wurden in der Bottsand-Lagune an 
der Kieler Außenförde untersucht. Die geschichteten Wandungen zeichnen sich durch einen 
steilen Sauerstoffgradienten zum sulfidhaltigen Sediment hin aus. Es wurde die C02-

Dunkelfixierung, die Mineralisierung gelöster Kohlenhydrate und die Aktivität von Protea­
sen und Sulfatasen gemessen. Die Lebenstätigkeit der Polychaeten stimuliert den Abbau 
organischer Substanz in der äußeren, mit Schleim durchsetzten Wandschicht, während die 
inneren Wandschichten ein großes Potential für die COrDunkelfixierung durch chemoauto­
trophe Mikroorganismen haben (W. REICHARDT). 

H. RUMOHR beteiligte sich am Mesocosm-Projekt der Universität Oslo und arbeitete mit
0,5 m2 großen Sedimentbehältern in der neuen Feldstation Solbergstrand bei Dröbak. 
Sublitorale Sedimente können hier unter kontrollierten Bedingungen langfristig gehältert 
werden. Durch fotografische Registrierung wurde das Freßverhalten des terebelliden Poly­
chaeten Streblosoma bairdi studiert, sowie die Auswirkungen der Tentakel auf das Sediment 
in der Gegend der Wohnröhre. 

L ebensbedingungen an der  Grenze Meerwasser-Sediment 

Im Herbst 1983 war in Zusammenarbeit mit der Abteilung Marine Planktologie untersucht 
worden, wie eine Benthos-Lebensgemeinschaft bei Bokniseck in der Kieler Bucht auf 
die Zufuhr von Nahrung durch die Sedimentation einer Herbst-Planktonblüte reagiert 
(U. EVERSBERG, H. C ZYTRICH, T. NOJI, U. PASSOW). Das erstaunliche Ergebnis war, 
daß die Anfang Dezember sedimentierende Diatomeenblüte nicht in das Sediment einge­
arbeitet wurde, obwohl die Sauerstoffverhältnisse im Wasser und in den oberflächlichen 
Sedimentschichten optimal waren. Bei den geringen Wassertemperaturen waren nur geringe 
Stoffwechselaktivitäten in den oberflächlichen Sedimentschichten meßbar, während in den 
tieferen anoxischen Sedimentschichten eine wesentlich höhere Aktivität gemessen werden 
konnte. 

Im Rahmen des von der DFG geförderten Projektes „Benthischer Energiefluß" konnte die 
Meßempfindlichkeit des Doppel-Zwillings-Kalorimeters verdoppelt werden, ferner wurde die 
Möglichkeit zur Hälterung von Sedimentkernen im Labor geschaffen. Damit wird es möglich, 
die Wirkung der Nahrungslieferung durch sedimentierende Planktonblüten zu simulieren. 
Erste Messungen zeigen, daß innerhalb weniger Stunden Sauerstoffzehrung und Wärmepro­
duktion siebenfach ansteigen, so daß eine sedimentierte Blüte innerhalb von weniger als 
einer Woche vom Benthos mineralisiert werden kann (G. GRAF). 

Im Rahmen des vom Bundesminister für Forschung und Technologie geförderten Projektes 
MFU 0528/6 wurde bei Bokniseck und in der offenen Ostsee der Anteil der Sulfatreduktion 
beim Abbau organischer Substanzen im Sediment bestimmt. Die Sauerstoffaufnahme der 
Sedimente entspricht einer Mineralisation von 42 - 47 g Kohlenstoff pro Quadratmeter im 
Jahr. Der Anteil der Sulfatreduktion war in 18 m Wassertiefe im sandigen Sediment nur 8 0/o, 
dagegen in 28 m Wassertiefe im schlickigen Sediment etwa 30 0/o vom Sauerstoffumsatz. In 
einem Gebiet des Kieler Hafens, welches durch organische Substanz stark belastet ist, waren 
die Raten der Sulfatreduktion um eine Größenordnung höher. Auf zwei Fahrten mit F.K. 
„Alkor" im August und mit F.S. ,,Poseidon" im Oktober 1984 konnte die Sedimentation 
organischer Substanz und die benthische Abbaurate in sauerstofflosen Becken der Ostsee 
gemessen werden. Die starken Unterschiede zwischen Sedimentationsraten, bedingt durch 
jahreszeitliche Unterschiede der Primärproduktion, werden durch die Abbauraten im Sedi­
ment nicht widergespiegelt, der Abbau scheint gleichmäßig zu erfolgen. Allerdings scheint es 

68 



eine große Variabilität bei der Oxidation reduzierter Substanzen durch chemoautotrophe 
Bakterien zu geben. Vermutlich verändern turbulente Prozesse die Verfügbarkeit von 
Sauerstoff an der oxisch-anoxischen Grenzschicht in kurzen Zeiträumen (F. POLLEHNE). 

Sedimentat ion im europäischen Nordmeer 

Im Rahmen einer von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Pilotstudie zur 
Vorbereitung eines interdisziplinären Forschungsprojektes wurde die Makrofauna von 
Großkastengreifer-Proben aus 700 - 1900 m Tiefe vor dem norwegischen Schelf analysiert. 
15 Proben vom Vöring-Plateau lagen vor. Die Besiedlungsdichte beträgt im Durchschnitt ca. 
50 Ind. m-2, die Biomasse schätzungsweise 1 - 3 ml m-2. Ziel der Arbeit ist, herauszufinden, 
welche Makrofauna-Organismen als Bioturbatoren in Betracht kommen, indem sie Sedimen­
tationsprozesse und die Einarbeitung sedimentierten Materials in das Sediment beeinflussen 
(M. ROMERO-WETZEL). 

Untersuchungen in der  Antarkt is  

Auf zwei Expeditionen von F.S. ,,Polarstern" in die Antarktis (1984: ANT III-2) wurde das 
enzymatische Abbau-Potential für gelöste und partikuläre organische Substrate untersucht, 
nämlich Proteasen, Chitinasen, Cellulasen, Agarasen, Phosphomonoesterasen und Sulfhydro­
lasen. Außerdem wurde die Mineralisationsrate für Glucose bestimmt und die COr 

Dunkelfixierung. Die Untersuchungen wurden im Temperaturgradienten durchgeführt. Es 
zeigten sich beträchtliche Unterschiede der Temperaturoptima der verschiedenen anaboli­
schen und katabolischen Enzymaktivitäten. Daraus kann man auf sehr verschiedene Tempe­
raturadaptationen bei Enzymreaktionen schließen, die für den Energiefluß im antarktischen 
Benthos wichtig sind (W. REICHARDT). 

VII. Meereszoologie  

In der physiologisch-biochemischen Arbeitsgruppe (D. ADELUNG) wurden die im Vorjahr 
begonnenen Arbeiten zur Bedeutung und Identifizierung von Nahrungsattraktivstoffen für 
marine Benthostiere der Nord- und Ostsee fortgesetzt (A. PONAT, P. SEIFERT). Dabei wurde 
besonders der Einfluß subletaler Mengen von Umweltgiften auf das Ernährungsverhalten der 
Tiere geprüft. Die wasserlöslichen Fraktionen von zwei Rohölarten bewirkten eine Änderung 
der Schlagfrequenz bei Balanus. Überschichtung des Wassers mit Rohöl beeinflußt die 
Nahrungsaufnahme bei Gammarus. Bei der Nahrungswahl von Carcinus war keine Wirkung 
des Öls zu erkennen. Die Wahrnehmung der Nahrungsattraktivstoffe wurde nicht behindert 
(A. PONAT). 

Weitere Untersuchungen konzentrierten sich auf das Nahrungsverhalten des Seesterns 
Asterias rubens sowie die Analyse von Attraktivstoffen (Aminosäuren), die dieses Verhalten 
beeinflussen (P. SEIFERT). 

Im Rahmen der beiden von der DFG geförderten Projekte zur Antarktisforschung 
(D. ADELUNG, F. BUCHHOLZ) wurden vor allem Proben der Antarktisexpedition 1982/83 
aufgearbeitet und erneute Forschungsaufenthalte für 1984/85 vorbereitet. 

C. BACHLER schloß ihre Dissertation über den Fettstoffwechsel der Euphausiiden ab.
Stoffliche Unterschiede in der Fett- und Fettsäurezusammensetzung lassen sich sehr gut mit 
der unterschiedlichen Ernährungsweise der untersuchten borealen und antarktischen Krill­
arten erklären. Gesamtfettgehalt und Fettsäurespektrum sind abhängig vom Häutungsge­
schehen und zeigen interessante Beziehungen zum Energiehaushalt. 
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In Zusammenarbeit mit dem Anatomischen Institut (C. BUCHHOLZ) wurde eine umfas­
sende histologische Untersuchung des Krillinteguments vorgenommen. Ultrastrukturell er­
kennbare Synthese- und Abbauprozesse korrelieren mit Veränderungen in der stofflichen 
Zusammensetzung des Gesamtorganismus (F. BUCHHOLZ, A. KORVES). W ichtige Fort­
schritte wurden erzielt im Hinblick auf eine Gesamtbilanzierung des Stoff- und Energieum­
satzes unter Berücksichtigung der Wachstums- und Häutungsprozesse. Frisches Material für 
die biochemischen Analysen wurde auf einer vierwöchigen Antarktisreise auf F.S. ,,Polar­
stern" (ANT III/2, F. BUCHHOLZ, M. TEUCHER) gesammelt. Anknüpfend an eine 
vorausgegangene Studie (E. BOYSEN, F. BUCHHOLZ) wurde eine Felduntersuchung zur 
Verbreitung der borealen Euphausiide Meganyctiphanes norvegica ausgewertet. Es stellte 
sich heraus, daß der adulte Nordische Krill im Übergangsbereich Skagerrak/Kattegat seine 
südliche Vorkommensgrenze bei Läsö findet, während Larven bis südlich Anholt angetroffen 
werden. Beziehungen ließen sich zwischen der Verbreitung der Euphausiiden im Kattegat 
und den hydrographischen und geographischen Bedingungen herstellen. 

Eine Besonderheit der Euphausiiden ist die 2-3-tausendfache Anreicherung von Fluor 
gegenüber dem Meerwasser. A. KECK stellte in seiner Dissertation eine Bilanz des 
Fluoridstoffwechsels an M. norvegica auf. Danach wird Fluorid fast ausschließlich dem 
Wasser entnommen und innerhalb 72 h nach der Häutung angereichert. Experimentell 
erhöhte Fluorkonzentrationen zeigen, daß die Krillkutikula in situ nicht mit Fluorid gesättigt 
ist. Höhere Dosierungen im Medium wirken auf den Krill wie für die meisten Lebewesen 
toxisch, während fluoridfreies Seewasser die Überlebensfähigkeit des Krills nicht beeinträchtigt. 

Überraschenderweise ist Fluorid in den Hartgeweben zahlreicher borealer und antarkti­
scher Invertebraten in hohen Konzentrationen vorhanden (R. MEYER), ist also als Bauele­
ment weiter verbreitet als bisher angenommen. Noch offene Fragen zur Anreicherung, 
Bindungsart und Funktion des Fluors im Krill werden zur Zeit auf der polnischen Antarktis­
station „Henryk Arctowski" an der Leitform der Euphausiiden, E. superba bearbeitet 
(D. ADELUNG, A. KECK). 

Ein weiteres Forschungsthema während des Antarktisaufenthaltes (11.1984 - 2.1985) ist 
die Auswirkung der sehr hohen Fluormengen auf die natürlichen Krillkonsumenten. Dabei 
wurden bereits begonnene Experimente an Adelie- und anderen Pinguinen fortgesetzt 
(D. ADELUNG, B. CULIK). Die bisherigen Ergebnisse besagen, daß das Krillfluorid gut 
bioverfügbar ist und schnell resorbiert wird. Das Skelettsystem wirkt dabei als Fluoridspei­
cher und Puffer zwischen Fluoraufnahme und -abgabe. Ein Großteil des Fluorids wird über 
Urin und Faeces schnell eliminiert, während die Auscheidung über die nasalen Salzdrüsen 
von geringerer Bedeutung ist. Die letzteren beiden Befunde gelten auch für andere Vögel, wie 
z.B. Stockenten (B. CULIK). Das Skelett wirkt auch bei krillfressenden Robben als Fluorspei­
cher (D. ADELUNG in Zusammenarbeit mit K. Bößmann und D. Rößler, Zentrum für
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde). Darüber hinaus wird aufgenommenes Fluor sehr
effektiv über die Nieren ausgeschieden. Bei allen untersuchten Vertebraten bleiben die
Fluoridwerte in den Weichgeweben gering, so daß die toxische Wirkung hoher Fluoriddosen
ausbleibt.

Die Arbeitsgruppe Ultrastrukturforschung (H. FLÜGEL) setzte auch 1984 Untersuchun­
gen zur Biologie und Verbreitung der Bartwürmer im Skagerrak und östlichen Nordatlantik 
fort. Dabei wurden zwei Sammelfahrten durch extrem schlechtes Wetter behindert. Trotzdem 
gelang es, im mittleren Skagerrak ein bisher unbekanntes, reiches Vorkommen von Sibogli­
nium fiordicum festzustellen, einer Art, von der große Populationen bisher nur aus norwegi­
schen Fjorden der Westküste bekannt waren. Auf der Biscaya-Reise des F.S. ,,Poseidon" 
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wurde eine vermutlich neue Art des gleichen Tierstammes (Abb. 9) gesammelt. Das Material 
ist für eine wissenschaftliche Bearbeitung, insbesondere eine Untersuchung auf das Vorhan­
densein symbiontischer, chemoautotropher Bakterien ausreichend. 

Untersuchungen an methanoxydierenden Bakterien des Sedimentes und der Art Sibogli­
num poseidoni wurden in Zusammenarbeit mit Dr. R. SCHMALJOHANN (siehe Bericht der 
Abt. für Mar. Mikrobiologie) mit Erfolg fortgeführt. 

Die Arbeitsgruppe Marine Ökophysiologie und Ökotoxikologie (H. THEEDE) führte 
folgende Untersuchungen durch: Arbeiten an marinen Schwämmen zielten darauf ab, die 
Rolle des in Massenvorkommen auftretenden Brotkrumenschwammes (Halichondria pani­
cea) im benthischen Ökosystem der Kieler Bucht aufzuklären. Bestanduntersuchungen und 
Wachstumsexperimente in situ lassen eine Kopplung zwischen dem im Laufe des Jahres 
schwankenden Eintrag an verfügbarer Nahrung und der Biomasse-Produktion und bioche­
mischen Zusammensetzung der Schwämme erkennen. In der Nordsee ist die Wachstumsin­
tensität wesentlich größer als in der Nähe der Ausbreitungsgrenze der Art in der Kieler Bucht. 
Bei Mangel an Nahrung treten Schrumpfungsprozesse der älteren Aggregate auf. Intensive 
Reproduktion (Auftreten von jüngeren „Individuen") wurde besonders im Herbst beobach­
tet. Respirationsmessungen gaben Aufschluß über den Energieverbrauch. Eine anaerobe 
Kapazität ist nicht vorhanden. Weitere Untersuchungen galten der ökologischen Einni­
schung der Art (D. BARTHEL). 

Bei Formen, die unter anaeroben Bedingungen unterschiedlich lange überleben können, 
wurde damit begonnen, anhand angereicherter artspezifischer Stoffwechselprodukte Rück­
schlüsse auf die Dauer der OrMangelperioden, d.h. auf die Verschlechterung der Umwelt-

Abb. 9: Siboglinum 11. sp. Vorderende des aus der Röhre gezogenen Tieres. Der Tentakel hat keine 
Pinnulae. Die ersten 70-90 mm der Röhre sind transparent, die letzten 20-30 mm haben eine 
Ringstruktur. Lichtmikrosk. Aufnahme (Maßstab= 0,2 mm). 
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qualität an den betreffenden Standorten zu ziehen. Ein daraus zu entwickelndes „Bioindika­
torsystem" soll eine detaillierte Erfassung des genauen zeitlichen Verlaufs der Sauerstoff­
Mangelperioden im Meeresboden ermöglichen (R. OESCHGER, H. THEEDE). 

Während eines vom DAAD geförderten Forschungsaufenthaltes in Santa Marta (Kolum­
bien) wurden gemeinsam mit N. H. CAMPOS vom dortigen Institut Untersuchungen zum 
Sauerstoffhaushalt der Cienaga Grande de Santa Marta, einem etwa 450 km2 großen Haff, 
durchgeführt. Während der Regenzeit wurde von einigen Flüssen nahezu sauerstofffreies, 
stark mit anorganischem und organischem Material belastetes Süßwasser, dem salzhaltigen 
sauerstoffreichen Wasser der Cienaga, trotz geringer Tiefe von etwa 2-3 m, überlagert 
(H. THEEDE). 

Im Anschluß an die abgeschlossene Dissertation von N. H. CAMPOS über die Belastung 
von Muschelarten der karibischen Küste Kolumbiens mit Schwermetallen wurden in der 
Cienaga Grande intensiv weitere Proben gesammelt. Bei Austern (Crassostrea rhizophorae) 
wurde mit weiteren Schwermetall-Gehaltsanalysen zur Verbesserung des Schwermetall­
Monitoring in dieser für die menschliche Ernährung herangezogenen Art begonnen 

· (H. THEEDE).
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Abb. 10: Einfluß verschiedener Streßfaktoren auf das Verhältnis von intrazellulärem Taurin zu Glycin. 

(Punktiert: 95 0/o Vertrauensbereich der Kontrollen). 
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Vom BMFT geförderte Untersuchungen über Immobilisierung und Remobilisierung von 
Schwermetallen durch Arten der Makrofauna wurden fortgesetzt. Es ergab sich, daß bei 
Muscheln die Umverteilung der akkumulierten Metalle von den vorausgegangenen Anreiche­
rungsbedingungen abhängt (Ch. ter JUNG). 

Durch Heranziehen von Komponenten des Zellstoffwechsels, und zwar aus dem intrazel­
lulären Aminosäurepool der Muskelzellen von Miesmuscheln, konnten Stress-Effekte von 
plötzlich eintretenden, relativ geringen Änderungen einzelner Umweltfaktoren (Aussetzen 
der Nahrungszufuhr, Erhöhung des Schwermetallgehaltes im Medium) nachgewiesen wer­
den (Abb. 10). Dabei zeigte sich, daß das Verhältnis der Mengen des in den Zellen 
vorhandenen Amins Taurin und der Aminosäure Glycin als ein empfindlicher Indikator zur 
Kennzeichnung von Stressbedingungen herangezogen werden kann (N. SCHOLZ). 

Die vom UBA geförderte Forschung zur Verbesserung des biologischen Monitoring mit 
Miesmuscheln wurde um den Aspekt der Toxizität erweitert: Störungen des Verhaltens schon 
nach wenigen Tagen lassen eine Eingrenzung langfristiger Wirkschwellen von Schadstoffen zu. 
Dabei ist Cd giftiger als Zn. Da Abwässer jedoch 30 bis 70 mal mehr Zn enthalten als Cd, ist 
das ökotoxische Potential von Zn entsprechend höher zu bewerten. - Wachstumsexperi­
mente mit Cd ergaben, daß Miesmuscheln dieses Metall direkt proportional zur Konzentra­
tion im Wasser anreichern. Das ist bei Zn nicht der Fall. Hier wird die Gewebekonzentration 
über einen weiten Bereich reguliert. - Markierte Miesmuscheln wurden im Bereich der 
südwestlichen Kieler Bucht ausgebracht, um methodische Grundlagen für ein biologisches 
Meßnetz zu erarbeiten (H. FISCHER). 

VIII. F ischereibiologie  

Marine Fischereibiologie  

Das Seegebiet westlich der britischen Inseln bildet einen gewissen örtlichen Schwerpunkt 
der marin-fischereibiologischen Arbeiten: In dem jenseits des Schelfs liegenden, durch 
unterseeische Bänke und Tiefseegräben stark strukturierten Areal wurden auf zwei For­
schungsfahrten mit F.S. ,,Valdivia" bzw. F.S. ,,Poseidon" vom 8. bis zum 24. März und vom 14. 
bis 31. Juli Untersuchungen zum Vorkommen und zur Vertikalverteilung von Evertebraten­
plankton und Ichthyplankton durchgeführt. Es sollen unter ökologischen Gesichtspunkten 
örtliche und jahreszeitliche Aspekte im Plankton beschrieben werden (H.W. HALBEISEN, 
W. NELLEN). Auf der Sommerreise wurde auch ein umfangreicheres Material an Fischbrut
gesammelt, das der Altersbestimmung an Larven mit Hilfe von Tagesringbildungen auf den
Otolithen dient (E. NDOMAHINA). An Schellfischen von diversen Fangplätzen aus diesem
Seegebiet wurden bestandskundliche Analysen durchgeführt, mit dem Ergebnis, daß wahr­
scheinlich drei getrennte Populationen vorkommen (M. FRANZ). Die Reproduktionsbiologie
häufiger, am irischen Kontinentalabfall auftretender Tiefenhaie der Familie Squalidae wurde
neu in die Untersuchungen einbezogen. Bei den Versuchsfängen der Schiffe der Bundesfor­
schungsanstalt für Fischerei fiel ein reichhaltiges Material an, was die Gelegenheit bot,
bislang kaum bearbeitete Fragen zum Eintritt der Geschlechtsreife und zur Fruchtbarkeit
dieser Haie zu beginnen (M. HENNEMANN). In engem zeitlichen Abstand durchgeführte
quantitative Fänge von Makreleneiern im Laichgebiet westlich von Irland sollen zeigen, ob
mit Hilfe einer solchen Sammelstrategie Aussagen zur Eisterblichkeit und zum Laich­
rhythmus der Makrelen möglich sind (H. v. BOCKELMANN). Beides ist für die Bestimmung
der Bestandsgröße aufgrund der Abschätzung der Menge abgelegter Eier von Bedeutung.

Zur Überwachung und Größenabschätzung von Herings- und Seezungenbeständen im 
Nordseeraum beteiligte sich die Abteilung an zwei im ICES koordinierten internationalen 
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Fischbrutprogrammen: Im Auftrag der DWK wurden auf zwei Ausfahrten mit F.F.S. ,,Anton 
Dohrn" die Häufigkeit und Verbreitung der Heringslarven im Seegebiet nördlich und 
nordwestlich Schottlands sowie im Englischen Kanal untersucht (W. SCHÖFER). Neben 
dieser jährlichen Routine lieferten zwei Ausfahrten mit F.K. ,,Alkor" in diesem Jahr zusätzlich 
einen Beitrag zur Abschätzung der Produktion an Seezungeneiern im östlichen Teil der 
Nordsee (A. MÜLLER). Beide anwendungsorientierten Programme werden ergänzt durch 
ausführlichere Grundlagenuntersuchungen über das Ichthyplankton in diesen Gebieten 
(W. SCHÖFER, W. LUCASSEN). Das Seezungen-Surveyprogramm wird außerdem durch 
eine Untersuchung über die Fruchtbarkeit dieser Tiere vervollständigt (S. ROSENBOOM). 

Im nordfriesischen Wattenmeer vor Amrum erbrachten die Aufnahmen von Fischen und 
Fischniihrtieren in ausgewählten Prielen zahlreiche Ergebnisse über lokale ökologische 
Besond�rheiten des Gebietes im Vergleich mit anderen Wattregionen, über jahreszeitlich 
bedingte. Artensukzessionen und über das Wachstum sowie die Ernährungsweise der dort 
siedelnden Jungfische (D. PIEPENBURG). Die Feldarbeiten für die Untersuchungen zur 
Besiedlungsdichte der flachen Watten im Frühjahr, Sommer und Herbst mit benthischen und 
pelagischen Fischen während des Hochwassers fanden ihren Abschluß. Die dafür entwik­
kelte Methode der plötzlichen Umschließung eines großen Wattenbereichs mit Hilfe einer 
langen, kreisförmigen gesetzten Netzwand (Abb. 11) hat sich besonders bewährt (M. RUTH). 

Im Ostseebereich wurde eine Untersuchung zur Vertikalverteilung von Evertebratenplank­
ton und Fischeiern im Bornholmbecken abgeschlossen und die Ergebnisse zur Veröffentli­
chung vorbereitet. Die dichteabhängige Konzentration der Fischeier an der Grenze zum 
sauerstoffarmen Tiefenwasser läßt vermuten, daß in diesem Gebiet die Sauerstoffbedingun­
gen bedeutenden Einfluß auf den Jahrgangserfolg der Dorsche nehmen können (A. MÜL­
LER, T. POMMERANZ). Ein Projekt zur Analyse von Wechselwirkungen zwischen Fischbrut 
und Evertebratenplankton wird in der Schlei durchgeführt (D. SCHNACK). Für die beiden 
vorherrschenden Copepodenarten konnten in diesem Rahmen populationsdynamische Para­
meter aus Felduntersuchungen abgeleitet und durch experimentelle Ergebnisse ergänzt 
werden (B. CHRISTIANSEN"'). Die produktionsbiologischen Studien an benthischen Ever­
tebraten der Schlei, die für die Fischernährung von Bedeutung sind, wurden fortgesetzt 
(W. STOTZ). Als Beitrag zur !CES-Arbeitsgruppe „Multispecies-Stock-Assessment" wurden 
die Untersuchungen zum Tagesrhythmus und zur jahreszeitlichen Variation in der Nahrungs­
aufnahme der Dorsche in der Kieler Bucht weiter vorangetrieben. Die erarbeitete Datenbasis 
bedarf noch ergänzender Aufnahmen aus der besonders wichtigen Freßperiode im Sommer 
(A. MÜLLER). 

Fischereiliche und fischereibiologische Recherchen und Feldarbeiten im Offshore­
Erdölförderungsbezirk vor der Ostseeküste nördlich der Eckernförder Bucht ergaben, daß es 
sich hier um ein für die örtliche Fischerei bedeutendes Gebiet handelt. Eine unmittelbare 
Schädigung von Fischbrut und Fischbeständen im Zusammenhang mit den Konstruktionsar­
beiten für die Förderplattformen konnte nicht festgestellt werden (M. FIEDLER, W. NEL­
LEN, A. TEMMING, M. WEIGELT). 

Neben den Untersuchungen in borealen Gewässern bezog sich ein weiterer Schwerpunkt 
der marin-biologischen Arbeiten auf tropische und subtropische Gebiete. 

Die Bearbeitung des sternoptychiden Materials aus dem äquatorialen Atlantik (F.S. 
„Meteor", FGGE, März-April 1979) wurde fortgesetzt und durch umfangreiches Material 
von R.R.S. ,,Discovery" ergänzt. Die Untersuchungen über die Vertikalverteilung (0-1200 m 

'' Auswärtige Doktoranden oder Diplomanden, die unter Anleitung von D. SCHNACK am !HF Hamburg 
arbeiten. 
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Tiefe) und die Nahrungsökologie der adulten und postlarvalen Stadien beziehen sich auf 
7 Arten (J. KINZER). Aus dem selben Seegebiet wird ein umfangreiches Material von 
Fischlarven unter dem Gesichtspunkt des jahreszeitlichen Artenvorkommens analysiert 
(A. ARON). 

Abb. 11: Einschließungsanlagen an der Ostküste der Insel Amrum. 
Das Ziel ist die Entwicklung und Anwendung einer effektivitätsunabhängigen Fangmethode zur 

Bestimmung des Fischbestandes auf trockenfallenden Wattflächen. 
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Vor NW-Afrika im März-April 1983 auf der Expedition „Biozirkel" (F.S. ,,Meteor", 
Reise 64) gesammeltes Plankton- und Fischbrutmaterial wurde in dreifacher Hinsicht 
ausgewertet: 
1) Kleinskalige vertikale und horizontale Variation der Biomasse (Naßgewicht) und ausge­
wählter taxonomischer Gruppen des Mesozooplanktons an küstennahen und ozeanischen
Dauerstationen (D. SCHNACK). In diesem Zusammenhang konnte eine spezielle Analyse
der Gruppe pelagischer Mollusken weitgehend abgeschlossen werden. Die Ergebnisse weisen
auf charakteristische Vertikalwanderungen und Unterschiede im kleinskaligen Verteilungs­
muster zwischen Stationen und zwischen Arten bzw. Größengruppen hin (A. HILLER':').
2) Verteilung und Ernährung der Fischlarven im Untersuchungsgebiet, insbesondere auf vier
Dauerstationen, an denen gleichzeitig auch das Nahrungsangebot in kleinräumiger Auflö­
sung erfaßt wurde (P. WESTHAUS-EKAU':').
3) Zusammensetzung und kleinräumige Verteilung des Mikro- und kleinen Mesozooplank­
tons auf 4 Dauerstationen, insbesondere zur Beurteilung des Nahrungsangebotes für Fisch­
larven (S. GRAf f').

Im Rahmen umfangreicherer Untersuchungen zur Planktonstruktur im Roten Meer (IHF 
Hamburg) wurde einerseits die Verteilung calanoider Copepoden in Abhängigkeit von 
hydrographischen Bedingungen und den Austauschvorgängen mit dem Golf von Aden 
analysiert (W. BECKMANN':'). Zum anderen wurde für cyclopoide Copepoden eine der 
bisher kaum beachteten sehr kleinen Arten gefunden. Für sie deuten sich ausgeprägte, 
artspezifische vertikale Verteilungsmuster an, die in großer Anzahl analysiert werden sollen. 
Die adulten Tiere sind in ihrer Größe mit den Nauplius-Stadien vieler calanoider Copepoden 
vergleichbar und stellen eine wichtige Nährtiergruppe für Fischlarven dar. Für den harpacti­
ciden Copepoden Macrostella gracilis wurde ein besonders von der Blaualgenkonzentration 
abhängiges Muster der Bestandsstruktur und -reproduktion nachgewiesen (R. BÖTIGER':'). 

Die Auswirkungen eines starken EI Nifios auf die Pilgermuschelbestände vor der Küste 
Perus bildete ein weiteres Thema fischereibiologischer Forschung in subtropischen Gebieten 
(M. WOLFF). 

Limnische Fischereibiologie  

Eine bestandskundliche Untersuchung an den Fischarten des Großen Schierensess, der 
ausschließlich von Sportfischern bewirtschaftet wird, erbrachte vorwiegend Informationen 
zum Wachstum dominierender Arten. Versuche, den fischereilichen Ertrag des Sees abzu­
schätzen, mißlangen (U. MENZEL). Eine umfangreiche synökologische Studie über die 
Laiter Au, dem größten Süßwasserzufluß der Schlei, setzte das Untersuchungsprogramm über 
die Nebengewässer dieser Förde fort. Die Au besitzt zwar stellenweise noch eine gute 
ökologische Struktur, sie hat eine wichtige Funktion als Laichgebiet für in der Schlei lebende 
Süßwasserfischarten, und sie beherbergt noch einen kleinen Bestand von Forellen, aber auch 
dieses Gewässer ist bereits stark durch Verbauung und Eutrophierung belastet, wenn auch 
nicht in dem Umfang wie andere Schleibäche (P. DEHUS). 

Die Ergebnisse des Forschungsprojektes „Fischbestände und Fischkrankheiten" in der 
Unterelbe wurden für die Berichterstattung zusamengestellt und zur Veröffentlichung gebracht. 
Im Herbst des Jahres lief die zweite Phase dieses Projektes an. Neben einer Fortsetzung der 
monatlichen Bestandsuntersuchungen auf 20 Fischereistationen zwischen Elbmündung und 
Hamburger Hafen (H. MÖLLER) wurde jetzt auch mit einer Bestandsaufnahme des als 
Fischnahrung in Betracht kommenden Zoobenthos im Gebiet begonnen (M. FIEDLER). 

Auswärtige Doktoranden oder Diplomanden, die unter Anleitung von D. SCHNACK am !HF Hamburg 
arbeiten. 
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Bereits bekannte sowie zahlreiche neu aufgefundene Tumorformen verschiedener Fischarten 
des Nord- und Ostseeraumes werden für einen „Atlas zur Histopathologie der Fische" 
bearbeitet (K. ANDERS). 

Experimentel le  Fischereibiologie  und  Aquakultur  

Bei den experimentellen Arbeiten zur Steinbuttzucht wurde das Verfahren der Eigewin­
nung und -erbrütung weiter verbessert. Konstante Temperaturen um den Optimalbereich 
herum bilden die Voraussetzung für hohe Schlupfraten. Versuche zur Optimierung der 
Besatzdichte heranwachsender Steinbutts in Rundstrombecken ergaben, daß Fische von 
200-300 g Gewicht ohne negative Folgen bei einer Dichte von 25 kg m-2 gehalten werden
können. Im Steinbuttfutter ließ sich der Frostfischanteil durch eine Fisch-Silage ersetzen,
deren Vorratshaltung erheblich weniger Aufwand erfordert. Um verläßliche Basisdaten für
optimale Aufzuchtbedingungen zu bekommen, wurden der Sauerstoffverbrauch und die
Ammoniumexkretion juveniler Steinbutts bei 35 Temperatur-Salzgehaltskombinationen ge­
messen. Fütterungsversuche, bei denen Fischmehl durch andere Eiweißträger in der Nahrung
ersetzt wurde, ergaben, daß Wachstumsdepressionen zu einem gut Teil infolge von Ver­
zehrsdepressionen und nicht infolge eines Mangels an essentiellen Nährstoffen auftreten
(G. QUANTZ, B. VOSS, U. WALTER).

Im Mittelpunkt der Arbeiten zur Forellenmast im Ostseewasser stand die Anwendung 
bisher nur im experimentellen Rahmen gewonnener Ergebnisse zur Produktion von „Lachs­
forellen" in einer kommerziellen Größenordnung. Es gelang, aus im Februar 420 bis 690 g 
schweren Forellen bis zum Dezember 1650 bis 2400 g schwere Fische in einer Menge von 
insgesamt 12 t zu produzieren. Die Verlustrate betrug 10 0/o der ursprünglichen Individuen­
menge; sie war angesichts der Größe der Satzfische relativ hoch. Eine Besatzdichte von nicht 
mehr als 10 kg m-3 wurde als verlustmindernder Faktor erkannt, ebenso wirken sich der 
Zeitpunkt der Adaptation an das Brackwasser, die Größe der täglichen Futterration und der 
Fettgehalt des Futters auf die Überlebensrate aus. Besatzversuche mit markierten Regenbo­
genforellen in der Kieler Förde ergaben Wiederfänge, die zeigten, daß sich die frei lebenden 
Fische in erster Linie von Gammariden ernähren und daß sie ebenso gut wachsen wie die in 
Netzkäfigen aufgezogenen Forellen. In Zusammenarbeit mit der Abteilung für Marine 
Mikrobiologie durchgeführte Versuche zur Impfung von Forellen gegen bakterielle V ibriosis­
Erkrankung weisen auf sehr komplexe Vorgänge bei der Infektion der Fische mit dieser 
Krankheit im Brackwasser hin (P. BAHRS, A. FLIEDNER, H.-A. SALTZMANN). Mit den 
Lebensbedingungen von Fischen, die während des Transports kurzfristig einem erhöhten 
Streß unterliegen, befaßt sich eine den oben geschilderten Versuchen angegliederte Arbeit 
(R. FRÖSE). 

Experimente mit Gruppen extrem eng zusammenlebender Tiere wurden fortgeführt. 
Vergleichend werden hierbei die Verhältnisse in dichten Herings-Schwärmen, in Salmoniden­
Aquakulturen und in den sehr dichten antarktischen Krill-Schwärmen untersucht. Die 
quantitative Erfassung von Verhaltensparametern (z.B. Schwimmgeschwindigkeit, Abstand 
und Winkel der Individuen zueinander, Aggressivität und Futteraufnahme) bildete einen 
Schwerpunkt der Untersuchungen. Diese wurden überwiegend an Bord eines ständig in der 
Ostsee verankerten Schwimm-Labors durchgeführt. Apparative Entwicklungen zum on-line 
Messen von Individuendichten und Partikelhäufigkeiten in situ wurden vorangetrieben 
(U. IGLS). 

An Austern der Art Crassostrea gigas, mit der seit einigen Jahren Versuche über ihre 
Eignung für eine kommerzielle Produktion in norddeutschen Küstengewässern durchgeführt 
werden, wurden ökophysiologische Untersuchungen unter den in der Flensburger Förde 
herrschenden Bedingungen begonnen (M. SEAMAN). 
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Die produktionsbiologische Leistung tropischer, mit Schweinemist gedüngter Fischteiche 
soll durch die Auswertung eines umfangreichen Daten- und Probenmaterials ermittelt 
werden (U. FOCKEN). 

Untersuchungen an Fischbrut befaßten sich mit dem Einfluß von Temperatur und 
Salzgehalt auf die Entwicklungsgeschwindigkeit und die Überlebensrate von Herings- und 
Steinbutteiern (P. NIEMANN), mit der Produktion von Verdauungsenzymen bei heran­
wachsenden Fischlarven (B. UEBERSCHÄR) und mit der biochemischen Beschreibung von 
Hungersymptomen an Fischlarven (C. CLEMMESEN). In einer theoretischen Arbeit wurde 
eine Hypothese entwickelt, die besagt, daß heranwachsende Fischbrut eine erhebliche 
Bedeutung für die Ernährung älterer Lebensstadien haben kann (W. NELLEN). 

IX. Mar ine  Planktologie

Untersuchungen i m  A tlant ischen Ozean 

Die Auswertung des Untersuchungsmaterials der „Meteor"-Expeditionen in den äquato­
rialen Atlantik (FGGE-Äquator '79) und in das Auftriebsgebiet vor Nordwestafrika (Reise 64) 
wurden weiter fortgesetzt. Die Erfassung der Größenstruktur des Zooplanktons in den 
Äquatorproben mit Hilfe des automatischen Bildanalysensystems „Quantimet" machte gute 
Fortschritte. Durch den Anschluß eines Terminals können die Meßdaten zur statistischen 
Auswertung direkt ins Rechenzentrum übertragen werden. Für die zahlreichen planktologi­
schen, chemischen und physikalischen Daten der Auftriebsreise wurde ein Datenband 
zusammengestellt, der kurz vor der Vollendung steht (J. LENZ, M. ROLKE, G. SCHNEIDER). 

Planktonökologie und Sedimentationsverluste der Gewässer westlich Irlands und Schott­
lands wurden im Frühjahr auf einer Expedition mit F.S. ,,Poseidon" im Rahmen der 
abgeschlossenen Pilotstudie zur Vorbereitung eines größeren interdisziplinären Projektes 
untersucht. Der Vergleich der Sedimentation (gemessen mit treibenden Sinkstoffallen) mit 
dem Entwicklungsgrad der Frühjahrsblüte auf drei Dauerstationen ergab, daß auch bei noch 
hohen Nährsalzkonzentrationen in der euphotischen Zone bereits vor dem Höhepunkt der 
Blüte beachtliche Mengen frisch produzierter organischer Substanz sedimentieren können. 
Die Sinkstoffe bestanden zum Großteil aus direkt oder in Salpenkotballen verpackt sedimen­
tierten Phytoplanktonzellen und frischem Detritus. Den Salpen kommt hiermit eine bedeu­
tende Rolle bei der Steuerung der Sedimentationsverluste des pelagischen Systems zu. Diese 
Untersuchungen in Wasserkörpern ozeanischer Prägung ermöglichen Vergleiche mit dem 
hydrographisch und planktologisch sehr viel komplexeren nordnorwegischen Schelf, der im 
Vorjahr auf zwei Ausfahrten im Frühjahr und Sommer untersucht wurde (U. BATHMANN, 
E. NÖTHIG, U. PASSOW, R. PEINERT, B. ZEITZSCHEL).

Im Rahmen einer Diplomarbeit wurden Phytoplanktonentwicklung und Sedimentation im
Balsfjord (Nordnorwegen) von Beginn der Wachstumsperiode bis zur Jahresmitte dargestellt. 
Während suspendierte Partikel und Sedimentation zunächst durch Resuspension bestimmt 
waren, sedimentierten nach Beginn der Frühjahrsblüte zunehmend Euphausiaceen-Kotschnüre 
und zum Ende der Blüte auch Phytoplanktonzellen, insbesondere Dauersporen von Diato­
meen. Der Kohlenstoffeintrag der Blüte ins Sediment betrug ca. 10 g C m-2

. Mit der 
Ausbildung einer stabilen Schichtung der Wassersäule durch Schmelzwassereinfluß trat das 
pelagische System nach der Frühjahrsblüte durch das verstärkte Auftreten von Protozoo­
planktern und geringere Sedimentationsverluste in eine neue Phase mit einem Übergewicht 
der heterotrophen Komponenten gegenüber den autotrophen (S. LUTTER). 

Ein massenhaftes Absinken von Diatomeen ist unter dem hohen Nährsalzangebot der 
antarktischen Gewässer beobachtet worden. Nur bestimmte Gattungen wie Thalassiosira
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zeigen dieses Verhalten, was als Ausdruck einer gruppenspezifischen Lebensstrategie gedeu­
tet wird (B. v. BODUNGEN, V. SMETACEK). Die Auswertung der Daten von Expeditionen 
in die Antarktis zeigt, daß die Wachstumsbedingungen vor allem durch die Wechselwirkung 
zwischen Topographie und Hydrographie bestimmt werden. Die Produktionsrate ist meist 
eine Funktion der Biomasse, weil antarktische Phytoplankter sich im Wachstumsverhalten 
nur geringfügig unterscheiden; die Wachstumsrate wird durch die niedrigen Temperaturen 
begrenzt (B. v. BODUNGEN). 

Mit der Auswertung der produktionsbiologischen Proben und der Grazing-Experimente an 
dominanten Copepodenarten der MIZEX '84-Expedition auf P.F.S. ,,Polarstern" in das 
Packeisgebiet der Framstraße in der Arktis wurde begonnen (vergl. Abschnitt 5.2.1). Die 
Hauptfragestellung gilt den besonderen produktionsbiologischen Bedingungen am Eisrand 
und im Packeis und dem Energietransfer von der Primär- zu der Sekundärproduktion des 
Pelagials (K.-G. BARTHEL, R. GRADINGER, J. LENZ). 

Untersuchungen in der  Ostsee  

Die Untersuchung der Nährsalzverteilung sowie der Biomasse und Artenzusammenset­
zung des Phytoplanktons in der Kieler Förde im Vergleich zur Kieler Bucht wurde im Rahmen 
einer Doktorarbeit fortgesetzt. Die praktischen Untersuchungen konnten mit Ablauf des 
Jahres 1984 abgeschlossen werden. Die Nährsalzkonzentrationen in der Förde betrugen auch 
in diesem Jahr das Mehrfache der Werte der Kieler Bucht. Dementsprechend waren die 
Phytoplanktonbiomassen von mehreren aufeinanderfolgenden Blüten erheblich höher als 
1983. Während des Sommers kam es wieder zu anoxischen Bedingungen sowohl in der Förde 
als auch in der Kieler Bucht (C. STIENEN). 

Die 1984 erfolgte Auswertung des umfangreichen Probenmaterials, gesammelt während 
des Herbstes 1983, zeigte, daß zwei deutlich voneinander getrennte Phytoplanktonblüten 
stattgefunden hatten. Hohe Sedimentationsraten wurden jeweils im Anschluß daran gemes­
sen. Die zweite Blüte bestand hauptsächlich aus Diatomeen und ist unter sehr schwachen 
Lichtverhältnissen überraschend schnell herangewachsen. Das Ende der Blüte, das durch 
Ruhesporenbildung und massenhaftes Absinken der Zellen begleitet wurde, ist nicht durch 
Nährsalzmangel hervorgerufen worden. Dieses Verhalten der Diatomeen zeigt, daß das für 
Diatomeenblüten chrakteristische Massenabsinken nicht Ausdruck der Mortalität ist, son­
dern ein Stadium im Lebenszyklus dieser Organismen darstellt (H. CZYTRICH, T. NOJI, 
U. PASSOW).

Im Rahmen einer Diplomarbeit wurden Experimente mit natürlichem Plankton in Großbe­
hältern (1000 1) durchgeführt, wobei folgende Fragen untersucht wurden: a) Wirkung des 
Lichts auf Wachstumsraten und Artenzusammensetzung bei der Phytoplankton-Frühjahrs­
entwicklung; b) Verhalten von Zooplanktonpopulationen bei niedrigem Nahrungsangebot. 
Es konnte gezeigt werden, daß die Artenzusammensetzung der Fühjahrsblüte im wesent­
lichen von der Zusammensetzung der spätwinterlichen Population bestimmt wird; bei extrem 
ungünstigen Wachstumsbedingen, die zu einer Verzögerung der Blüte führen, kann es zu 
einer Verschiebung der Artenzusammensetzung kommen, bei der Arten wie Skeletonema 
costatum begünstigt werden. Weiter ergab sich, daß den Protozoen, vor allem Ciliaten, eine 
Schlüsselrolle bei der Regeneration von Nährsalzen im Pelagial zukommt. Deren Bestand 
wird eher durch Copepoden als durch das Nahrungsangebot kontrolliert (E. NÖTHIG). 

Eine detallierte Untersuchung der Entwicklung der Zooplanktongemeinschaft in der 
südlichen Ostsee nach Beendigung der Frühjahrsblüte brachte einige interessante Ergebnisse: 
die adulten Copepoden (Pseudocalanus elongatus) wandern in die Tiefe, während Jugend-
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stadien in Oberflächenschichten verbleiben. Vertikalwanderungen werden nicht durchge­
führt. Das niedrige Nahrungsangebot führt zu einer Einschränkung der Kotproduktion der 
Adulten, allerdings konnte nicht festgestellt werden, ob die Tiere in eine Ruhephase 
übergehen. Entgegen weitverbreiteten Ansichten konnte mit Hilfe der HPLC-Analyse (Zu­
sammenarbeit mit Dr. G. Liebezeit, Meereschemie) gezeigt werden, daß Copepoden-Kot 
auch intaktes Chlorophyll enthält; dies gilt vor allem bei hohem Nahrungsangebot 
(U. BATHMANN). 

Die Untersuchung der Respirations- und Exkretionsraten der in 4 Größenklassen (20-200, 
200-500, 500-1000 und> 1000 µm) unterteilten Zooplanktonpopulationen an der Beobach­
tungsstation Boknis Eck in der westlichen Kieler Bucht wurde abgeschlossen. Der Jahresgang
der Respiration zeigt zwei deutliche Maxima, das erste zur Zeit der Frühjahrsblüte und das
zweite in den Sommer- und Herbstmonaten von Juni bis November (Abb. 12). Den beiden
kleinsten Größenklassen kommt dabei die größte Bedeutung zu. Bei den Exkretionsexperi­
menten wurde die Freisetzung von NHcN und POcP durch das Zooplankton von der gleich­
zeitig stattfindenden Aufnahme dieser Nährsalze durch das in den Proben mitenthaltene
Netzphytoplankton stark beeinflußt. Die Bilanz aus diesen beiden gegensinnig verlaufenden
Prozessen spiegelt sich im Kreislauf des Jahres folgendermaßen wider: Die Ammoniak- und
Phosphatbilanz ist im Winter nahezu ausgeglichen. Im Frühjahr und Herbst, zu den Zeiten
der Phytoplanktonblüten, bewirkt die Nährsalzaufnahme durch die Algen eine negative
Bilanz, während die Sommermonate durch eine positive Bilanz charakterisiert sind. Der
dann freigesetzte Nährsalzüberschuß wird wahrscheinlich in erster Linie von dem nicht er­
faßten Nanophytoplankton genutzt. Diese Untersuchungen wurden in der zentralen Ostsee
während eines dreieinhalbmonatigen Forschungsaufenthaltes am Askö-Laboratorium der
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Abb. 12: Die Respiration (mg 02 m-3 d-1) des Netzplanktons(> 20 µm) in verschiedenen Größenklassen
in der durchmischten Wasserschicht. 
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Universität Stockholm in Schweden fortgesetzt und durch Messungen an einzelnen domi­
nanten Zooplanktonarten weiter vertieft. Gleichzeitig wurde dort an einem Eutrophierungs­
Forschungsprojekt mitgearbeitet (T. WEISSE). 

Die Felduntersuchungen zur Stellung der Ohrenqualle Aurelia aurita im Flachwasser­
ökosystem der westlichen Ostsee wurden 1984 abgeschlossen. Im Vergleich der drei Unter­
suchungsjahre 1982-1984 verhielten sich die Biomassen pro 100 m3 etwa wie 3: 1: 1. Die Zeit­
dauer hoher Biomassenwerte betrug 1982 131 Tage, in den anderen beiden Jahren aber nur 
94 bzw. 96 Tage. Über Literaturangaben zur Respiration wurde der Nahrungsbedarf in den 
einzelnen Jahren abgeschätzt. Er betrug 1982 240 mg C 100 m-3

, 1983 und 1984 aber nur 
70-75 mg C 100 m-3. Das mittlere Gewicht einer Qualle war 1982 nur etwa halb so groß wie
in den anderen Jahren. Die Produktionseffizienz der Population lag 1982 mit 24 0/o unter der
der anderen Jahre (40 bzw. 33 0/o). Im Labor wurden Untersuchungen zur Exkretion von
NHcN und POcP durchgeführt. Im Mittel wurden exkretiert: 0,94 µMol NHcN g-1 d-1
und 0,1 µMol P04-P g-1 d-1. Der Grad der Deckung der Nährsalzansprüche des Phytoplank­
tons im Sommer wurde über die Redfield Ratio berechnet. Die NH4

-N-Exkretion der
Quallen trug 1982 zu 14 0/o zur Deckung der Ansprüche bei, in den anderen Jahren war der
Anteil kleiner als 4 0/o. Einen ähnlichen Unterschied zwischen den Jahren gab es bei der
Phosphatexkretion (1982 etwa 30 0/o, 1983 und 1984 weniger als 7 0/o). In Jahren hoher
Abundanzen trägt Aurelia aurita offensichtlich in hohem Maße zur Regeneration der
Nährsalze im Sommer bei (G. SCHNEIDER).

Exper imente l le  und angewandte Untersuchungen 

Im Rahmen eines gemeinsam mit dem Institut für Angewandte Physik (Prof. Koske, 
Dr. Haardt) und der Abteilung für Marine Meteorologie (H. GRASSL, U. KRONFELD) 
durchgeführten BMFT-Projektes über die durch Tageslicht angeregte Phytoplanktonfluores­
zenz als Grundlage von Fernerkundungsverfahren wurden weitere Labor- und Feldmessun­
gen sowie Modellrechnungen durchgeführt. Es ergibt sich bisher, daß der beobachtete Peak 
zwischen 680 und 710 nm aus einer Überlagerung von Phytoplanktonabsorption, Phyto­
planktonfluoreszenz und Wasserabsorption entsteht und keinesfalls nur auf Fluoreszenz 
zurückzuführen ist. Weitere Studien sollen darüber Aufschluß geben, welche Größenord­
nung der Fluoreszenzanteil an dem beobachteten Signal unter natürlichen Bedingungen 
erreicht (R. BOJE, H. MASKE). 

Seit 1984 steht der Abteilung eine Gradienten-Hochdruck-Chromatographie-Anlage (HPLC­
Technik) mit einem Zweistrahl-Spektralphotometer-Detektor zur Verfügung. Das Gerät wird 
bisher mit Erfolg für die im Rahmen des genannten BMFT-Projektes über Phytoplankton­
fluoreszenz so besonders wichtige Pigmentmessung (Chlorophylle, Carotinoide) eingesetzt. 
Bei den methodischen Vorarbeiten zeigte sich eine gute Übereinstimmung zwischen den mit 
der trichromatischen und den mit der HPLC-Methode gemessenen Werten an Chlorophyll a. 
Es wurde ein Katalog der Absorptionsspektren häufig vorkommender Pigmente erstellt. Zur 
Identifizierung der Pigmente können somit Retentionszeit, Fluoreszenzverhalten und Ab­
sorptionsspektrum herangezogen werden (H. MASKE). 

Eine Untersuchung des Fluoreszenzwirkungsgrades in Abhängigkeit von Licht, Tempera­
tur und Nährsalzen an Kulturen von Cricosphaera carterae (Coccolithophoridae) und in 
Feldmessungen wurde abgeschlossen. Die zeitlichen Änderungen des Fluoreszenzwirkungs­
grades und des Lichteinflusses und die damit assoziierten morphologischen und physiologi­
schen Veränderungen sind unter verschiedenen Lichtbedingungen bei Cricosphaera carterae 
stark von der Temperaturadaptation und Nährsalzversorgung abhängig. Diesen morphologi­
schen und physiologischen Mechanismen können spezifische Reaktionszeiten zugeordnet 
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werden: a) Pigmentzusammensetzung, Chloroplastenanzahl und -größe, Thylakoidanzahl 
und -dicke und Wachstumsrate (= Tagesbereich), b) Anordnung der Chloroplasten bzw. 
Photosynthese(= Stundenbereich), c) Chloroplastenmorphologie bzw. Thylakoidmembran­
anordnung (= Minuten- und Sekundenbereich). In situ-Versuche an natürlichen Populatio­
nen zeigen zusätzlich, daß Veränderungen in der Artenzusammensetzung Fluoreszenzvaria­
tionen hervorrufen können (M. RABBANI). 

Über das Wachstum der Haptophycee Phaeocystis pouchetii bei verschiedenen Temperatu­
ren wurde eine experimentelle Studie im Rahmen einer Diplomarbeit abgeschlossen. Das 
Hauptwachstum der Alge fand in einem Temperaturbereich von 7° - 15° C statt. Er stimmt 
mit den Wassertemperaturen der südlichen Nordsee überein, wenn diese Art im Anschluß an 
die Frühjahrsblüte des Phytoplanktons eine Massenentfaltung erreicht (N. GRIMM). 

In einem Versuchsaufbau mit einem Durchflußgefäß wurde eine neue Methode zur 
Respirationsmessung von Phytoplanktonarten getestet. Sie beruht auf der Freisetzung von 
inkorporiertem radioaktivem 14C durch die Atmung der Zellen (J. LENZ, S.-A. MACKE). 

Eine experimentelle Untersuchung des Wachstums- und Sedimentationsverhaltens einer 
natürlichen Planktongemeinschaft wurde in der Großversuchsanlage (MERL) der Universi­
tät Rhode Island in Zusammenarbeit mit Prof. Smayda und Dr. Donaghay durchgeführt. Die 
wichtigsten Ergebnisse lassen sich folgendermaßen zusammenfassen: 1) Das Sedimentations­
verhalten der Diatomeen ist artspezifisch. 2) Auch die Massenvermehrung von Protozoen 
vermochte das Massenabsinken einer Diatomeenblüte nicht aufzuhalten. 3) Die Protozoen­
populationen wurden durch eine schnell heranwachsende Copepodenpopulation dezimiert. 
4) Bei Nahrungsmangel fressen Copepoden (Acartia sp.) die eigenen Nauplien. Diese
Beobachtungen zeigen, daß die Struktur pelagischer Systeme auch durch Regelmechanismen
bestimmt wird, die in der Biologie der beteiligten Organismen zu suchen sind. Demnach ist
eine gegebene Planktonpopulation zusammengesetzt aus Organismen mit verschiedenen
Lebenstrategien, die auch nach unterschiedlichen Zeitskalen ausgerichtet sein können. Eine
ausführliche Behandlung dieses bisher vernachlässigten Aspektes der Biologie planktischer
Diatomeen unter Hinweis auf die Konsequenzen für marine Ökologie und Geologie ist als
Serie von Hypothesen zusammengestellt worden (V. SMETACEK).

Im Rahmen der Arbeitsgruppe „Eutrophierung der Nord- und Ostsee" wurden folgende 
Themen bearbeitet: 

1. ,,Trends in der Nährstoffkonzentration im Wasser der Kieler Bucht"
Dabei geht es um die Frage, ob der seit Jahrzehnten hohe Eintrag von Phosphor und
Stickstoff aus verschiedenen Quellen (Abwässer, Zuflüsse, Atmosphäre) zu einer allmähli­
chen oder auch sprunghaften Erhöhung der Nährsalzkonzentrationen und - damit verbun­
den - der pflanzlichen Produktion im Wasser der Kieler Bucht geführt hat. Dies könnte
wiederum eine der Ursachen sein für das in den letzten Jahren anscheinend häufiger
auftretende und größere Areale erfassende Sauerstoffdefizit im Bodenwasser der Kieler
Bucht. Für die Trendanalyse wurden zunächst Januar- und Februar-Werte herangezogen, da
in dieser Zeit der Einfluß der Vegetation am geringsten ist. Es scheint, daß um 1975 ein
verstärkter Trend zur Erhöhung der winterlichen Gesamtphosphor-Werte (um etwa 0,1 µMol
dm-3 a-1 in der Kieler Bucht eingesetzt hat; derselbe Trend zeigt sich in den dänischen
Werten aus dem Fehmarnbelt (B. BABENERD).

2. ,,Die Nutzung von Satellitendaten zur Erfassung von Eutrophierungsprozessen in Nord­
und Ostsee"
Satellitendaten des Coastal Zone Colour Scanners (NIMBUS-G) der letzten 5 Jahre wurden
hinsichtlich der Erkennbarkeit von Eutrophierungserscheinungen im Gebiet der Deutschen
Bucht und der westlichen Ostsee gesichtet. Es wurde versucht, Wasserfarbenanomalien mit
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,,Ground truth"-Messungen und mit Oberflächentemperaturwerten anderer Satellitensy­
steme (TIROS, NOAA) zu korrelieren. Es zeigt sich, daß Satellitendaten des Nord- und 
Ostseegebietes trotz häufiger Wolkenbedeckung wertvolle Informationen über Intensität und 
horizontale Ausdehnung von Eutrophierungserscheinungen und ungewöhnlichen Plankton­
blüten liefern können (U. HORSTMANN). 

X. Marine Mikrobiologie

Mikrobiologisch ökologische Untersuchungen 

Das bei der „Poseidon"-Fahrt (Reise 101) in den Nordatlantik im vergangenen Jahr 
gewonnene Material wurde weiter ausgewertet. Dabei erfolgten Analysen der Bakterienpopu­
lationen aus Proben von der Oberfläche bis 2000 m Tiefe und Bestimmungen der bakteriellen 
Biomasse. Die isolierten Stämme wurden im Hinblick auf eine taxonomische Untersuchung 
zahlreichen biochemischen Tests unterzogen (G. RHEINHEIMER). 

In den norddeutschen Flüssen Elbe und Trave konnten die Untersuchungen über Größe 
und Zusammensetzung der Bakterienpopulationen im Jahresgang und deren Beeinflussung 
durch verschiedene Belastungsfaktoren fortgesetzt werden. Zu Vergleichszwecken erfolgten 
entsprechende Arbeiten zeitweise auch in unbelasteten Nebenflüssen der Weser (G. RHEIN­
HEIMER). Weiter wurde untersucht, inwieweit sich Zusammensetzung und Aktivität der 
Mikroflora eines kleinen Flusses in Ostholstein beim Durchfließen eines Sees ändert. Es 
zeigte sich eine starke Beeinflussung der Bakterienpopulation, die sich jedoch bei den 
einzelnen Parametern sehr unterschiedlich verhielt (C.J. SCHULZ). 

Die Bestimmung der Turnover-Zeiten bzw. der Umsatzraten von Glucose, Asparaginsäure 
und Essigsäure in der Elbe und Trave wurden ebenfalls weitergeführt. Die neuen Ergebnisse 
bestätigen die Befunde des vorangegangenen Jahreszyclus, nach denen die genannten drei 
Verbindungen, die hier als Vertreter der gelösten niedermolekularen organischen Verbin­
dungen stehen, mit hoher Intensität in beiden Flüssen umgesetzt werden. Jahreszeitliche 
Änderungen sind in der Trave deutlicher als in der Elbe. Weitere Versuche an isolierten 
Wasserproben aus der Elbe bei Lauenburg ergaben, daß sich die hohen Umsatzraten von 
Glucose, Asparaginsäure und Essigsäure über einen Zeitraum von 96 Stunden bei in situ­
Temperaturen (ca. 20° C) nur wenig änderten. Dies weist auf ein weitgehendes Gleichgewicht 
zwischen der Aufnahme und der Nachlieferung der drei Verbindungen hin, wobei hochmole­
kulare Substanzen offensichtlich das Resevoir darstellen (K. GOCKE). 

In Zusammenarbeit mit H. FLÜGEL, Abt. Marine Zoologie, wurden Untersuchungen über 
die symbiontischen Bakterien der neubeschriebenen Pogonophoren-Art Siboglinum posei­
doni durchgeführt. Diese Bakterien zeichnen sich vor allem durch ausgeprägte Membransta­
pel aus, ferner durch die Anzahl von Lipidtropfen und ihre außergewöhnliche Größe. 
Solche Membranstapel sind bisher nur von nitrifizierenden und methylotrophen Bakterien 
bekannt. Um nähere Aufschlüsse über die Energiequelle dieser Bakterien zu erhalten, 
wurden Anreicherungskulturen von Pognophoren-Gewebe und von Sedimentproben vom 
Fundort mit CH4, NH/, No2- und S2

o/- als Energiequelle angesetzt. Lediglich in den mit 
Methan inkubierten Anreicherungen konnten Bakterien mit den typischen Membranstapeln 
auf Ultradünnschnitten nachgewiesen werden. Untersuchungen an Sedimentkernen vom 
Fundort ergaben, daß Methan in gaschromatographischen nachweisbaren Konzentrationen 
vorhanden ist, und daß bei anaerober Inkubation von Sedimentproben auch eine Methan­
Produktion auftritt. Diese Ergebnisse machen es wahrscheinlich, daß es sich bei den 
symbiontischen Bakterien von Siboglinum poseidoni um Methanoxidierer handelt 
(R. SCHMALJOHANN). 
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Die Arbeiten über die Bedeutung mikrobieller extrazellulärer Enzyme bei dem Abbau 
natürlicher und verschmutzungsbedingter organischer makromolekularer Substanzen wur­
den in methodischer Hinsicht und durch weitere Untersuchungen in der Ostsee vertieft. 
Dabei ging es hauptsächlich um die Klärung der wichtigen ökologischen Fragen, ob die 
enzymatische Spaltung polymerer organischer Wasserinhaltsstoffe durch Bakterien als 
limitierender Faktor für die bakterielle Aufnahme monomerer Substanzen in Betracht 
kommt. Als Modellsubstanzen für diese Untersuchungen dienten L-Leucin-7-cumarinyl­
amid, ein fluorogenes Substrat für Peptidasen und 3H-Leucin, ein für Bakterien leicht
verwertbarer Proteinbaustein. Bei einem Vergleich der enzymatischen Hydrolyserate der im 
Brackwasser vorkommenden Peptide mit der Aufnahmerate für Leucin durch natürliche 
Bakterienpopulationen stellte sich heraus, daß beide Parameter im Jahresverlauf zwar 
beträchtlichen Schwankungen unterliegen, im Mittel aber doch die gleiche Größenordnung 
haben. Im küstenferneren Bereich war die Kopplung zwischen dem enzymatischen Polyme­
renabbau und der bakteriellen Aufnahme der resultierenden Monomere besser als in 
verunreinigten küstennahen Meeresgebieten. 

Bei Untersuchungen über verschiedene extrazelluläre enzymatische Potenzen von natürli­
chen Bakterienpopulationen (Bildung von Peptidasen, Amylasen, Glucosaminidasen, Phos­
phatasen) wurden z.T. erhebliche regionale Unterschiede festgestellt. Während die bakterielle 
Hydrolysegeschwindigkeit von Heptiden im küstennahen gegenüber dem küstenferneren 
Bereich nur ganz geringfügig abnahm, ging die amylolytische Fähigkeit um den Faktor 3 
zurück. Dieses ist ein weiterer Beweis für die überwiegend proteolytischen Eigenschaften der 
allochthonen Bakterinflora mariner Gewässer. Die Glucosaminidaseaktivität der Bakterien 
zeigte ebenfalls nur geringe Unterschiede in den beiden Versuchsgebieten, obgleich die 
enzymatische Hydrolyserate der Glucosamin-Verbindungen (überwiegend Chitin) im küsten­
ferneren Bereich um den Faktor 10 niedriger war als im küstennahen Bereich; dies gibt unter 
Umständen einen Hinweis auf die relativ größere Bedeutung des Chitins als Bakteriennähr­
stoff in unbelasteten Meeresgebieten, während Chitin in verunreinigten küstennahen Arealen 
natürlich nur eine Substanz unter vielen anderer autochthoner oder allochthoner Herkunft 
ist (H.-G. HOPPE). 

Im Zusammenhang mit der quantitativen Bestimmung der bakteriellen extrazellulären 
enzymatischen Aktivität wurde auch eine Methode entwickelt, die es erlaubt, entsprechende 
Enzymaktivitäten an einzelnen Bakterienkolonien nachzuweisen. Diese Methode bedient 
sich ebenfalls fluorogener organischer Modellsubstrate; sie erfordert nur einen geringen 
apparativen Aufwand und liefert innerhalb weniger Minuten zuverlässige Ergebnissse. Auf 
diese Weise konnte an Proben aus der Kieler Förde und dem Gotlandtief die physiologischen 
Gruppen der vorkommenden Bakterienpopulationen aufgeschlüsselt werden. Dabei wurden 
tiefgreifende Änderungen der enzymatischen Fähigkeiten der Bakterienpopulationen beim 
Übergang vom oxischen in den anoxischen Bereich und im Sediment sichtbar. Während die 
proteolytische Fraktion der Bakterienpopulation nicht sonderlich beeinflußt war, nahm der 
amylolytische Teil im Sediment und die Fraktion der Glucosaminidaseproduzenten (Chitin­
abbauer) im anoxischen sedimentnahen Bereich zeitweise erheblich zu (S.-J. KIM). 

Die mikrobiologischen Untersuchungen in anoxischen Biotopen der Ostsee wurden 
verstärkt weitergeführt. Im August und Oktober 1984 erfolgten in Zusammenarbeit mit den 
Abteilungen Meeresbotantik und Meereschemie zwei 14-tägige Forschungsfahrten in das 
Gotlandtief, die die Erfassung eines möglichst detaillierten Vertikalprofils mikrobiologischer, 
planktologischer und chemischer Parameter zum Ziel hatten. Zonen besonderen Interesses 
waren die euphotische Schicht, der Übergangsbereich vom oxischen zum anoxischen Milieu 
und die Wasserschicht unmittelbar über dem Sediment. Bei der Erfassung der letzteren kam 
ein von der Abteilung entwickeltes Gerät zum Einsatz, das es erlaubt, Wasserproben in 25 cm, 
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1 m und 2 m Abstand vom Sediment zu entnehmen. Neben hydrographischen Parametern 
wurden Sauerstoff- bzw. Schwefelwasserstoffgehalt des Wassers sowie aerobe und anaerobe 
Saprophytenzahlen, Gesamtbakterienzahl, bakterielle Biomasse, Morphologie der Bakterien 
und die Zahl der Sulfatreduzierer bestimmt. Die mikrobielle Aktivität (hier gemessen 
als maximale Aufnahmegeschwindigkeit von Glucose, Lactat und Acetat) zeigt eine ausge­
prägte Schichtung mit Maxima in der euphotischen Schicht, im Übergangsbereich und in 
Sedimentnähe (Abb. 13). Im Gegenssatz zur Oberflächenzone, wo die maximalen Aufnahme­
geschwindigkeiten (V

m
aJ von Acetat und Lactat nahe beieinander liegen und diejenige von 

Glucose nur um etwa das 2-fache übersteigen, bewegt sich besonders im Übergangsbereich 
zum anoxischen Milieu und in Sedimentnähe die V

max 
von Acetat um das Mehrfache über 

der von Glucose und Lactat. Es bestehen hier also günstige Lebensbedingungen für 
Bakteriengruppen, die bevorzugt Acetat als Nahrung verwenden, das in diesen Bereichen als 
Gärungsprodukt anfällt. 

Regelmäßige Untersuchungen fanden im sogenannten Baggerloch, einer Vertiefung der 
Kieler Innenförde, statt, wo in der wärmeren Jahreszeit H2S in der tieferen Wasserschicht 
auftritt. Die Untersuchung hat die Erfassung der mikrobiellen Prozesse beim zeitlichen 
Übergang vom oxischen zum anoxischen Milieu zum Ziel. Wie im Gotlandtief liegen im 
Oberflächenwasser der Untersuchungsstation die maximalen Aufnahmegeschwindigkeiten 
von Lactat und Acetat nahe beieinander. Sie sind durchweg etwas höher als die von Glucose. 
Die Umsatzrate von Glucose nimmt stets mit der Wassertiefe ab, während sie bei den beiden 
anderen Substraten fast immer ansteigt (K. GOCKE, V. GAST). 

Sedimen tmikro biologie  

Im Frühjahr 1984 wurde mit Untersuchungen zur saisonalen Entwicklung benthischer 
Bakterienpopulationen in Abhängigkeit vom Eintrag organischen Materials aus der Wasser-
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Abb. 13: Vertikalprofil der maximalen Aufnahmegeschwindigkeit (V max) von Glucose, Lactat und Acetat 
im Gotlandtief. 
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säule in das Sediment begonnen. In umfangreichen Voruntersuchungen wurden zunächst 
Methoden zur Inkubation ungestärkter Sedimentkerne mit markierten organischen Substan­
zen sowie zur nachfolgenden Aufarbeitung der Sedimentkerne erstellt. Die Entnahme der 
Sedimentkerne erfolgte in Plastikstechrohren, die in 0,5 cm Abständen mit versiegelten 
Perforierungen versehen waren. Durch diese Öffnungen werden mit fluoreszierenden Farb­
stoffen oder mit Tritium markierte organische Substanzen in Mikroliter-Portionen einge­
spritzt. Nach entsprechenden Inkubationszeiten werden die Kerne schockgefroren, in Zenti­
meterabständen geschnitten und der mikrobielle Abbau der organischen Substanzen im 
Fluorometer bzw. im Szintillationszähler verfolgt. Untersuchungen an einer Sedimentation 
(Wassertiefe 18 m) im „Hausgartengebiet" der Kieler Bucht zeigen, daß der mikrobielle 
Abbau partikulären organischen Materials sowie der Einbau gelöster organischer Substrate 
( Thymidin, Glucose, Acetat, Leucin, Stoffgemische) in Bakterienbiomasse in Abhängigkeit 
von der Sedimenttiefe und der Jahreszeit deutlichen Schwankungen unterliegen. Generell 
lassen sich drei Muster des mikrobiellen Abbaus organischer Substanzen im Sediment 
unterscheiden. In der obersten oxidierten Zone werden bevorzugt Leucin und Glucose 
oxidativ abgebaut. In der darunterliegenden anaeroben Sedimentschicht findet bevorzugt 
ein anaerober Abbau von Glucose (Fermentation) statt. Unterhalb dieses Bereiches kommt 
es zu einem bevorzugten Abbau von Acetat durch mikrobielle Reduktion von Sulfat 
(Sulfatatmung). Die Ausdehnung bzw. Tiefe der jeweiligen Abbauzonen variieren mit dem 
Eintrag organischer Substanzen und dem Redoxpotential der untersuchten Sedimente 
(L.-A. MEYER-REIL). 

Prophylaxe und Therapie  von F i schkrankheiten in der  Aquakultur 

In den vergangenen Jahren hatten sich Furunkulose und V ibriose als die wesentlichen 
Fischseuchen bei der Intensivzucht von Salmoniden in der Kieler Förde erwiesen und eine 
wirtschaftliche Marikultur in diesem Küstengewässer in Frage gestellt. Mit immunprophylak­
tischen Maßnahmen und einer geeigneten Chemotherapie wurden im Berichtsjahr Labor­
und Feldversuche durchgeführt und das Krankheitsgeschehen unter Kontrolle gebracht. 

Anknüpfend an die Versuche im Vorjahr mit monovalenten V ibriobakterien wurden nun 
bivalente Vakzine, zwei handelsübliche und ein selbsthergestelltes, auf ihre Wirksamkeit 
unter Aquakulturbedingungen geprüft und miteinander verglichen. Alle Impfstoffe bewirkten 
gleichermaßen einen nahezu quantiativen Schutz, so daß in vakzinierten Beständen Verluste 
durch Vibriose nicht mehr auftraten. Eine wirksame Immunprohylaxe gegen Furunkulose 
steht zur Zeit noch nicht zur Verfügung. Da als wahrscheinlichste Infektionsquelle für in 
Seewasser gehaltene Forellen latent infizierte Fische, sog. Carrier, in Frage kommen, wurde 
versucht, mit einer Chemophrophylaxe solche Carrierstadien beim Transfer ins Salzwasser zu 
eliminieren. Versuche mit Oxolinsäure zeigten unter Laborbedingungen im Süßwasser 
sowohl gute therapeutische als auch chemoprophylaktische Eigenschaften. Carrier konnten 
quantitativ geheilt werden. Entsprechende Ergebnisse ließen sich unter Marikulturbedingun­
gen nur teilweise reproduzieren. Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß der Erreger 
Furunkulose Aeromonas salmonicida im freien Wasser überleben kann und die Infektion der 
Fische bewirkt. Erste Versuche zeigten, daß Aeromonas salmonicida im Brackwasser über 
mehrere Wochen aktiv bleiben kann. Nachdem die Pilotnetzkäfiganlage im Frühjahr 1984 
ihren Betrieb wieder aufgenommen hatte, wurde die gesundheitliche Überwachung des 
Forellenbestandes wie in den Vorjahren fortgesetzt. Es bestätigte sich, daß ausschließlich 
Furunkulose und Vibriose als primäre Krankheitserreger auftraten, daneben wurde eine 
Reihe sekundärer, fakultativ pathogener Bakterien isoliert (H.-A. SALTZMANN). 
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Mykologische Untersuchungen 

Die quantitativen Untersuchungen an Höheren Pilzen in der Kieler Förde, Schwentine, 
Trave und Elbe wurden im Herbst 1984 beendet. Das Schwergewicht lag auf Untersuchungen 
über das Verhalten von terrestrischen Pilzen in Brackwasser. Etwa 15 Isolate wurden 
hinsichtlich der Keimfähigkeit ihrer Sporen, des Wachstums auf Nährböden mit stark 
herabgesetzten Nährstoffgehalt und verschiedener Salinität und der Entwicklung an ver­
schiedenen organischen Substraten (,,Ködern") bei Gegenwart von Süß- oder Brackwasser 
geprüft, und zwar bei ungehindertem Luftzutritt und unter Wasser. Die aus Brackwasser 
isolierten „terrestrischen" Pilze entwickelten sich vegetativ und generativ mit Leitungswas­
sermedien besser als auf Brackwassernährböden, wobei der Nährstoffgehalt des Mediums 
keinen Einfluß hatte. Typische Meerespilze (Asteromyces cruciatus, Dend1yphiella maritima, 
Zalerion maritimum) zeigten auf Leitungswassernährböden zwar auch eine gewisse vegeta­
tive Entwicklung, sporulierten aber nur in Meerwasser. Um das Verhalten der Pilze unter 
natürlichen Bedingungen zu prüfen, wurden Sporen an der Pier des IfM exponiert und 
gleichzeitig im Labor in Brack- und Süßwasser verschiedener Herkunft angesetzt. Es stellte 
sich heraus, daß die in der Förde exponierten Sporen schlechter keimten als die in 
unbehandeltem Fördewasser im Labor. In einigen Fällen könnten Temperaturunterschiede 
eine Rolle gespielt haben. Die Vergleichbarkeit war dadurch beeinträchtigt, daß die Exponate 
an der Pier rasch von Algen überwachsen waren. 

Ein zweiter Untersuchungsschwerpunkt befaßte sich mit der Registrierung von holzbesie­
delnden Pilzen. So wurden seit 1112 Jahren an der Pier des IfM für 2 - 6 Monate ausgehängte 
Hölzer regelmäßig auf das Vorkommen dieser Organismen untersucht und die Veränderun­
gen gegenüber einer ähnlichen Untersuchung (1973 - 1974) festgestellt. 

Neu begann die taxonomische Untersuchung von Pilzen an Treibholz aus dem Mittelmeer, 
einem Gebiet, das in mykologischer Hinsicht bisher wenig Beachtung fand, und von Hölzern, 
die (in Zusammenarbeit mit H. THIEL, Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaf­
ten, Hamburg) im Atlantik für längere Zeit in 400 m Tiefe ausgehängt worden waren 
(J. SCHNEIDER). 

6. Lehrveranstaltungen

6.1 Vor lesungen (in Klammern die Anzahl der Wochenstunden) 

I. Sommer-Semester 1984

Einführung in die physikalische Ozeanographie I und II (4) 
Meßmethoden der physikalischen Ozeanographie (2) 
Physikalische Ozeanographie II: 

Schichtung und thermohaline Zikulation des Meeres (2) 
Einführung in die theoretische Ozeanographie III: 

Numerische Methoden (2) 
Theorie der geostrophischen Bewegungen II (2) 
Analyse ungenauer und widersprüchlicher Datensätze (1) 
Einführung in die Meteorologie II (2) 
Theoretische Meteorologie II (Wellenvorgänge) (2) 
Atmosphärische Strahlung (2) 
Klimageschichte und Klimamodelle (2) 
Mesoskalige Modelle (1) 

87 

SIEDLER 
SIEDLER 

WOODS 

KRAUSS 
WILLEBRAND 
WILLEBRAND 

HASSE 
GRASSL 

HASSE 
GRASSL 

HESSLER 



Chemie der Rand- und Nebenmeere (1) 
Einführungsvorlesung zum meereszoologischen 

Praktikum (Aufbaukurs) (1) 
Einführung in die Meereszoologie (2) 
Biologie tropischer Meere (2) 
Aktuelle Probleme der Meeresverschmutzung (2) 
Angewandte Meeresbotanik (praktische Verwertung 

der Meeresalgen) (1) 
Experimentelle Benthosökologie (1) 
Spezielle Fischereibiologie (2) 
Systematik, Anatomie und Biologie der Fische (2) 
Fisch als Nahrungsmittel (1) 
Genutzte Wirbellose (1) 
Einführung in die biologische Meereskunde II (3) 

Ökologie des Phytoplanktons (1) 
Ökologie des Zooplanktons (1) 
Einführung in die Gewässermikrobiologie (2) 
Mikrobiologie extremer Standorte (1) 
Terrestrische und astronomische Ortsbestimmung 

auf See (2) 

II. Winter-Semester 1984/85

Einführung in die physikalische Ozeanographie I (2) 
Zirkulation und Wassermassen der Subtropen (1) 
Physikalische Ozeanographie IV: Meereswellen (2) 
Einführung in die theoretische Ozeanographie IV 

Analysenmethoden (2) 
Wellen im Ozean I (2) 
Einführung in die Meteorologie I (2) 
Theoretische Meteorologie III 

Numerische Modelle (2) 
Statistische Analyse und Spektralzerlegung von 

Beobachtungsreihen (Zeitserienanalyse) (2) 
Allgemeine Meereschemie I (1) 
Ausgewählte Kapitel aus der organischen 

Meereschemie (1) 
ökologische und physiologische Auswirkungen 

von Schadstoffen (2) 
Biologie der Tiefsee (2) 
Einführung in die Meeresbotanik II: Pflanzenver­

breitung im Meer; marine Vegetationskunde und 
Vegetationsgeographie (1) 

Allgemeine Fischereibiologie (4) 
Fisch und Umwelt (1) 
Einführung in die Fischereibiologie der Tropen (1) 
Einführung in die Biologische Meereskunde I (3) 
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EHRHARDT 

THEEDE 
ADELUNG, THEEDE 

FLÜGEL 
GERLACH 

SCHWENKE 
RUM OHR 

SCHNACK 
NELLEN 
MÖLLER 
MÖLLER 

GERLACH, LENZ, 
ZEITZSCHEL 
ZEITZSCHEL 

LENZ 
OVERBECK, RHEINHEIMER 

HOPPE 

OHL 

SIEDLER 
SIEDLER, EMERY 

DIDDEN 

KRAUSS 
WILLEBRAND 

HASSE 

GRASSL 

HASSE 
DUINKER 

EHRHARDT 

THEEDE 
FLÜGEL 

SCHWENKE 
NELLEN, SCHNACK 

MÖLLER - Gast 
PAULY 

GERLACH, LENZ, 
ZEITZSCHEL 



Methoden der Biologischen Meereskunde (1) 
Die Produktionszonen der Weltmeere (1) 
Phytoplankton Primärproduktion (1) 
Einführung in die angewandte Gewässerkunde (2) 
Der mikrobielle Abbau von Naturstoffen und 

künstlichen Polymeren unter ökologischen 
Gesichtspunkten (1) 

Terrestrische und astronomische Ortsbestim­
mung auf See (2) 

ZEITZSCHEL 
LENZ 

v. BODUNGEN, SMETACEK
OVERBECK, RHEINHEIMER

HOPPE 

OHL 

6.2 Seminare, Übungen,  Prakt ika und Exkursionen 

1 .  Sommer-Semester 1984 

Praktikum der physikalischen Ozeanographie II 
(für Hauptfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen 
Ozeanographie II (für Hauptfächler) (1) 

Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(für Nebenfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen 
Ozeanographie (für Nebenfächler) (1) 

Übungen zur physikalischen Ozeanograhie II (1) 
Übungen zur Einführung in die theoretische 

Ozeanograhie III: 
Numerische Methoden (2) 

Seminar für Diplomanden und Doktoranden der 
Regionalen Ozeanographie (2) 
Theoretischen Ozeanographie (2) 
Meeresphysik (2) 

Ozeanographisches Seminar für Fortgeschrittene 
(SFB-Seminar) (2) 

Ozeanographisch-Meteorologisches Seminar (2) 

Übungen zur Einführung in die Meteorologie II (2) 
Übungen zur Theoretischen Meteorologie II (2) 
Seminar für Diplomanden und Doktoranden der 

Meteorologie (3) 
Seminar: Wetteranalyse und -prognose (1) 

Meteorologisches Instrumentenpraktikum 
14 Tage (halbtägig) 

Meereschemisches Praktikum II 
für Biologen und physikalische Ozeanographen 
8 Tage (ganztägig) 
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MÜLLER, KNOLL 

MÜLLER, KNOLL 

MÜLLER, KNOLL 

MÜLLER, KNOLL 
DIDDEN 

KÄSE 

WOODS mit DIDDEN 
KRAUSS, WILLEBRAND 

SIEDLER 

KRAUSS, SIEDLER, 
WILLEBRAND, WOODS 

GRASSL, HASSE, 
KRAUSS, SIEDLER, 

WILLEBRAND, WOODS 
WEBER 

HESSLER 

GRASSL, HASSE 
GRASSL mit 

SCHMITZ-PEIFFER 

HESSLER, MAMMEN 

DUINKER mit 
EHRHARDT, 

KREMLING, OSTERROHT 



Proseminar zum meereschemischen Praktikum II (1) DUINKER mit 
BALZER, EHRHARDT, 

KREMLING, OSTERROHT 

DUINKER mit 
BALZER, EHRHARDT, 

KREMLING, OSTERROHT 

ADELUNG, THEEDE 

Meereschemisches Kolloquium (1) 

Meereszoologisches Praktikum (Aufbaukurs) (4) 
Bestimmungsübungen an Meerestieren mit 

Exkursionen (Aufbaukurs) (4) 

Einführung in meereszoologisches Arbeiten 
auf See (2) 

Seminar über aktuelle Probleme der Meeres­
verschmutzung (2) 

Meeresalgen-Praktikum (Aufbaukurs 
Botanik) (4) 

Biologie mariner Sedimente (Aufbaukurs) 
14 Tage (halbtägig) 

Praktikum zur Aquakultur und experimentel­
len Fischereibiologie 
14 Tage (ganztägig) 

Seminar für Diplomanden und Doktoranden 
der Fischereibiologie {2) 

Doktorandenseminar für Planktologen (2) 

Planktologisch-meereskundliches Praktikum 
auf See 
14 Tage zusammenhängend 

Meeresbiologisches Seminar ( 4) 

Seminar: Neue Probleme der biologischen 
Polarforschung (2) 

Seminar: Planung, Durchführung und Dar­
stellung wissenschaftlicher Arbeiten 
in der Meeres- und Polarforschung (1) 

ADELUNG, FLÜGEL 

ADELUNG durch 
BUCHHOLZ, SEIFERT 

GERLACH 

SCHWENKE und Mitarbeiter 

GERLACH mit 
GRAF, POLLEHNE, REICHARDT 

NELLEN mit BAHRS, 
KILS, QUANTZ, WALLER 

MÖLLER, NELLEN, 
SCHNACK mit IGLS 

LENZ, ZEITZSCHEL 

ZEITZSCHEL mit 
v. BODUNGEN, SMETACEK

RHEINHEIMER 

HEMPEL, KAPPEN 

HEMPEL 

Biologisch-Meereskundliches Großpraktikum II (4) GERLACH, LENZ, 
NELLEN, SCHNACK, SCHWENKE, 

ZEITZSCHEL mit v. BODUNGEN, 
GRAF, HORSTMANN, IGLS, 

KNOPPERS, MASKE - Gast, MÜLLER, 
POLLEHNE, REICHARDT, RUMOHR, 

SCHNACK, SMETACEK, SCHRAMM 

Mariner radiochemischer Trainingskurs 
5 Tage (ganztägig) 
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RABSCH 



II. Winter-Semester 1984/85

Praktikum der physikalischen Ozeanographie I 
(für Hauptfäch]er) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen 
Ozeanographie I (für Hauptfächler) (1) 

Praktikum der physikalischen Ozeanographie 
(für Nebenfächler) (2) 

Proseminar zum Praktikum der physikalischen 
Ozeanograhie (für Nebenfächler) (1) 

KNOLL, MÜLLER 

KNOLL, MÜLLER 

KNOLL, MÜLLER 

KNOLL, MÜLLER 
Übungen zur physikalischen Ozeanographie IV (1) 
Übungen zur Einführung in die theoretische 

Ozeanographie IV 

DIODEN 

Analysenmethoden (2) 
Arbeitsgemeinschaft: Ozeanische Zirkulation (1) 
Seminar für Diplomanden und Doktoranden der 

Regionalen Ozeanograhie (2) 
Theoretischen Ozeanograhie (2) 
Meeresphysik (2) 

Ozeanographisches Seminar für Fortgeschrittene 
(SPE-Seminar) (2) 

Ozeanographisch-Meteorologisches Seminar (2) 

Übungen zur Einführung in die Meteorologie I 
(mit Grundlagen der Synoptik) (2) 

Übungen zur theoretischen Meteorologie III (2) 

Übungen zur Zeitserienanalyse (2) 
Seminar: Wetteranalyse und -prognose (1) 
Seminar für Diplomanden und Doktoranden der 

Meteorologie (3) 
Meereschemisches Praktikum I 

14 Tage (ganztägig) 
Einführung in Meereschemische Arbeits­

methoden des Meeresehemischen 
Praktikums 1 ( 1) 

Meereschemisches Kolloquium (1) 

M eeresbotanisch-meereszoologisches 
Seminar (2) 

Biochemische Arbeitsmethoden (Aufbaukurs 
im Rahmen des meeresbiologischen Groß­
praktikums II) 
14 Tage (halbtägig) 

Benthosökologisches Literaturseminar (2) 

Einführung in die biologische Statistik 
mit Übungen (3) 

Seminar: Aktuelle Probleme der Fischerei 
und Fischverarbeitung (2) 
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HARDTKE 
WILLEBRAND 

LEACH,H 
KRAUSS 

SIEDLER 

KRAUSS, SIEDLER, WILLEBRAND 

HASSE, KRAUSS, 
SIEDLER, DIODEN 

LEACH,A. 
HESSLER 

RIECHERS 
ISEMER 

GRASSL, HASSE 

DUINKER mit BALZER, SCHNEIDER 

OSTERROHT 

DUINKER mit BALZER, 
EHRHARDT, KREMLING, OSTERROHT 

ADELUNG, FLÜGEL, 
GERLACH, SCHWENKE, THEEDE 

ADELUNG, THEEDE 
GERLACH mit GRAF, 

POLLEHNE, REICHARDT, RUMOHR 

SCHNACK 

MÖLLER - Gast 



Praktikum: Fischerei und fischereibiologische 
Forschung auf der Unterelbe 
10 Tage (ganztägig) 

Praktikum: Diagnose, Quantifizierung und 
pathologische Beurteilung von Fischkrank­
heiten und -parasiten 
10 Tage (ganztägig) 

MÖLLER - Gast 

MÖLLER - Gast 
LENZ, ZEITZSCHEL Doktoranden-Seminar für Planktologen (2) 

Seminar zur Biologischen Meereskunde 
und Fischereibiologie (2) 

Meeresmikrobiologisches Seminar (4) 
Seminar: Biologie in Polargebieten (2) 
Seminar: Planung und Durchführung mariner 

LENZ, MÖLLER, NELLEN, 
SCHNACK, ZEITZSCHEL mit v. BODUNGEN, 

IGLS, SMETACEK 
RHEIN HEIM ER 

HEMPEL, KAPPEN 

polarökologischer Arbeiten (1) 
Biologisch-Meereskundliches Großpraktikum I 

(für Hauptfächler) (4) 

Biologisch-Meereskundliches Praktikum 
für Nebenfächler (3) 

Mariner radiochemischer Trainingskurs 
5 Tage (ganztägig) 

6.3 Kol loquiumsvorträge 

HEMPEL 

ADELUNG, GERLACH, HOPPE, 
LENZ, NELLEN, RHEINHEIMER, 

SCHNACK, SCHWENKE, THEEDE, 
ZEITZSCHEL mit v. BODUNGEN, 

BUCHHOLZ, GOCKE, HORSTMANN, 
IGLS, KINZER, MÜLLER, 

POLLEHNE, PONAT, REICHARDT, 
RUMOHR, SCHNACK, SCHNEIDER, 

SCHRAMM, SEIFERT, SMETACEK 

SCHWENKE mit BALZER, 
v. BODUNGEN, GRAF, MEYER-REIL,
POLLEHNE, REICHARDT, RUMOHR,

SCHRAMM, SMETACEK 

RABSCH 

AERTEBERG NIELSEN, Dr. G. (Marine Pollution Laboratory, Charlottenlund, Dänemark) 
am 6.1.1984: 
"Eutrophication problems in the Belt Sea and the Kattegat" 

MÖLLER, Dr. H. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 13.1.984: 
,,Die Fische in der Elbe Leben in einer gestörten Umwelt" (Antrittsvorlesung) 

BÄUERLE, Dr. E. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 2.1.184: 
,,Der Klang der Seen" 

ACKEFORS, Prof. Dr. H. (The steering Committee on Aquaculture Swedish Council for 
Planning and Coordination of Research FRN, Stockholm, Schweden) am 27.1.1984: 
"Future prospects of aquaculture in Sweden" 

ZENK, Dr. W. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 3.2.1984: 
„Neuere Beobachtungsergebnisse zur Verteilung des Mittelmeerwassers im östlichen 
Nordatlantik" 
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ROTH, Prof. Dr. R. (Institut für Meteorologie und Klimatologie, Technische Universität 
Hannover) am 1.2.184: 
,,Meteorologische Untersuchungen in der Antarktis" 

KOLTERMANN, Dipl.-Oz. K.P. (Deutsches Hydrographisches Institut, Hamburg) am 
17.2.1984: 
,,Aktuelle Probleme as der Hydrograhie des Weddellmeeres" 

WEYLAND, Dr. H. (Institut für Meeresforschung, Bremerhaven) am 24.2.1984: 
,,Mikrobiologische Untersuchungen in der Antarktis" 

ERKINS, Dr. H. (NORDA, NSTL-Station, Mississippi, USA) am 9.3.1984: 
"On the vertical propagation of internal waves" 

HANSEN, Dr. H.P. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 13.4.1984: 
„Aussagen zur Signifikanz von Nährstoffeinzelmessungen auf der Basis kontinuierlicher 
Daten des ,chemischen Profilers' " 

MILLS, Prof. Dr. E.L. (Department of Oceanography, Dalhousie University, Halifax, Nova 
Scotia, Kanada) am 19.4.1984: 
"Experimental studies of feeding by benthic animals" 

THULIN, Dr. J. (The National Swedish Environment Protection Board, Coastal Water 
Section, Öregrund, Schweden) am 27.4.1984: 
"The biotest basin at Forsmark - a giant research aquarium" 

EHRHARDT, Dr. M. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 4.5.1984: 
,,Zur sensibilisierten Photooxidation von Kohlenwasserstoffen im Meerwasser" 

OTTOW, Prof. Dr. J.C.G. (Institut für Bodenkunde und Standortslehre, Universität Hohen­
heim) am 11.5.1984: 
,,Einfluß chemischer und physikalischer Bedingungen auf die Denitrifikation" 

KLEIN, Dipl.-Biol. M. (Bayerische Landesanstalt für Fischerei, Starnberg) am 17.5.1984: 
„Die Auswirkungen von Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die Coregonenbestände 
zweier Binnenseen in Bayern" 

NOWLIN jr., Prof. Dr. W.D. (Department of Oceanography, Texas A & M University, Texas, 
USA) am 18.5.1984: 
"The stratification and water masses at Drake Passage" 

SARNTHEIN, Prof. Dr. M. (Geologisch-Paläontologisches Institut, Universität Kiel) am 
25.5.1984: 
„Sedimentwellen in der Tiefsee des äquatorialen Ostatlantiks ein Ausdruck für 
Bewegungsvorgänge im Bodenwasser" 

WILLEBRAND, Prof. Dr. J. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 1.6.1984: 
,,Die Rolle des Ozeans im Klimasystem der Erde" 
(Antrittsvorlesung) 

SPENCER, Prof. Dr. L. (Plymouth State College, New Hampshire, USA) am 6.6.1984: 
"The population biology of Antheopsis papilosa, a Hawaian intertidal anemone" 

GÜNTHER, Dipl.-Phys. K. (Fachbereich Physik, Universität Oldenburg) am 7.6.1984: 
,,Die Anwendung von LIDAR-Messungen in der ozeanographischen Fernerkundung" 

FRAEDRICH, Prof. Dr. K. (Institut für Meteorologie, Universität Berlin) am 8.6.1984: 
,,Stochastische Wettervorhersage an einer Wetterstation (Berlin)" 

REVSBECH, Dr. N.P. (Institute of Ecology and Genetics, University of Aarhus, Dänemark) 
am 14.6.1984: 
"Microelectrode measurements of 0

2
, pH and sulphide in marine microlayers" 
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SKRESLET, S. (Nordland Regional College, Bodö, Norwegen) am 15.6.1984: 
"Impact of fresh-water discharge on boreal neritic ecosystems" 

MEINCKE, Prof. Dr. J. (Institut für Meereskunde, Universität Hamburg) am 21.6.1984: 
,,Zur Struktur des Nordatlantischen Stromes" 

REICHARDT, Dr. W. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 22.6.1984: 
,,Mikrobiologische Untersuchungen im antarktischen Benthal" 

BOYD, J. (Department of the Navy, Naval Ocean Research & Development Activity, 
NORDA, NSTL-Station, Mississippi, USA) am 5.10.1984: 
"Thermohaline steps off the Northeast coast of South America" 

GERLACH, Prof. Dr. S. A. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 26.10.1984: 
,,Über das Größenspektrum der benthischen Biomasse und seine ökologische Bedeutung" 

SUBERKROPP, Prof. Dr. K. (Department of Biology, New Mexico State University, Las 
Cruces, New Mexico, USA) am 9.10.1984: 
"Ecology of stream fungi on leaf litter interactions with detritovores" 

KROEBEL, Prof. Dr. W. (Institut für Angewandte Physik, Universität Kiel) am 2.11.1984: 
,,Extrem schnell messende CTD-Sonden mit hoher Auflösung" 

HÖPNER, Prof. Dr. T. (Fachbereich Biologie, Universität Oldenburg) am 9.11.1984: 
„Der Nowruz Oil-Spill im Persischen Golf 1983 (eine Abschätzung des biologischen 
Ölabbau-Potentials des Persischen Golfes)" 

EMERY, Prof. Dr. W.J. (University of British Columbia, Vancouver, British Columbia, 
Kanada, zur Zeit Gastforscher am Institut für Meereskunde, Kiel) am 16.11.1984: 
"Eddies and meanders off the west coast of North America, satellite observations and 
numerical modelling" 

BOHLE, Dipl.-Oz. M. (Eidgenössische Technische Hochschule, Lausanne, Schweiz) am 
19.11.1984: 
,,Sind topographische Wellen ein entscheidendes Element der Physik des Genfer Sees?" 

HEMPEL, Prof. Dr. G. (Alfred-Wegener-Institut für Polarforschung, Bremerhaven) am 
23.11.1984: 
,,Meeres- und Polarforschung in der Volksrepublik China" 

SANTSCHI, Dr. P.H. (Eidgenössische Anstalt für Wasserversorgung, Abwasserreinigung und 
Gewässerschutz (EAWAG), Dübendorf, Schweiz) am 30.11.1984: 
„Migration von Radionukleiden durch die Sediment/Wasser-Grenzfläche: Resultate von 
in situ-Versuchen (MANOP)" 

ASMUS, Dr. H. und Dr. R. ASMUS, (Litoralstation List der Biologischen Anstalt Helgoland) 
am 7.12.1984: 
,,Die Bedeutung der Grazing-Nahrungskette für den Energiefluß benthischer Lebensge­
meinschaften im Wattenmeer" 

FISCHER, Dr. H. (Institut für Meereskunde, Kiel) am 14.12.1984: 
,,Cadmium in Miesmuscheln: Monitoring auf neuer Grundlage" 

7. Institutsgemeinsame Einrichtungen

7.1 Forschungsschif fe 

Das Forschungsschiff „Poseidon" wird von der Reedereigemeinschaft Forschungsschiffahrt 
GmbH in Bremen bereedert. Die Einsatzplanung für F.S. ,,Poseidon", F.K. ,,Alkor" und F.B. 
,,Sagitta" erfolgt durch den Schiffsausschuß des Instituts; für den Einsatz des Forschungs-
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kutters „Littorina" ist seit Juli 1983 ein erweiterter Schiffsausschuß zuständig, dem auch zwei 
Vertreter aus Institutionen der Universität Kiel angehören. Die Bereederung von „Alkor" 
,,Littorina" und „Sagitta" wird weiterhin vom Institut für Meereskunde durchgeführt. 

F.S.,,POSEIDON"(KapitänH.SCHMICKLER)führteimJahrel984insgesamt8Forschungs­

reisen durch, bei denen 27 627 Seemeilen zurückgelegt wurden. Das Schiff war an 213 Tagen 
wie folgt eingesetzt: 

Forschungsfahrt 
Nr. Termin 

106 14. 2. - 22. 2. 

107 1. 3. - 8. 3.

108/1 19. 3. - 24. 3.

108/2 28. 3. - 12. 4.

109 25. 4. 28. 5.

110 14. 6. 6. 7.

111/1 14. 7. - 31. 7.

111/2 2. 8. - 22. 9.

112 9.10. - 31.10. 

113 12.11. - 2.12. 

Institut/ Abteilung 
und Fahrtleiter 

Meereschemie 
Prof. Duinker 
Meereszoologie 
Prof. Flügel 
Geomorphologie 
Dr. Ulrich 
Geologisch-Paläontologisches 
Institut 
Dr. Kögler 
Planktologie 
u. Regionale Ozeanographie
Prof. Zeitzschel
Institut für Geophysik
Dr. Theilen
Fischereibiologie
Prof. Nellen
Theoretische und Regionale
Ozeanographie
Prof. Krauß
Prof. Woods
Meereschemie
Dr. Ehrhardt
Meereszoologie
Prof. Flügel

Folgende ausländische Häfen wurden angelaufen: 

Oban (Schottland) 
Frederikshavn (Dänemark) 
Göteborg (Schweden) 
Vaenersborg (Schweden) 
Le Havre (Frankreich) 
Ponta Delgada (Azoren/Portugal) 
St. John's (Neufundland/Kanada) 
Visby (Gotland/Schweden) 
Leixoes (Portugal) 
Lissabon (Portugal) 

Fahrtgebiet 

Bornholmbecken 

Skagerrak 

Kattegat 

Westliche 
Ostsee 

Nordatlantik 

Ostsee, Nordsee 
Vaenersee 
Nordatlantik 

Nordatlantik 

Gotlandbecken 

Nordatlantik 

F.K. ,,ALKOR" (Kapitän H. SICHAU) legte im Jahre 1984 auf 121 Fahrten 14 135 
Seemeilen zurück; das Schiff war während dieser Zeit an 203 Tagen mit 1 088 Eingeschifften 
in See. Gearbeitet wurde auf 782 Stationen von 4 m bis 600 m Wassertiefe. Die Untersu­
chungsgebiete lagen in der Ostsee, Beltsee, im Kattegat und Skagerrak sowie in der 
Deutschen Bucht. 
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Auf 101 eintägigen Fahrten wurden 4 562 Seemeilen, auf 20 mehrtägigen Fahrten wurden 
an 102 Tagen 9 573 Seemeilen zurückgelegt. 

An Bord arbeiteten Mitglieder der Abteilungen des Insituts für Meereskunde sowie 
folgender Institute der Universität Kiel: Zoologisches, Botanisches, Geographisches und 
Geologisch-Paläontologisches Institut sowie Institut für Geophysik und Institut für Ange­
wandte Physik. Diese Institute waren mit 36 Fahrten und 407 Personen beteiligt, wobei an 38 
Einsatztagen 163 Stationen bearbeitet und dabei 1 895 Seemeilen zurückgelegt wurden. 

Folgende ausländische Häfen wurden angelaufen: 
Visby (Schweden) 
Gdingen (Polen) 
Rönne (Dänemark) 

F.K. ,,LITTORINA" (Kapitän V. OHL) legte im Berichtsjahr an 182 Tagen mit 1 009 
Personen insgesamt 10 972 Seemeilen zurück. Dabei wurde auf 2 321 Stationen gearbeitet. 
Von diesen Fahrten waren 21 Reisen Mehrtagestouren mit insgesamt 77 Tagen Dauer, wobei 
6 349 Seemeilen zurückgelegt wurden. Die weitaus meisten Fahrten erfolgten für Institute der 
Universität Kiel. Die Untersuchungsgebiete lagen im Bereich der westlichen Ostsee, des 
Kattegats und Skagerraks und der Deutschen Bucht. 

F.B. ,,SAGITTA" (Kapitän H. MANTHE) legte im Jahr 1984 mit 185 Fahrten an 190 
Seetagen 7 434 Seemeilen zurück, wobei 332 Personen eingeschifft waren. Die Arbeitsgebiete 
lagen in der Kieler Förde, Kieler Bucht, Eckernförder Bucht, Schlei sowie im Nord-Ostsee­
Kanal und in der Elbe. Es wurde auf 1 196 Stationen gearbeitet. 

An Bord waren Mitarbeiter von 8 Abteilungen des Instituts für Meereskunde und von 3 
Kieler Universitätsinstituten (Geographisches, Geologisches und Botanisches Institut). Diese 
Institute arbeiteten mit 26 Personen auf 150 Stationen, wobei auf 13 Fahrten 487 Seemeilen 
zurückgelegt wurden. Auf 17 Fahrten an 45 Tagen fanden Untersuchungen im Bereich der 
Elbe und Schlei statt. 

7 .2 Aquarium 

Bauliche Maßnahmen 

Bauliche Verbesserungen konnten im Berichtsjahr nur in  geringem Umfang durchgeführt 
werden. Die Erneuerung des am Seehundbecken umlaufenden Handlaufs durch eine 
V2A -Konstruktion wurde abgeschlossen. Die seit 1981 laufenden Teilerneuerungen der 
elektrischen Schalt- und Regelanlagen wurden mit dem Umbau aller Sicherungsanlagen 
fortgesetzt. 

Die Kiesfilter (Volumen 2 x 8 m3) in der Wasservorratsanlage für den Nord- und 
Ostsee-Kreislauf wurden nach 8-jährigem Betrieb komplett erneuert. Der Einbau von 
Abschäumern und Kleinozonisatoren bewirkte eine zusätzliche Verbesserung der tropischen 
Kleinbiotope. 

T ierbestand 

Da der Schwerpunkt des Aquariums bei den Fischen und Wirbellosen der europäischen 
Meere liegt, wurde der Bestand auf Fangreisen mit institutseigenen Forschungsschiffen oder 
durch Kauf bzw. Tausch mit anderen Aquarien und meereskundlichen Instituten ständig 
ergänzt. Zum zweiten Mal konnte somit über mehrere Monate ein Schwarm Stinte, Osmerus 

eperlanus L., aus dem Nord-Ostsee-Kanal gezeigt werden. Als laichreife Tiere ließen sie sich 
nicht mehr an Futter gewöhnen und gingen nach und nach ein. Das gleiche Schicksal hatten 
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die im Frühjahr in der Kieler Bucht gefangenen Seehasen, Cyclopterus lumpus L., die unter 
Aquariumbedingungen teilweise noch ablaichen, dann aber nur noch einige Monate weiter­
leben. Seehasen, die bei Planktonfängen erbeutet wurden, wuchsen nur bis zur Länge von 
5 cm. 

Von der Kristinebergs Marinbiologiska Station in Fiskebäckskil (Schweden) konnte erneut 
im Rahmen einer Materialsammelfahrt mit F.K. ,,Littorina" in das Skagerrak umfangreiches 
Tiermaterial erworben werden, von dem ein kleiner Teil an Aquarien in Bremerhaven, Berlin 
und Borkum im Tausch mit anderen Fischarten abgegeben werden konnte. überschüssige 
Tierarten, teils tropisch, teils heimisch, gingen als Geschenk bzw. Tausch an das Aquarium 
Vasco da Gama in Lissabon, Portugal und an das Aquarium des Fischerei-Institutes Gdingen, 
Polen. Dem Saison-Aquarium in Wyk auf Föhr wurden Fische und Wirbellose aus unseren 
Beständen zur Verfügung gestellt. Zwei kleine tropische Kraken (Octopus cyaneus) aus dem 
Indopazifik, werden seit einiger Zeit erfolgreich gehältert. Ihr munteres Verhalten verursacht 
beim Publikum lebhaftes Interesse. Wenig erfolgreich verliefen Versuche zur Eingewöhnung 
kleinerer Hai-Arten aus der Nordsee, wie Hundshai Galeorhinus galeus L., und ein zwischen 
Amrum und Föhr gefangener für die südliche Nordsee seltener Glatthai, Mustelus mustelus 

L. Die 1983 erfolgreich begonnene Hälterung des selteneren Gefleckten Katfisches, Anm-hi­
chas minor OL., war problematisch.

Bei den Seehunden wurde als zweites Seehundsbaby des Muttertieres „Kiek" ein Männ­
chen geboren, das gleich nach der Geburt verstarb. Die Obduktion im Institut für Haustier­
kunde der Universität Kiel ergab keine sichtbaren Gründe für den Verlust des Tieres: Es war 
ausgewachsen (Länge 86 cm, Gewicht 6,5 kg) und alle Organe waren normal entwickelt. 

Öf f en  t l  ich kei  tsarb ei  t 

Gegenüber dem Vorjahr steigerte sich die Anzahl der Aquariumbesucher um 8 0/o auf 
insgesamt 94 000 Personen. Maximal wurden 1978 100 000 Besucher gezählt. Das langjährige 
Mittel liegt bei 93 200 zahlende Gästen. Vom wissenschaftlichen und technischen Leiter des 
Aquariums wurden für verschiedene Besuchergruppen (Schüler, Studenten, Wissenschaftler 
sowie Gäste des Instituts und der Landesregierung, etc.) insgesamt 182 Führungen durch 
das Aquarium und seine technischen Anlagen veranstaltet. 

Dr. J. Kinzer und H.-H. Trekel nahmen als Mitglieder der European Union of Aquarium 
Curators an der Jahrestagung der EUAC in Köln teil. 

7.3 Isotopenlabor 

Im Berichtsjahr konnte für das Isotopenlabor ein neuer Meßraum in Betrieb genommen 
werden. Der damit verbundene Gewinn an Arbeitsplatz wird leider nach wie vor durch die 
begrenzte Kapazität an Laborabzügen eingeschränkt. Im Rahmen des Strahlenschutzsemi­
nars an der Universität Kiel nahmen im Berichtsjahr 11 Interessenten im Frühjahr und 8 im 
Herbst an Praktika im Isotopenlabor teil. Der radiochemische Trainungskurs bestand aus 6 
Teilnehmern. Die radiochemische Arbeitsgruppe führte Arbeiten über Tagesrhythmus­
abhängige Stoffwechselaktivitätsänderungen bei Planktonorganismen weiter fort. Im Vorder­
grund stand dabei arktisches Plankton, dessen Teilungsraten im weiten Bereich nicht 
vom Licht beeinflußt scheinen, dessen Primärproduktionsleistung naturgemäß aber stark 
lichtabhängig ist. Für die Untersuchungen wurden niedermolekulare Stoffe, Protein, Poly-
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saccharide und Lipide, sowie Exsudate in Gruppen isoliert und bestimmt. Die Abhängigkeit 
einzelner Stoffwechselprodukte von der Beleuchtungszeit zeigt Abbildung 14 (U. RABSCH, 
P. KRISCHKER).

7.4 Bibl iothek 

Die Institutsbibliothek umfaßte im Jahr 1984 insgesamt 46 641 bibliographische Einheiten. 
Hierbei handelt es sich um 19 107 Sonderdrucke, 17 383 Zeitschriftenbände und 8 772 
Monographien, Lehr- und Handbücher. Der Zugang betrug im Berichtsjahr 422 Sonder­
drucke, 355 Zeitschriftenbände und 323 Monographien. 
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Abb. 14: Zeitabhängige Stoffwechselvorgänge in einer Batchkultur einer arktischen Thalassiosira-Art

(etwa 250 Zellen ml-1), gemessen über die C-14-Aufnahme. Im oberen Teil sind mittels
Trichloressigsäure aufgetrennte Assimilationsprodukte abgebildet. Im unteren Teil sind neben 
der Primärproduktion und der Summe der aufgetrennten Produkte die ausgeschiedenen Stoffe 
dargestellt. 
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8. Personal

8.1 W issenschaft l iches Personal  

8.1.1 Änderungen im  wissenschaftl ic hen Stab 

1. Abgänge

BOCK, M., Dipl.-Oz. 16.5.1984 
Geologisch-Paläontologisches Institut, Universität Kiel 

BREITENBACH, J., Dr., 30.4.1984 
HDW Elektronik GmbH, Kiel 

DICKE, M., Dipl.-Chem., 1.5.1984 
Fortsetzung des Studiums 

ENNENGA, U., Dipl.-Met., 15.12.1984 
Fortsetzung des Studiums 

GRASSL, H., Prof. Dr., 1.9.1984 
GKSS Forschungszentrum Geesthacht 

KREDEL, G., Dipl.-Biol., 1.4.1984 
Fortsetzung des Studiums 

MEINCKE, J., Dr., 1.4.1984 
Institut für Meereskunde, Universität Hamburg 

MEYER, M., Dipl.-Biol., 1.4.1984 
Institut für Polarökologie, Universität Kiel 

MÖLLER, H., Dr. habil., 1.8.1984 
freiberuflicher Biologe 

PETENATI, T., Dipl.-Chem., 16.9.1984 
Allgemeine Pädiatrie, Universität Kiel 

SINN, M., Dipl.-Met., 10.9.1984 
Deutscher Wetterdienst, Offenbach 

STRAMMA, L., Dr., 31.8.1984 
University of Rhode Island, Kingston, Rhode Island, USA 

2. Zugänge

BLÖBAUM, H., Dipl.-Ing., 1.2.1984 (Meeresphysik) BMFT 
ALLWÖRDEN, H.v., Dipl.-Chem., 16.4.1984 (Meereschemie) ABM 
ANDERS, K., Dipl.-Biol., 1.8.1984 (Fischereibiologie) DFG 
BABENERD, B., Dr., 1.4.1984 (Marine Planktologie) UBA 
BARTHEL, K.-G., Dipl.-Biol., 1.4.1984 (Marine Planktologie) DFG 
BECKMANN, A., Dipl.-Oz., 1.3.1984 (Theoretische Ozeanographie) DFG, SFB 133 
BOUCHERTALL, F., Dr., 1.2.1984 (Meereschemie) BMFT 
BUMKE, K., Dipl.-Met., 1.10.1984 (Maritime Meteorologie) DFG 
DICK, G., Dipl.-Oz., 1.8.1984 (Meeresphysik) DFG, SFB 133 
PINKE, M., Dipl.-Oz., 1.8.1984 (Meeresphysik) DFG, SFB 133 
JÜRGENSEN, A., Dipl.-Met., 1.1.1984 (Maritime Meteorologie) DFG, SFB 133 
KNOLL, M., Dipl.-Oz., 16.4.1984 (Meeresphysik) Land 
NÖTHIG, E.-M., Dipl.-Biol., 1.8.1984 (Marine Planktologie) DFG 
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OESCHGER, R., Dipl.-Biol., 1.6.1984 (Meereszoologie) ABM 
RIECHERS, M., Dipl.-Met., 1.4.1984 (Maritime Meteorologie) ESA 
SCHMALJOHANN, R., Dr., 1.1.1984 (Marine Mikrobiologie) DFG 
SCHMITZ-PEIFFER, A., Dipl.-Met., 1.3.1984 (Maritime Meteorologie) BMFT 
SCHNEIDER, B., Dr., 1.1.1984 (Meereschemie) BMFT 
SCHOLZ, N., Dr., 1.1.1984 (Meereszoologie) BMFT 
WEIGELT, M., Dipl.-Biol., 1.2.1984 (Meeresbotantik) UBA 
WESTHAUS-EKAU, P., Dipl.-Biol., 1.7.1984 (Fischereibiologie) DFG 

3. Beurlaubungen

ARPE, K., Dr., 1.1.1976-31.12.1985 
European Centre for Medium Range Forecasts, Reading, Berkshire, England. 

DERENBACH, J., Dr., 1.1.1984-31.12.1985 
International Atomic Energy Agency, Monaco. 

GOCKE, K., Dr., 2.3.1984-10.5.1984 
Instituto de Investigaciones Marinas, Santa Maria, Kolumbien. 

JOAKIMSSON v. KISTOWSKI, G., 1.7.1981-31.3.1985 
GTZ-Fischereibehörde West-Pasaman, Indonesien. 

KÄSE, R., Dr. habil., 1.11.1984-31.10.1985 
Scripps Institution of Oceanography, La Jolla, California, USA. 

PETERS, H., Dr., 16.4.1984-15.4.1985 
Applied Physics Laboratory, University of Washington, Seattle, Washington, USA. 

SCHRAMM, W., Dr., 1.4.1983-31.3.1984 
University of San Carlos, Cebu City, Philippinen. 

SMETACEK, V., Dr., 14.9.1984-2.11.1984 
University of Rhode Island, Marine Ecosystem Research Laboratory, Rhode Island, USA. 

THEEDE, H., Prof. Dr., 30.9.1984-9.11.1984 
Instituto de Investigaciones Marinas, Santa Marta, Kolumbien. 

8.1.2 Wissenschaftl icher Stab (Stand 31.12.1984) 

ADELUNG, D. 
ALLWÖRDEN, H.v. 
ANDERS, K. 
ARPE, K. 
BABENERD, B. 
BAHRS, P. 
BALZER, W. 
BARTHEL, K.-G. 
BODUNGEN, B.v. 
BOJE, R. 
BOUCHERTALL, F. 
BUCHHOLZ, F. 
BUMKE, K. 
DERENBACH, J. 
DIODEN, N. 
DUINKER, J. 

Prof. Dr. 
Dipl.-Chem. 
Dipl.-Biol. 
Dr. 
Dr. 
Dipl.-Biol. 
Dr. 
Dipl.-Biol. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dipl.-Met. 
Dr. 
Dr. 
Prof. Dr. 

Meereszoologie 
Meereschemie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Meereschemie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Meereschemie 
Meereszoologie 
Maritime Meteorologie 
M eeresch emi e 
Regionale Ozeanographie 
Meereschemie 
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Abteilungsdirektor 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellte 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellte 
Wiss. Angestellter 
H ochsch ulassisten t 
Wiss. Angestellte 
Hochschulassistent 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
H ochsch ulassisten t 
Wiss. Angestellter 
Wiss. Angestellter 
H ochsch ulassisten t 
Abteilungsdirektor 



EHRHARDT, M. Dr. Meereschemie Wiss. Angestellter 
FECHNER, H. Dr. Maritime Meteorologie Wiss. Angestellter 
FISCHER, H. Dr. Meereszoologie Wiss. Angestellter 
FLÜGEL, H. Prof. Dr. Meereszoologie Professor 
GAST, V. Dipl.-Biol. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellte 
GERLACH, S. Prof. Dr. Meeresbotanik Abteilungsdirektor 
GOCKE, K. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
GRAF, G. Dr. Meeresbotanik Hochschulassistent 
HALBEISEN, H.-W. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
HANSEN, H.P. Dr. Meereschemie Wiss. Angestellter 
HARDTKE, G. Dr. Theoretische Ozeanographie H ochsch ulassisten t 
HASSE, L. Prof. Dr. Maritime Meteorologie Abteilungsdirektor 
HESSLER, G. Dr. Maritime Meteorologie Hochschulassistent 
HOPPE, H.-G. Prof. Dr. Marine Mikrobiologie Doz.a.e.w.H. 
HORCH, A. Dipl.-Oz. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
HORSTMANN, U. Dr. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
JOAKIMSSON 
v. KISTOWSKI, G. Wiss. Beob. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
KÄSE, R. Dr. Theoretische Ozeanographie Wiss. Angestellter 
KECK, A. Dipl.-Biol. Meereszoologie Wiss. Angestellter 
KIELMANN, J. Dr. Theoretische Ozeanographie Wiss. Angestellter 
IGLS, U. Dr. Fischereibiologie Hochschulassistent 
KINZER, J. Dr. Fischereibiologie Wiss. Oberrat 
KNOLL, M. Dipl.-Oz. Meeresphysik Wiss. Angestellte 
KRAUSS, W. Prof. Dr. Theoretische Ozeanographie Geschäfts-

führerender 
Direktor und 
Abteilungsleiter 

KREMLING, K. Dr. M eeresch emi e Wiss. Angestellter 
LEACH, A. Dr. Maritime Meteorologie H ochsch ulassisten tin 
LEACH, H. Dr. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
LEHNBERG, W. Dr. Meeresbotanik Wiss. Angestellter 
LENZ, J. Prof. Dr. Marine Planktologie Wiss. Oberassistent 
MEYER-REIL, L.-A. Dr. Marine Mikrobiologie Hochschulassistent 
MÜLLER, A. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
MÜLLER, Th. Dipl.-Oz. Meeresphysik Wiss. Angestellter 
NELLEN, W. Prof. Dr. Fischereibiologie Professor 
NÖTHIG, E.-M. Dipl.-Biol. Marine P]anktologie Wiss. Angestellte 
OESCHGER, R. Dipl.-Biol. Meereszoologie Wiss. Angestellter 
OSTERROTH, Ch. Dr. Meereschemie Wiss. Rat 
PETERS,H. Dr. Meeresphysik Hochschulassistent 
POLLEHNE, F. Dr. Meeresbotanik Wiss. Angestellter 
PONAT, A. Dr. Meereszoologie Wiss. Angestellter 
QUANTZ, G. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
REICHARDT, W. Dr. Meeresbotanik Hochschulassistent 
RHEINHEIMER, G. Prof. Dr. Marine Mikrobiologie Abteilungsdirektor 
RIECHERS, M. Dipl.-Met. Maritime Meteorologie Wiss. Angestellte 
ROLKE, M. Dipl.-Biol. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
RUMOHR, H. Dr. Meeresbotanik H ochsch u]assisten t 
RUTH, M. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
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SALTZMANN, H.-A. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
SCHLÜSSEL, P. Dipl.-Met. Maritime Meteorologie Wiss. Angestellter 
SCHMAL-
JOHANN, R. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
SCHMITZ-
PEIFFER, A. Dipl.-Met. Maritime Meteorologie Wiss. Angestellter 
SCHNACK, D. Prof. Dr. Fischereibiologie Abteilungsdirektor 
SCHNEIDER, B. Dr. Meereschemie Wiss. Angestellter 
SCHNEIDER, G. Dipl.-Biol. Marine Planktologie Wiss. Angestellter 
SCHNEIDER, J. Dr. Marine Mikrobiologie Wiss. Angestellter 
SCHÖFER, W. Dr. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
SCHOLZ, N. Dr. Meereszoologie Wiss. Angestellter 
SCHRAMM, W. Dr. Meeresbotanik Wiss. Rat 
SCHWENKE, H. Prof. Dr. Meeresbotanik Doz.a.e.w.H. 
SEIFERT, P. Dr. Meereszoologie Hochschulassistent 
SIEDLER, G. Prof. Dr. Meeresphysik Abteilungsdirektor 
SMETACEK, V. Dr. Marine Planktologie Hochschulassistent 
STRASS, V. Dipl.-Oz. Regionale Ozeanographie Wiss. Angestellter 
THEEDE, H. Prof. Dr. Meereszoologie Doz.a.e.w.H. 
UHLIG, K. Dr. Maritime Meteorologie Wiss. Angestellter 
ULRICH, J. Dr. Gesamtinstitut Wiss. Direktor 
WALLER, U. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
WEBER, H. Dipl.-Met. Maritime Meteorologie Wiss. Angestellter 
WEIGELT, M. Dipl.-Biol. Meeresbotanik Wiss. Angestellter 
WESTHAUS-
EKAU,P. Dipl.-Biol. Fischereibiologie Wiss. Angestellter 
WILLEBRAND, J. Prof. Dr. Theoretische Ozeanographie Professor 
WOODS,J.D. Prof. Dr. Regionale Ozeanographie Abteilungsdirektor 
ZEITZSCHEL, B. Prof. Dr. Marine Planktologie Abteilungsdirektor 
ZENK, W. Dr. Meeresphysik Wiss. Angestellter 

8.1.3 Wissenschaftliche Angestellte des  DFG-Sonderforschungsbereiches 133  
(Stand 31.12.1984) 

BARKMANN, W. 
BAUER, E. 
BAUER, J. 
BECKMANN, A. 
BÖNING, C. 
DICK, G. 
FAHRBACH, E. 
FIEKAS, V. 
PINKE, M. 
FISCHER, J. 
GERDES, R. 
ISEMER, H.-J. 
JÜRGENSEN, A. 
LIPPERT, A. 
MAMMEN, T. 

Dipl.-Met. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dr. 
Dipl.-Oz. 
Dr. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Met. 
Dipl.-Met. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Met. 

Regionale Ozeanographie 
Meeresphysik 
Regionale Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Meeresphysik 
Theoretische Ozeanographie 
Regionale Ozeanographie 
Meeresphysik 
Regionale Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Maritime Meteorologie 
Theoretische Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Maritime Meteorologie 
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ONKEN, R. 
SCHMIDT, J. 
STAHLMANN, J. 
SY, A. 
VIEHOFF, T. 
WENZEL, M. 
WÜBBER, Ch. 

8.1.4 Doktoranden 

ABELE, D. 
ANDERS, K. 
ARON, A. 
BACHLER, Ch. 
BAHRS, P. 
BARKMANN, W. 
BARTHEL, D. 
BARTHEL, K.-G. 
BAUER, E. 
BAUER, J. 

BECKMANN, A. 
BÖNING, C. 
BUCHHOLZ, C. 
BUMKE, K. 
CAMPOS, N.H. 
CULIK, B. 
DICK, G. 
DICKE, M. 
DIETRICH, A. 
ENNENGA, U. 
FIEDLER, M. 
FIEKAS, V. 
FINKE, M. 
FISCHER, J. 

GERDES, R. 
GERHARDT, G. 
GETZEWITZ, P. 
HALBEISEN, H.-W. 
HESSE, K.-H. 
HOFFMANN, H. 
HORAK, C. 
HORCH, A. 
ISEMER, H.-J. 
JÄGER, T 
KECK,A. 
KIM, Sang Jin 
KLEIN, M. 
KNOLL, M. 
KYRTATOS, N. 
LANGHOF, I. 

Dipl.-Oz. 
Dipl.-Phys. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 
Dipl.-Oz. 

Regionale Ozeanographie 
Meeresphysik 
Theoretische Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Maritime Meteorologie 
Theoretische Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 

Meeresbotanik 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Meereszoologie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 
Meereszoologie 
Marine Planktologie 
Meeresphysik 
Regionale Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Meereszoologie 
Maritime Meteorologie 
Meereszoologie 
Meereszoologie 
Meeresphysik 
Meereschemie 
Marine Planktologie 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 
Meeresphysik 
Regionale Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Marine Mikrobiologie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Regionale Ozeanographie 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
Meereszoologie 
Marine Mikrobiologie 
Fischereibiologie 
Meeresphysik 
Fischereibiologie 
Meereszoologie 
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LIPPERT, A 
MAMMEN, T. 
NDOMAHINA, E. 
OESCHGER, R. 
ONKEN, P. 
PEINERT, R. 
QUANTZ, G. 
RABBANI, M. 
RIECHERS, M. 
ROLKE, M. 
ROMERO-WETZEL, M. 
RUTH,M. 
SCHLÜSSEL, P. 
SCHMITZ-PFEIFFER, A. 
SCHNEIDER, G. 
SCHRÖDER, M. 
SCHULZ, C.J. 
SCHUMACHER, G. 
SORIA, S. 
STAHL MANN, J. 
STEGMANN, P. 
STIENEN, C. 
STOTZ, W. 
STRAMMA, L. 
STRASS, V. 
SY, A. 
TEMMING, A. 
VIEHOFF, T. 
WALLER, U. 
WEBER, H. 
WEIGELT, M. 
WEISSE, T. 
WENZEL, M. 
WOLFF, M. 
WÜBBER, Ch. 

8.1.5 Diplomanden 

BATHMANN, U. 
BOCKELMANN, H.v. 
BRANDT, J. 
BURKERT, B. 
CLEMMESEN, C. 
CZYTRICH, H. 
DEHUS, P. 
DÖRRE, F. 
EVERSBERG, U. 
FIEGEN,U. 
FINGER, T. 
FLIEDNER, A. 

Theoretische Ozeanographie 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
Meereszoologie 
Regionale Ozeanographie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Maritime Meteorologie 
Marine Planktologie 
Meeresbotanik 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Maritime Meteorologie 
Marine Planktologie 
Meeresphysik 
Marine Mikrobiologie 
Marine Mikrobiologie 
Meereszoologie 
Theoretische Ozeanographie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Meeresphysik 
Regionale Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
M eeresbotantik 
Marine Planktologie 
Theoretische Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 

Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 
Meeresbotanik 
Meeresphysik 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
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FOCKEN, U. 
FORSTER, St. 
FRANZ, M. 
FRÖSE, R. 
GLAHN, N. 
GÖBEL, A. 
GRADINGER, R. 
GRIMM, N. 
HELM, D. 
HENNEMANN, M. 
HERRMANN, H.P. 
HINRICHSEN, H.-H. 
KÄHLER, P. 
KERSTAN, S. 
KLATI, S. 
KLEIN, B. 
KLEINICKE, M. 
KUHL, A. 
LUCASSEN, W. 
LÜCHTENBERG, H. 
LUTIER, S. 
MACKE, S.-A. 
MAHAUT, M.-L. 
MANSCHKE, A. 
MENZEL, U. 
MEYER, R. 
NIEMANN, P. 
NOJI, T. 
NÖTHIG, E. 
OELMÜLLER-KUSS, C. 
OSTERMANN, G. 
PASSOW, U. 
PIEPENBURG, D. 
PIROTION, M. 
PULM, W. 
REIKOWSKI, A. 
ROSENBOOM, S. 
RÜSTEN, Ch.v. 
SAURE, G. 
SCHOLZ, U. 
SCHRAMM, G. 
SCHULZ, C.J. 
SEAMAN, M: 
STENGEL, M. 
STORK, T. 
ter JUNG, C. 
TIFFERT, K. 
UEBERSCHÄR, B. 
ULLMER, S. 
VOSS, B. 
WOLF, U. 

Fischereibiologie 
Meeresbotanik 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Meeresphysik 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Theoretische Ozenaographie 
Marine Mikrobiologie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Meeresphysik 
Meeresphysik 
Meeresphysik 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Meeresbotanik (Universität Brest) 
Maritime Meteorologie 
Fischereibiologie 
Meereszoologie 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Marine Planktologie 
Meeresphysik 
Meeresphysik 
Marine Planktologie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 
Theoretische Ozeanographie 
Regionale Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Meeresphysik 
Fischereibiologie 
Marine Planktologie 
Marine Mikrobiologie 
Fischereibiologie 
Maritime Meteorologie 
Maritime Meteorologie 
Meereszoologie 
Fischereibiologie 
Fischereibiologie 
Theoretische Ozeanographie 
Fischereibiologie 
Regionale Ozeanographie 
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8.2 Nicht-wis senschaft l iches Personal (Stand 31.12.1984) 

BAUER, G. Büroangestellte Verwaltung Land 
BEHR, R.v. Auszubildender Zentralwerkstatt Land 
BEHREND, H.-W. Techn. Angestellter Meeresphysik Land 
BELDZIK, K. Techn. Assistentin Fischereibiologie Land 
BEUMELBURG, H. Auswertekraft Meeresbotanik Land 
BISMARCK, S.v. Techn. Assistentin Meereszoologie Land (BMFf) 
BLUDAU, M. Techn. Assistentin Meereszoologie Land (BMFf) 
BLÖBAUM, H. Dipl.-Ingenieur Meeresphysik Land (BMFf) 
BOLDT, K-H. Schiffskoch F.K „Littorina" Land (CAU) 
BOSS, E. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land (DFG) 
BREVERN, B.v. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land (BMFf) 
BRÖMEL, G. Schreibkraft Verwaltung Land 
BRÜCKNER, Ch. Programmiererin Meeresphysik Land 
BURMEISTER, A. Chemotechnikerin Fischereibiologie Land (BMFf) 
CARLSEN, D. Techn. Angestellter Meeresphysik Land 
DORN, G. Techn. Angestellter Theor. Ozeanographie Land 
DOSE, H. Maschinist F.K. ,,Alkor" Land 
DREWS, H. Kraftfahrer und 

Hausmeister Verwaltung Land 
DREWS, M. Reinigungshilfe Verwaltung Land 
DREWS, S. Fremdsprachen-

Sekretärin Meeresphysik Land 
DUBITSCHER, E. Techn. Assistentin Meereszoologie Land 
EISELE, A Kartograph Reg. Ozeanographie Land 
FLITTIGER, 1. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land 
PRITSCHE, P. Chemotechniker Marine Planktologie Land 
GLAPA, E. Tierpfleger Aquarium Land 
GOLLEMBIEWSKI, R.Chemotechnikerin Fischereibiologie Land (DFG) 
GONSCHIOR, H. Techn. Assistentin Meereszoologie Land 
GENNRICH, S. Verw.-Obersekretärin Verwaltung Land 
GUNDELACH, K-H. Büroangestellter Verwaltung Land 
GUTA, 1. Kassiererin Aquarium Land 
GUTTAU, K Tierpfleger Aquarium Land 
HAHN, D. Matrose F.K. ,,Littorina" Land (CAU) 
HAKE, H. Fremdsprachen-

Sekretärin Maritime Meteorologie Land 
HANSEN, R Techn. Assistentin Meeresbotanik Land (BMFf) 
HARMS, J. Ltd. Maschinist F.K. ,,Alkor" Land 
HELLWIG, R Techn. Zeichner Verwaltung Land 
HEUCHMER, B. Aquariumsaufseherin Aquarium Land 
HERMANN, R Fremdsprachen-

Sekretärin Reg. Ozeanographie Land 
HÖFfMANN, R. Univ. Oberinspektor Verwaltung Land 
HOLTORFF, H.-J. Programmierer Theor. Ozeanographie Land 
HUENNINGHAUS, U.Techn. Angestellter Meeresphysik Land 
JAKOBI, A. Koch und Steward F.K. ,,Alkor" Land 
JAROSCH, D. Techn. Angestellter Fischereibiologie Land (DWK) 
JENK, S. Büroangestellte Verwaltung Land 
JOHANNSEN, H. Chemotechniker Meereschemie Land 
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JÜNGLING, H. Techn. Assistent Meereszoologie Land 
JUNGHANS, U. Techn. Assistentin Marine Planktologie Land 
KÄHLER, H. Zeichnerin Meeresbotanik Land (UBA) 
KAISER, M. Repro-Angestellte Verwaltung Land 
KAMINSKI, E. Techn. Assistentin Meeresbotanik Land 
KASSNER, M. Verw.-Assistentin Verwaltung Land 
KINZNER, G. Tischler Zentralwerkstatt Land 
KIPPING, A. Techn. Angestellter Meeresphysik Land 
KLOTZ, R. Schreibkraft Sekretariat 

Geschäftsf. Direktor Land 
KOBOLD, G. Techn. Zeichnerin Maritime Meteorologie Land 
KOCK, J. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land (BMFf) 
KÖRNER, Th. Techn. Assistentin Meereschemie Land (UBA) 
KOPPE, R. Techn. Assistentin Marine Mikrobiologie Land (BMFf) 
KORVES, A. Techn. Assistentin Meereszoologie Land (BMFf) 
KOY, U. Techn. Angestellter Meeresphysik SFB 133 
KREIBICH, R. Chemotechnikerin Marine Mikrobiologie Land 
KRISCHKER, P. Chemotechnikerin Isotopenlabor Land(BMFf) 
LANGHOF, H.-J. Techn. Angesteller Reg. Ozeanographie Land 
LANGMAACK, H. Techn. Angestellter Meereschemie Land (BMFf) 
LENTZ, U. Techn. Angestellter Leiter der 

Zentralwerkstatt Land 
LEWANDOWSKI, H. Matrose F.K. ,,Alkor" Land 
LUCKS, R. Büroangestellte Verwaltung SFB 133 
LÜTHJE, R. Chemie-Facharbeiter Fischereibiologie Land (BMFf) 
MANTHE, H. Kapitän F.B. ,,Sagitta" Land 
MARQUARDT, P. Techn. Angestellter Betriebstechnik Land 
MARTENS, V. Techn. Angestellter Meeresbotanik Land 
MASANNEK, L. Techn. Angestellter Theor. Ozeanographie SFB 133 
McGEE, U. Fremdsprachen- Sekretariat 

Sekretärin Geschäftsf. Direktor Land 
MEINKE, C.-H. Ingenieur Reg. Ozeanographie SFB 133 
MEMPEL, E. Fotografin Fotolabor Land 
MEMPEL, S.-H. Laborant Meeresbotanik Land (BMFf) 
MEYER, P. Dipl.-Ingenieur Meeresphysik Land 
MEYER-HÖPER, J. Büroangestellte Verwaltung Land 

MEYLER, J. Fremdsprachen-
Sekretärin Theor. Ozeanographie Land 

MICHAELIS, D. Auswertekraft Maritime Meteorologie SFB 133 
MÜLLER, U. Büroangestellte Verwaltung Land 
OELRICHS, I. Techn. Zeichnerin Kartographie Land 
OHL, V. Kapitän F.K. ,,Littorina" Land 
PAULSEN, A. Schreibkraft Meereschemie Land 
PERKUHN, S. Steuermann F.K. ,,Alkor" Land 
PETERS, G. Elektro-Installateur Betriebstechnik Land 
PETERSEN, A. Auszubildender Zentralwerkstatt Land 
PETERSEN, E. Kartograph in Reg. Ozeanographie Land 
PETERSEN, H. Techn. Assistent Meereschemie Land 
PETERSEN, J. Techn. Angestellter Meereschemie Land (BMFf) 
PETRICK, G. Chemotechniker Meereschemie Land (BMFf) 
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POHL, Ch. Chemotechnikerin Meereschemie Land (BMFr) 
PRIEN, K.-H. Techn. Angestellter Reg. Ozeanographie Land (DWK) 
RAASCH, D. Übersetzerin Theor. Ozeanographie Land 
RABSCH,U. Chemie-Ing.grad. Isotopenlabor Land 
REHBERG, V. Techn. Angestellter Reg. Ozeanographie SFB 133 
ROHLOFF, B. Fremdspachen-

Sekretärin Fischereibiologie Land 
ROLFS, 1. Reinigungskraft Verwaltung Land 
ROOCK, W. Techn. Angestellter Marine Planktologie Land 
SCHELTZ, A. Techn. Assistentin Meeresbotanik Land (DFG) 
SCHMICKLER, H. Kapitän F.S. ,,Poseidon" Land 
SCHÖNKNECHT, B. Schreibkraft Marine Mikrobiologie Land 
SCHRAMM, H. Matrose F.S. ,,Sagitta" Land 
SCHURBOHM, A. Techn. Angestellte Theor. Ozeanographie Land 

SCHUSTER, 1.-C. Fremdsprachen-
Sekretärin Reg. Ozeanographie Land 

SCHUSTER, K.-H. Techn. Angestellter Zentralwerkstatt Land 
SEHLKE, B. Schreibkraft Marine Planktologie Land 
SCHWEDER, A. Büroangestellte Verwaltung Land 
SELL, H.D. Techn. Angestellter Marine Mikrobiologie Land 
SEYER, M. Techn. Assistentin Fischereibiologie Land 
SICHAU, H. Kapitän F.K. ,,Alkor Land 
SIEVER, E.-G. Matrose F.K. ,,Littorina" Land (CAU) 
SOMMER, K. Maschinist F.K. ,,Littorina" Land 
SPERLING, D. Techn. Angestellter Theor. Ozeanographie SFB 133 
STEPHAN, U. Betriebsschlosser Betriebstechnik Land 
SUWALD, G. Schreibkraft Meereschemie Land 
THORUN, A. Seem.techn. Angest. F.K. ,,Alkor" Land 
TIETZE, C. Datenerfasserin Meeresphysik SFB 133 
TIMM, P. Ingenieur Maritime Meteorologie Land 
TREKEL, H.-H. Techn. Aquariumsleiter Aquarium Land 
TRIER, S. Datenerfasserin Theor. Ozeanographie Land(DFG) 
VOGEL, H. Fremdsprachen-

Sekretärin Marine Planktologie Land 

VOLLERT, K.-H. Hausmeister Verwaltung Land 
VÖLZ, R. Techn. Angestellter Maritime Meteorologie Land 
WENCK, A. Chemotechniker Meereschemie Land 
WERNER, R. Laborant Marine Planktologie Land 
WESSEL, H. Pförtner Verwaltung Land 
WESTENDORF, W. Amtsinspektor Verwaltung Land 
WESTPHAL, G. Programmierer Theor. Ozeanographie Land 
WESTPHAL, M. Techn. Assistentin Meereszoologie Land (UBA) 
WIRGENINGS, W. Steuermann F.K. ,,Littorina" Land 
WIESSJAHN, K. Büroangestellte Verwaltung SFB 133 
WITTMAACK, J. Amtsrat Leiter der Verwaltung Land 
WOLLWEBER, S. Bibl.-Angestellte Bibliothek Land 
WORTHMANN, H. Techn. Assistentin Fischereibiologie Land 
WRIEDT, R. Büroangestellte Verwaltung Land 
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Verzeichnis und Erläuterung der Abkürzungen 

AAS 
AG 
ANT 
ARG OS 
ARW 
ASV 
ATP 
AVHRR 
BASIC 
BMB 
BMFf 
BMI 
CAU 
ccco 

CNRS 
CO SPAR 
COST 

CRAY-1 
CTD 
czcs 

DAAD 
DFG 
DFVLR 
DGLR 
DPS 
DWK 
DZG 
EAFP 
EARSEL 
EM 
EOS 
ESA 
ESTEC 
ETS 
EUAC 
FGGE 
FLDV 
FPS 
GABIM 
GARP 
GEK 
GEMSI 
GKSS 
HELCOM 
HPLC 
HRPT 
IABO 

Atom-Absorptions-Spektrometer 
Arbeitsgemeinschaft 
Antarktis 
Eigenname einer Abteilung des CNES 
Advanced Research Workshop 
Anodic Stripping Voltammetry 
Adenosintriphosphat 
Advanced very high Resolution Radiometer 
Beginners All purpose Symbolic Instruction Code 
Baltic Marine Biologists 
Bundesministerium für Forschung und Technologie 
Bundesministerium des Innern 
Christian-Albrechts-Universität 
Committee on Climatic Changes and the Ocean 
Centre National d'Etude Spatiales 
Committee of Space Research 
Cooperation Europeenne dans le domaine de la Recherche Scientififique et 
Technique 
Name einer Rechenanlage 
Conductivity - Temperature Depth 
Coastal Zone Colour Scanner 
Deutscher Akademischer Austauschdienst 
Deutsche Forschungsgemeinschaft 
Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt 
Deutsche Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt 
Drahtgeführte Profilsonde 
Deutsche Wissenschaftliche Kommission für Meeresforschung 
Deutsche Zoologische Gesellschaft 
European Association of Fish Pathologists 
European Association of Remote Sensing Laboratories 
Elektromagnetisch 
Name einer wissenschaftlichen Zeitschrift 
European Space Agency 
European Space Research and Technology Center 
Electron-Transport-System 
European Union of Aquarium Curators 
First GARP Global Experiment 
Fish Lymphocytis Desease Virus 
Freifallprofilsonde 
Groupement pour !'Avancement de la Biochemie Marine 
Global Atmospheric Research Programme 
Geomagnetischer Elektrokinetograph 
Group of Experts on Methods, Standards and Intercalibration 
Gesellschaft für Kernenergieverwertung in Schiffbau und Schiffahrt 
Baltic Marine Environment Protection Commission (Helsinki Commission) 
High Performance Liquid Chromatography 
High Rate Picture Transmission 
International Association of Biological Oceanography 
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IAMAP 
IAPSO 
ICBS 
ICCL 
ICDM 
INVEMAR 
IOC 
IR 
IRC 
IUGG 
JAS IN 
JSC 
KNMI 
LID AR 
MIZEX 
MPI 
NASA 
NATO 
NEADS 
NERC 
NOAA 
NOAA-7 
NOVA 
ows 

PC 
PCB 
PDP 
RSMAS 
SCAR 
SCOR 
Sea Rover 
SERC 
SFB 
SSF 
STWG 
TI 
TIROS-N 
UBA 
UK 
URSI 
UV 
VAX 
WCRP 
WG 
WHOI 
WMO 
WOCE 
XBT 

International Association of Meteorology and Atmospheric Physics 
International Association for the Physical Sciences of the Ocean 
International Committee of Bacterial Systematics 
International Commission on Climate 
International Commission on Dynamical Meteorology 
Instituto de Investigaciones Marina de Punta de Betin 
Intergovernmental Oceanographic Commission 
Infrarot 
International Radiation Commission 
International Union of Geodesy and Geophysics 
Joint Air-Sea Interaction Project 
Joint Scientific Committee 
Koninglijk Nederlands Meteorologisch Institut 
Light Detecting and Ranging 

Marginal Ice Zone Experiment 
Max-Planck-Institut 
National Aeronautics and Space Administration 
North Atlantic Treaty-Organisation 
North Atlantic Dynamics Studies 
Natural Environment Research Council 
National Oceanic and Atmospheric Administration 
Satellit 
Name einer Rechenanlage 
Ozeanwetterschiff 
Personal Computer 
Polychlorierte Biphenyle 
Programmed Data Processor 
Rosenstiel School of Marine and Atmospheric Sciences 
Scientific Committee on Antartic Research 
Scientific Committee on Oceanic Research 
Seasonal and Regional Ocean Variability Explorer 
Science and Engineering Research Council 
Sonderforschungsbereich 
Sea Surface Temperature 
Steering Committee for the ad hoc-Scientific-Technological WG 
Texas Instruments 
Television Infrared Observational Satellite 
Umweltbundesamt 
United Kingdom 
Union Radio Scientique International 
Ultraviolett 
Virtuell Address Extension, Name einer Rechenanlage 
World Climate Research Programme 
Working Group 
Woods Hole Oceanographic Institution 
World Meteorological Organisation 
World Ocean Circulation Experiment 
Expandable Bathythermograph 
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